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Einführung 
 

Die Bedienungsanleitung betrifft den Einbau, Betrieb, die Überprüfung und Wartung des 
Messumformers (FSV), Sensors (FLS/FLW/FLD) und das Signalkabel (FLY) des 
Ultraschall-Laufzeitdurchflussmessgerätes. 

 
• Lesen Sie diese Bedienungsanleitung sorgfältig durch, bevor Sie mit der Installation 

und dem Betrieb der Sensoren und des Ultraschalldurchflussmessgerätes beginnen. 
Eine falsche Handhabung kann zu Unfällen oder Verletzungen führen. 

• Die Spezifikationen dieses Durchflussmessgerätes können ohne vorherige 
Ankündigung im Sinne der ständigen Produktverbesserung geändert werden. 

• Eigenmächtige Veränderungen am Durchflussmesser sind strengstens untersagt, es 
sei denn, sie haben eine schriftliche Genehmigung der H. Hermann Ehlers GmbH 
erhalten. Wir übernehmen keine Verantwortung für Störungen, die durch eine solche 
Veränderung entstehen. Desweiteren erlischt die Garantie. 

• Die Bedienungsanleitung sollte immer griffbereit für das Bedienpersonal sein. 
• Nachdem Sie die Bedienungsanleitung gelesen haben, bewahren Sie sie immer an 

einem leicht zugänglichen Ort auf. 
• Die Bedienungsanleitung bitte unverzüglich dem Endnutzer zur Verfügung stellen. 

 
Beachte:  

 
• Kopieren von Teilen aus dieser Bedienungsanleitung oder aber der gesamten 

Bedienungsanleitung ist ohne Zustimmung nicht erlaubt. 
• Änderungen am Inhalt der Bedienungsanleitung werden ohne vorherige Mitteilung 

vorgenommen. 
 

 
 
Sicherheitshinweise 
 

Vor Gebrauch dieses Produktes, bitte zuerst die nachfolgenden Hinweise sorgfältig 
durchlesen, um Probleme oder Unfälle zu vermeiden. 
 
Die hier aufgeführten Warnhinweise enthalten wichtige Informationen zur Sicherheit, 
darum sollten Sie sie immer beachten. Sie sind in 2 Stufen untergliedert: 

 
 
 
GEFAHR 
 

Eine falsche Handhabung kann zu gefährlichen Situationen füh-
ren, bei denen es zum Tode oder einer schweren Verletzung 
kommen kann. 

 
VORSICHT 
 
 

Eine falsche Handhabung kann eine gefährliche Situation 
auslösen, die einen mittelschweren Betriebsfehler, leichte 
Verletzungen oder körperliche Schäden zur Folge haben kann. 

 
Die Punkte unter „   VORSICHT“ können zu ernsthaften Problemen je nach den 
gegebenen Umständen führen. Alle Punkte sind enorm wichtig und unbedingt zu 
beachten. 
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 Vorsicht bei Installation und Anschlüssen 
 
 
GEFAHR 
 

• Der Durchflussmesser ist nicht explosionsgeschützt. Bitte 
nicht in einer Umgebung mit explosiven Gasen verwenden, 
ansonsten kann es zu gefährlichen Situationen wie 
Explosionen, Bränden etc. kommen. 

 
VORSICHT 
 
 

• Der Durchflussmesser sollte an einer Stelle installiert 
werden, die den in dieser Bedienungsanleitung 
beschriebenen Betriebsbedingungen entspricht. Die 
Installation an einer ungeeigneten Stelle kann zu 
Stromschlag, Brand oder fehlerhaftem Betrieb führen. 

• Installieren Sie den Durchflussmesser gemäß der 
Bedienungsanleitung. Eine unsachgemäße Installation kann 
Bruch durch Herunterfallen, Fehlern oder fehlerhaftem 
Betrieb führen. 

• Achten Sie bei der Installation darauf, dass das Innere des 
Durchflussmessers frei von Kabelresten und anderen 
Fremdkörpern ist, um Feuer, Fehler oder einen fehlerhaften 
Betrieb zu vermeiden. 

• Die Punkte unter „Vorsicht bei der Installation“ sind strikt 
einzuhalten. Nicht sorgfältige Installation kann zu Problemen 
oder fehlerhaftem Betrieb führen. 

 
 

Vorsicht bei Verkabelung 
 

VORSICHT 
 

 

• Wenn Sie die Verkabelung vornehmen, bitte wie in Kapitel 
3.4 Messumformer“ beschrieben, verfahren, um Probleme 
die Feuchtigkeit, Kondenswasser oder Wasseraustritt 
entstehen, zu vermeiden. 

• Bevor Sie die Verkabelung durchführen, vergewissern Sie 
sich, dass die Spannungsversorgung abgeschaltet ist, um 
Stromschläge zu vermeiden. 

• Führen Sie die Verkabelung nicht draußen bei Regen durch, 
um Isolierungsprobleme und Kondenswasser zu umgehen 
sowie Probleme und fehlerhaften Betrieb etc. zu vermeiden. 

• Verwenden Sie eine adäquate Spannungsversorgung, um 
Unfälle durch Feuer zu vermeiden. 

• Gerät wie angegeben, erden, um Stromschläge, fehlerhaften 
Betrieb etc. zu vermeiden. 

• Signal- und analoges Ausgangssignalkabel sollte so weit als 
möglich vom Hochspannungsleitungen entfernt verlegt 
werden, um Rauschsignale wie sie bei fehlerhaftem Betrieb 
auftreten, zu vermeiden. 

• Um fehlerhaften Betrieb zu vermeiden, bitte für die 
Verkabelung des analogen Ausgangssignalkabels und des 
Netzkabels zwei separate Leitungen verwenden. 
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Vorsicht bei Wartung und Kontrolle 

 
VORSICHT 
 

 

• Das Gerät sollte täglich kontrolliert werden, um immer beste 
Messergebnisse sicherstellen zu können. 

• Beim Messen dies Isolationswiderstandes zwischen 
Stromanschluss/Ausgangsklemme und Gehäuse, bitte wie 
unter Kap. 6.2.3 beschrieben, verfahren. Wie Sie den 
Isolationswiderstand messen, ist in dieser Bedienungs-
anleitung beschrieben. 

• Beim Auslösen der Sicherung, suchen Sie nach der Ursache 
und tauschen Sie diese mit einer Ersatzsicherung. Sollten 
Sie keine Ersatzsicherung zur Hand haben, ersetzen Sie die 
Sicherung durch eine wie in dieser Bedienungsanleitung 
spezifiziert. Verwendung einer anderen Sicherung bzw.  
Kurzschließen kann zu Stromschlägen führen bzw. einen 
Brand verursachen. Sicherung wie unter Kapitel 6.3 
beschrieben, austauschen. Wie Sie die Sicherung 
austauschen, ist in dieser Bedienungsanleitung beschrieben. 

 
 
 
Vorsicht bei Wahl des Einbauortes 
 

 
 

Vorsicht 
 

 
VORSICHT 
 

 

1. Wählen Sie einen Einbauort, der genügend Platz für 
regelmäßige Kontrollen und Verdrahtungsarbeiten bietet. 

2. Wählen Sie einen Ort, der keinem direkten Sonnenlicht oder 
widrigen Wettereinflüssen ausgesetzt ist. 

3. Wählen sie einen Einbauort, der keinen extremen 
Vibrationen, Schmutz, Staub und Feuchtigkeit ausgesetzt ist. 

4. Wählen Sie einen Einbauort, der keiner Wärmestrahlung von 
einem Heizofen usw. ausgesetzt ist. 

5. Wählen Sie einen Einbauort, der keiner korrodierenden 
Umgebung ausgesetzt ist. 

6. Wählen Sie einen Einbauort, der nicht verdeckt wird. 
7. Nicht in der Nähe von elektrischen Geräten (Motoren, 

Transformatoren usw.), die elektromagnetische, 
elektrostatische Geräusche usw. erzeugen. 

8. Wählen Sie einen Einbauort, mit keinen übermäßigen 
Flüssigkeitsschlägen. 

9. Wählen Sie einen Einbauort, der genügend Platz für die 
Länge des geraden Rohrabschnittes bietet. 

10. Wählen Sie einen Einbauort mit einer Umgebungstemperatur 
und Feuchte von -20 bis +50°C und einer max. rel. Feuchte 
von 95% beim Messumformer (FSV), von -20 bis +80°C und 
einer max. rel. Feuchte von 100% beim Sensor (FLW) und 
von -20 bis +60°C und einer max. rel. Feuchte von 90% beim 
Sensor (FLS/FLD). 
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1.  Produktbeschreibung 

1.1 Überprüfung der gelieferten Teile 

 
Messumformer (FSV) 
   1 Messumformer (Gerät) 
   1 Satz wasserdichte Kabeleinführungen (montiert am Gerät) 
   1 Satz Vorrichtung für Wandmontage (montiert am Gerät) 
   1 Satz Zubehör zur Rohrmontage (wahlweise) 
      (U-Bolzen, Stützvorrichtung, 2 Flügelmuttern, 2 Federscheiben, 
      2 Unterlegscheiben) 
Sensor (FLSS12, FLSS22) 
   1 Stck. Rahmen  
   1 Satz Messsensoren (2 Stück) 
   1 Satz Edelstahlband (2 Stck. für FLSS12, 4 Stck. für FLSS22) 
   Wahlweise 1 Stck. Silikongummi, silikonfreies oder silikonhaltiges Schmierfett 
Sensor (FLW11, FLW12) 
   1 Satz kleiner Messsensoren 
   1 Satz Kette (2 Stück) 
   1 Stck. Silikongummi, wahlweise silikonfreies oder silikonhaltiges Schmierfett 
Sensor (FLW41) 
   1 Satz mittlere Messsensoren (2 Stück) 
   1 Satz Drahtseil (2 Stück) 
   1 Satz Montagescheiben (2 Stück) 
   1 Stck. Silikongummi, wahlweise silikonfreies oder silikonhaltiges Schmierfett 
Sensor (FLW50, FLW 51) 
   1 Satz große Messsensoren (2 Stück) 
   1 Satz Drahtseil (2 Stück) 
   1 Satz Montagescheiben (2 Stück) 
   1 Satz Sensormontagesatz 
Sensor (FLD22) 
   1 Satz Messsensoren mit kleinem Durchmesser 
   1 Satz Edelstahlband 
   1 Stck. Silikongummi, wahlweise silikonfreies oder silikonhaltiges Schmierfett 
Sensor (FLD32) 
   1 Satz Hochtemperaturmesssensoren 
   1 Satz Edelstahlband 
   1 Stck. Silikonverbindung (für Hochtemperaturmesssensoren) 
1 Satz Signalkabel (für FLS) (FLY3: spezifizierte Länge) 2x  
1 Satz Signalkabel (für FLW) (FLY8: spezifizierte Länge) 2x 
1 Satz Signalkabel (für FLD) (FLY9: spezifizierte Länge) 2x 
1 Satz Kommunikationskabel (für RS-232c) 
1 Stck. CD-ROM (Bedienungsanleitung und Lade-Software)   
Nicht im Lieferumfang enthalten: 
Netzkabel 
Ausgangssignalkabel 
RS-485 Kommunikationskabel 
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1.2 Überprüfung der Type und Spezifikation 

 
Produkttype und –spezifikation stehen auf der Spezifikationsplatte auf dem Gerät und dem 
Sensorrahmen. Bitte anhand der nachstehenden Codesymbole prüfen, ob sie mit der 
bestellten Type übereinstimmen. 

 
 

<Messumformer (FSV)> 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

<Sensor (FLS)> 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Inhalt 
<Type> 

Standard (japanisch) 
Standard (englisch) 
<Kommunikation> 
ohne 
RS-232c + DI (nur für Kabel) 
RS-485 + DI 
<Anwendung> 
eine Richtung 
<Netzanschluss> 
100 bis 240 V AC, 50/60 Hz 
20 bis 30 V DC 
Änderungs-Nr. (8-stellig) 
<Gehäusestruktur> 
IP66 
Kabeleinführung 

<Verwendung in Kombination mit 
explosionsgeschütztem Sensor> Ohne 
<Parametereinstellung> 
ohne 
mit Einstellung 
mit Einstellung und Bezeichnungsschild 
Bezeichnungsschild 
<Montagemethode> 
Montage am Rohr 
Wandmontage 

Inhalt 
Spezifikation (4-stellig) 
Standard 
Type (5-6-stellig) 
Messsensor mit kleinem Durchmesser  
(Ø25 bis Ø 100 mm)                                    } V-Methode    
Kleiner Messsensor (Ø50 bis Ø225 mm) 
Akustikkoppler (7-stellig) 
ohne 
Silikongummi 
Silikonfreies Schmierfett 
Änderungs-Nr. (8-stellig) 
Wahlweise Spezifikationen (10-stellig) 
ohne  
Bezeichnungsschild 

Y 
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Beachte: Wählen Sie den Silikongummi (A) für den Akustikkoppler im Standardgehäuse. 
Silikongummi (100g) wird mitgeliefert. Falls Sie zwei oder mehr Geräte bestellen, 
können Sie Silikongummi für alle 5 Geräte wählen. Verwenden Sie ein 
silikonfreies Schmierfett (B) für den Fall, dass das Gerät in einer Umgebung 
verwendet wird, in der Silikonbildung, wie z.B. in Werken, in denen Halbleiter 
hergestellt werden, nicht gewünscht wird. Das wasserlösliche Schmierfett sollte 
nicht in einer Umgebung verwendet werden, in der Wasser darauf gespritzt 
werden kann oder in der sich Kondenswasser auf der Rohroberfläche bilden 
kann. Da es nicht hart wird, ist regelmäßige Wartung (Reinigung und Auffüllen 
ca. 1x im halben Jahr bei Raumtemperatur) erforderlich.  

 
 
 
FLSS12,22 
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<Sensor> (FLW) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

*²) für Alterungs-, Gussrohre oder Rohre, die mit Mörtel ausgekleidet sind, um somit die 
Weiterleitung von Ultraschallsignalen unterbrechen, werden die Modelle FLW11 oder 
FLW50 empfohlen, so ein Einbau dieser Sensoren möglich ist. 

*³) für Signalkabel wird die Type FLY empfohlen. 
Beachte: Silikongummi wird für den Akustikkuppler mitgeliefert. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

*²) für Alterungs-, Gussrohre oder Rohre, die mit Mörtel ausgekleidet sind, um somit die  
Weiterleitung von Ultraschallsignalen unterbrechen, werden die Modelle FLW11 oder 
FLW50 empfohlen, so ein Einbau dieser Sensoren möglich ist. 

*³) für Signalkabel wird die Type FLY empfohlen. 
Beachte: Silikongummi wird für den Akustikkuppler mitgeliefert. 

Inhalt 
Type (4-6-stellig) 
Kleiner Messsensor    (Ø50 bis Ø300 mm)   } V-Methode 
Kleiner Messsensor *² (Ø50 bis Ø300 mm) 
Mittlerer Messsensor  (Ø200 bis 1200 mm) 
Großer Messsensor    (Ø200 bis 6000 mm)  } V-Methode oder Z-Methode 
Großer Messsensor *² (Ø200 bis 6000 mm) 

Wahlweise Spezifikationen (7-stellig) 
ohne 
mit Typenschild 
Einbaumethode (11-stellig) 
Standard 
Z-Methodeneinbau (für kleinen Messsensor) 

Inhalt 
Type (4,5,6-stellig) 
Eintauchbarer kleiner Messsensor    (Ø50 bis Ø300 mm)   } V-Methode 
Eintauchbarer kleiner Messsensor *² (Ø50 bis Ø300 mm) 
Eintauchbarer mittlerer Messsensor  (Ø200 bis 1200 mm) 
Eintauchbarer großer Messsensor    (Ø200 bis 6000 mm)  } V-Methode   
Eintauchbarer großer Messsensor *² (Ø200 bis 6000 mm)  oder Z-Methode 

Wahlweise Spezifikationen (7-stellig) 
ohne 
mit Typenschild 
Zugeordnetes Signalkabel (9, 10-stellig) 
10 m 
20 m 
30 m 
40 m 
50 m 
60 m 
70 m 
80 m 
90 m 
100 m 
110 m 
120 m 
130 m 
140 m 
150 m 
sonstige 
 
Einbaumethode (11-stellig) 
Standard 
Z-Methodeneinbau (für kleinen Messsensor) 
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FLW1, FLW41 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

<Sensor (FLD)> 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beachte: Silikongummi wird für den Akustikkuppler mitgeliefert. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Inhalt 
Type (4,5,6-stellig) 
Messsensor mit kleinem Durchmesser  (Ø13 bis Ø 100 mm) V-Methode    
Hochtemperaturmesssensor  (Ø50 bis Ø400 mm), V- oder Z-Methode 

Band, Kuppler (7-stellig) 
für Einbautype 
Koaxialkabel (9-stellig) 
ohne 



Bezeichnung und Funktion der Teile  9 / 167 

UF MoniSonic4800_Bedienungsanleitung_0712_d.doc 

1.3 Bezeichnung und Funktion der Teile 

1.3.1 Messumformer (FSV) 
 
 

 
 
 

Nr. Bezeichnung Beschreibung 
1 Kabelanschluss, gross Für das Stromkabel, Ausgangskabel 
2 Kabelanschluss, klein Kabelanschluss nur für das Signalkabel 
3 Anzeige und Einstelleinheit Anzeigen und Einstellen des Durchflusses, etc. 

4 Diagnoseanzeige des empfangenen 
Messsignals 

Anzeige, ob das empfangene Messsignal in Ordnung (grün) 
oder nicht in Ordnung (rot ) ist. 

5 Escape Taste Rückkehr auf die nächsthöhere Menüebene oder Abbruch 
des eingestellten Status 

6 Pfeil nach oben Taste 
 Auswahl von Punkten, numerischen Werten und Symbolen 

7 Shift Taste 
 Verschieben des Cursors und Auswahl der Dezimalstelle 

8 Eingabe Taste 
 Eingabe einer Auswahl oder Bestätigung einer Einstellung 

9 LCD Anzeige Anzeige des Durchflusses oder der Einstellung 
10 Stromanschlüsse Anschluss der Stromkabel 

11 Eingangs-/Ausgangsanschlüsse Anschluss des speziellen Signalkabels, Analogausgangs 
und DO-Ausgangskabels 

12 Anschlüsse der Kommunikations-
platine 

Anschluss des Kommunikationskabels (die Kommunika-
tionsplatine ist optional) 

13 Fassung der Sicherung Beinhaltet eine Sicherung 
14 Relais Für den DO2 Ausgang 

15 Kommunikationsplatine Eingebaut, wenn die Kommunikationssynchronisierung als 
Option gewünscht wird 
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1.3.2  Messsensor mit kleinem Durchmesser/kleiner Messsensor (FLS) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

FLSS12, 22 
 

Nr. Bezeichnung Beschreibung 
1 Rahmen für kleine Größe Befestigung der Sensoreinheit am Rohr 
2 Sensoreinheit Sendet und empfängt Ultraschallwellen 
3 Edelstahlband Befestigt den Rahmen am Rohr 
4 Skala Zeigt den Abstand des eingebauten Fühlers an 
5 Befestigungsloch Gibt eine Position vor und dient zur Befestigung der 

Sensoreinheit 
6 Signalkabel Überträgt Sende-/Empfangsignale 

 
 
 
1.3.3 Großer Messsensor (FLW) 
 

 
FLW5 

 
Nr. Bezeichnung Beschreibung 
1 Signalkabel Überträgt Sende-/Empfangsignale 
2 Sensor Sendet und empfängt Ultraschallwellen 
3 Drahtseil Befestigung des Sensors am Rohr 
4 Federscheibe Verhindert Spiel des Drahtseils 
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2. Installation und Schritte, die vor der Inbetriebnahme des Gerätes 
durchzuführen sind 

2.1 Installationsbeschreibung 

 
 
Abschnitt 3.3  Einbau des Gerätes 
Abschnitt 3.4  Geräteverkabelung 

Einschalten   - Prüfen der Netzanschlussspezifikationen und
       der Verkabelung vor dem Einschalten (siehe 

                   auch „1.2 Überprüfung der Type und Spezi- 
         fikation“). 
Abschnitt 4.4  Parameterschutz   - Metrisches System wird für die Einheit gewählt. 

- Die erste Sprache, die auf dem Display ange- 
         zeigt wird, ist englisch. Die gewünschte Sprache 

  wählen. 
                                                                                        NG       Wenn Y oder C für die 12. Stelle gewählt werden 
 
Abschnitt 4.6  Überprüfung der Rohre 
   Spezifikationen /Sensoren  Abschnitt 4.6.2 Rohrparametereinstellmethode 
         OK   wenn A oder B für die                                Wenn Y oder C für die 12. Stelle 
                                                        12. Stelle gewählt werden                          gewählt werden 
 
 
Abschnitt 5                        Sensoreinbau   - achten Sie darauf, den Sensor in der 
         richtigen Richtung einzubauen (siehe 
         Punkt 5 „Sensoreinbau“). 
         NG (LED-Anzeige leuchtet rot) 
Abschnitt 6.6.1.3  Überprüfung der RAS-Info  Abschnitt 6.6.2 Datenanzeige im Wartungsmodus
       OK   (LED-Anzeige leuchtet grün) 
Abschnitt 6.6.2  Datenanzeige im Wartungsmodus             Überprüfung Datenanzeige 
   Überprüfung Datenanzeige              AGC U 
                    AGC  D   35 % oder mehr 
   AGC U                 P/H U      außerhalb des Bereiches 
   AGC D                 P/H D      5528 bis 6758 
 
                                          P/HU    Abschnitt 6.6.6  Überprüfung der empfangenen
                P/H D 5528 bis 6758               Wellenformen 
Abschnitt 4.7  Kalibrierung Nullpunkt  - vor Nullpunktkalibrierung prüfen, ob das Rohr 

mit Flüssigkeit gefüllt ist, dass die Flüssigkeit 
         in Ruhezustand ist und das der Messstatus  

normal ist: 
   Grundarbeitsvorgang  Abschnitt 4.9.1.3   Ausgangslimit           
Abschnitt 4.8.1  Einstellen der Einheiten   Abschnitt 4.9.2      Einstellen Summe  
Abschnitt 4. 9.1.1  Einstellen der Durchflussmenge Abschnitt 4.9.3   Einstellen des DA-Ausgangs 

(ein Bereich)                                    Abschnitt 4.9.3.1   Wie ist der Gesamtimpuls-   
                                                                                      ausgang zu bewerten 

Abschnitt 4.9.1.2.  Einstellen des Analogausgangs                                
   bei Fehler (burnout)               Abschnitt 4.9.4      Einstellen LCD-Anzeige 
 
   Betrieb 
Abschnitt 4.9.1  Einstellen Durchflussmenge Abschnitt 4.10.5.2 Wie ist der Alarmausgang  
Abschnitt 4.10.1  Einstellen Automatik 2 Bereiche     zu bewerten 
Abschnitt 4.10.2  Einstellen 2 Richtungen Durch- Abschnitt 4.10.5.3 Einstellen Durchflussschalter
   flussbereich 
Abschnitt 4.10.3  Einstellen 2 Richtungen 2 Durch- Abschnitt 4.10.5.4 Wie ist der gesamte Schalter 
   flussbereiche      zu bewerten 
       Abschnitt 4.10.6    Einstellen DI-Eingang 
Abschnitt 7.3  Bestell-Informationen 
 
   Ablauf (Messung) 
 
Abschnitt 6  Überprüfung und Wartung 
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OPE
N

240 100240

580 or more or more400 oder mehr 

147 147 100 

oder mehr 

[mm] 

3. Installation 
 
Für die Installation einen Ort wählen, der den folgenden Anforderungen gerecht wird, an dem 
Wartung und Kontrolle leicht durchgeführt werden können und der Lebensdauer sowie 
Sicherstellung der Zuverlässigkeit des Gerätes Rechnung trägt. 

 
 
 

VORSICHT 
 

1. Wählen Sie einem Ort, der mit einer Umgebungstemperatur und Feuchte von -20 bis 
+55°C und einer max. rel. Feuchte von 90 % beim Messumformer (FSV), von -20°C 
bis +80°C und einer  max. rel. Feuchte von 90 % beim Sensor (FLW) und -20° bis 
+60°C und einer max. rel. Feuchte von 90°% beim Sensor (FLS/FLD). 

2. Wählen Sie einen Ort, der keinem direkten Sonnenlicht oder widrigen 
Wettereinflüssen ausgesetzt ist. 

3. Wählen Sie einen Ort, der genügend Platz für regelmäßige Kontrollen und 
Verdrahtungsarbeiten bietet. 

4. Wählen Sie einen Ort, der keiner Wärmestrahlung von einem Heizofen usw. 
ausgesetzt ist. 

5. Wählen Sie einen Ort, der keiner korrodierenden Umgebung ausgesetzt ist. 
6. Wählen Sie einen Ort, der nicht verdeckt wird. 
7. Wählen Sie einen Ort, der keinen extremen Vibrationen, Schmutz, Staub und 

Feuchtigkeit ausgesetzt ist. 
 
 

3.1 Installationsort für Messumformer 

 
Stellen Sie sicher, dass der Abstand zwischen Messumformer und der nächsten 
Wand mind. 100 mm beträgt. Die Frontabdeckung sollte für Wartungszwecke 
geöffnet werden können. Unter dem Gehäuse muss ausreichend Platz für Kabel 
vorhanden sein. 
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3.2 Installationsort für Sensor 

 
Die Auswahl der Montagestelle des Sensors geht stark in die Messgenauigkeit der 
Durchflussmessung ein. Wählen Sie deshalb eine Messstelle, die den Bedingungen 
in Abschnitt 3.2.1 entspricht. Stellen Sie weiterhin sicher, dass genügend Platz für 
Einbau und Wartung vorhanden ist, siehe nachstehendes Diagramm. 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
         D = Rohrdurchmesser 
 

 
Genügend Raum für die Montage der Sensoren 
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3.2.1 Einlaufstrecken 
 

Die Rohrlänge auf der stromaufwärts und stromabwärts Seite des Ultraschall-
sensors sollte lang genug sein, um präzise Messungen sicherstellen zu können. 

 

 
 
 

Classification For upstream side For downstream side 

90° bend 

M
or

e 
th

an
 1

0D L 10D

Detector

L 5D

Tee
L 50D

More than 
10D

M
or

e 
th

an
10

D L 10D

Diffuser

L 30D

1.5D

M
or

e 
th

an
0.

5D

D

L 5D

Reducer

L 10D L 5D

Valves

L 30D

 Flow control valve exists on upstream side. Flow control valve exists on downstream side. 

L 10D

Pump

Check valve 

P

Stop valve

L 50D

Einteilung Auf der stromaufwärts Seite Auf der stromabwärts Seite 

90° Bogen 

T-Stück 

Erweite-
rung 

Reduzier-
ung 

Ventile 

Pumpe 

L ≥ 10 D

L ≥ 5 D 

L ≥ 10 D 

L ≥ 5 D 

L ≥ 5 D 

L ≥ 10 D 

L ≥ 50 D

L ≥ 30 D

L ≥ 10 D

L ≥ 30 D

≥ 1.5 D

> 
10

 D
 

> 
10

 D
 

 

> 
0.

5 
D

 

> 10 D 

L ≥ 50 D
Rückschlagventil

Absperrventil

Regelventil auf der stromaufwärts Seite  Regelventil auf der stromabwärts Seite 

Sensoren

Pumpe 
P 
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Schweißstelle Schweißstelle 

Schweißstelle im Messbereich Schweißstelle außerhalb 

Schweißstelle außerhalb Schweißstelle teilweise im Messbereich

Air bubbles 

Pipe

45° 

l plane 

45° 
Deposits of 
sludge

Luftblasen
Rohr

Horizontal-
ebene 

Ablagerungen 

45°

45°

3.2.2 Montageposition 
 

Der Sensor kann vertikal, horizontal oder in jeder anderen Lage installiert 
werden, vorausgesetzt, dass folgendes beachtet wird: 

 
1) Das Rohr muss bei Durchfluss komplett mit Flüssigkeit vollgefüllt sein. 

 
 
 
 
     
 
 
 
 
 
 
 

2) Bei einem horizontalen Rohr montieren Sie den Sensor innerhalb von ±45° zur 
Horizontalebene. 
 
Ansonsten kann eine Messung unmöglich 
sein, wenn Blasen im oberen Teil des 
Rohrs bleiben oder wenn Ablagerungen 
sich im unteren Teil des Rohrs anhäufen. 
Bei einem vertikalen Rohr kann der 
Sensor in jeder Position montiert werden, 
vorausgesetzt, dass der Durchfluss 
aufwärts führt. 

 
3) Vermeiden Sie die Montage des Sensors auf einem Flansch, einer Verformung, 

oder Schweißstelle am Rohr. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Pumpe Gut 

Gut 

Kann nicht komplett mit Flüssigkeit vollgefüllt sein 

Kann nicht komplett 
mit Flüssigkeit 
vollgefüllt sein 

Luft sammelt sich an 
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3.3 Installation des Gerätes 

 
Das Gerät kann an einer Wand oder einem Standrohr (optional) montiert werden. 
 

3.3.1 Wandmontage 
 

Für die Wandmontage verwenden Sie zwei M8 Schrauben. 
Die Montagemaße können Sie der folgenden Zeichnung entnehmen: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Montageloch Montageplatte 

[mm] 
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3.3.2 Standrohrmontage 
 

 
VORSICHT 

 
Wenn Sie das Gerät auf einem Standrohr montieren, vergewissern Sie sich, dass 
Sie einen kompletten Satz des Zubehörs zur Rohrmontage (U- Bolzen, 
Stützvorrichtung, Unterlegscheibe, Federscheibe, Flügelmutter) zur Hand haben 
(das Zubehör ist optional erhältlich). Ziehen Sie die Flügelmutter lediglich von Hand 
an. Wenn die Halterung mit einem Werkzeug zu stark angezogen wird, kann der 
Wandhalter deformiert werden, wodurch das Gehäuse bricht. 

 
 
 

Montieren Sie das Gerät wie unten dargestellt. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Rohr 

U Bolzen 

Befestigungsplatte 

Federscheibe 

Flügelmutter 
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3.4 Verkabelung des Gerätes 

3.4.1 Verkabelung 
 

Verwenden Sie die folgenden Kabel: 
• Stromkabel : 3- oder 2-adriges Netzkabel  
                                             mit mind. 0,75 mm² Querschnitt 

     Außendurchmesser Ø 11 mm 
• Ausgangssignalkabel : Kabel mit mind. 2 Adern (abgeschirmt). 

                                                      Außendurchmesser Ø 11 mm 
 
 

3.4.2 Hinweise zu den Kabeleinführungen 
 
Das Gerät entspricht dem IP66 Standard. Wenn das Gerät in einer feuchten 
Umgebung installiert werden soll, sollten Sie die Kabelverschraubungen abdichten, 
um das Eindringen von Feuchtigkeit, Kondensation usw. zu vermeiden. Bitte die mit 
dem Gerät mitgelieferten, wasserdichten Kabelverschraubungen verwenden.  Eine 
Kabelverschraubung, die nicht verwendet wird, bitte mit der mitgelieferten 
Abdeckung verschließen. 
 

 

VORSICHT Installieren Sie das Gerät nur an Orten, die überflutungs-
sicher sind. 
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3.4.3 Klemmenanschlüsse 

Bitte Klemmenanschlüsse gemäß Zeichnung durchführen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hinweise: 
1. Alle Schrauben am Anschlussblock sind M3. Verwenden Sie Kabelschuhe mit 

Außendurchmesser Ø 5,8 oder kleiner. 
2. Vergewissern Sie sich, die Erdung mit dem Anschlussblock der Stromplatine 

zu verbinden oder erden Sie den Anschluss extern. 
3. Für das Ausgangssignal ein Vielfachkabel, wie vorgeschrieben, verwenden. 

Anschlussblock der Kommunikationsplatine (optional)

Strom- 
kabel 

(Analogausgang, DO1, 
DO2, Synchronisierung 
der Kommunikation) 

Sensorkabel 
stromaufwärts 

Ausgangssignalkabel 

Erdungsanschluss 
(M4) 

Anschlussblock der Stromplatine 

AC Stromquelle: 
100 bis 120 oder 
200 bis 

DC Stromquelle: 
20 bis 30 VDC 

Anschlussblock der HauptplatineExterner Erdungsanschluss 

Weiss 
Weiss 

Schwarz  

Grün 

Sensorkabel 
strabwärts 

Grün 

Sensor 
stromaufwärts 

Sensor 
stromabwärts 

lout : Analogausgang 
DO1, 2 : Offener Kollektor 
DO3 : Relaikontakt 

Schwarz 
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4. Parameter 

4.1 Beschreibung der Display-/Einstelleinheiten 

 
Display- und Einstelleinheiten, siehe unten. 

 

 
 
 

- LCD-Display: Display für Messung und Einstellung (16-stellig, 2 Zeilen). 
„Messanzeige“ 
Bis zu 8 Stellen, einschließlich Dezimalstelle werden im Datenfeld 
Werden die angezeigten Stellen überschritten, wird Stellen 
überschritten „<“ an der ersten Stelle angezeigt. Wird der Bereich 
über-/unterschritten, blinkt die Anzeige „OVERFLOW“ oder 
„UNDERFLOW“ auf Display 2. 

 
Durchflussrichtung während Testmodus „T“ 

 
Display 1  Daten     Einheit 
Display 2  Daten     Einheit 

 
Durchflussrichtung 

 
Display 1  Daten     Einheit 
Display 2  O V E R F L O W 

 
Display 1  Daten     Einheit 
Display 2  U N D E R F L O W   Einheit 

 
- LED : Zeigt an, ob das Empfangsignal in Ordnung ist oder nicht. 

(Grün): Signal ist in Ordnung. 
(Rot): Signalfehler. 
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Die vier Bedientasten haben folgende Funktionen: 
 
  
 

Escape Taste: 
 

Kehrt zu einem höheren hierarchischen Rang zurück 
oder beendet den Einstellungsstatus. 

 
 Pfeil nach oben Taste: 
 

 
Wählt einen Punkt, Wert oder Symbol aus. 

 
 SHIFT Taste: 
 

 
Bewegt den Cursor, die Dezimalstelle, etc. 

 
 Eingabe Taste: 
 

Eingabe einer Auswahl oder Registrierung einer 
Einstellung. 

 
Beachte: für eine Änderung des Parameters, den geänderten Wert eingeben und 

Taste drücken, bis er übernommen wurde.  

 ENT 

 

 

 ESC
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4.2 Menübaum 

 
0,000 m/s 
0,000 m³/h 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Messungsmethode 

Eingabe ID  
SCHUTZ   AN 
 

AUS 

Parameter 
Protection 

(Kapitel 4.4) 

Ausgang 
Einsetzen 

Löschen 
 

Nullpunkt manuell (Kapitel 4.5.1) 

Dämpfung 

Display Linie 1 

Linie 2 

Bereich Bereichart 

Total 

Niedriger 

Zeit Burnout 

Nicht verwendet

Halten 

Grösser 

Einfach 
 

AUTO 2 
 

BI-DIR 
 

BDIR AUTO2 Skalenendwert 1 
Skalenendwert 2 
Bereichshysterese 
Burnout 

Nullpunkt Modus 

Unterdr.

Null 

 
Geschwindigkeit 
 

Durchfluss 
 

Durchfluss (%) 
 

+ Total 
 

+ Total Impulse 
 

- Total  
- Total Impulse 

 
Geschwindigkeit 
 

Durchfluss 
 

Durchfluss (%) 
 

+ Total 
 

+ Total Impulse 
 

- Total  
- Total Impulse 
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Burnout Timer 
 

Untere Ausgangsgrenze 
 

Obere Ausgangsgrenze 
 

Durchflussgrenze 

Timer Durchflussgrenze 

Burnout Timer

(das Gleiche wie „DO1 OUT“) 

(das Gleiche wie „DO1 OUT“) 

Total Modus 

+ Gesamt Impulse 
 

- Gesamt Impulse 
 

Skalenendwert 2 

Durchfluss 
 

 
 
Total Switch 
 

AO Bereichsüberschreitung 
 

Impulsbereich überschritten 
 

- Durchflussrichtung 
 

Halten 
 
Nicht benutzt 

Total 

DO1 OUT 

Total Durchfluss 
 

Total Vorwahl 
 

Impulsbreite 
 

Burnout (Total) 

Start 
 

Stop 
 

Total Rückstellung 

Nicht benutzt 

Alarm Alles 
 

Hardware Problem 
 

Prozessfehler 

Durchfluss hoch 
 

Durchfluss nieder 

DO2 OUT 

DO3 OUT 
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Messung 
einstellen 

Durchflusseinheit 

Gesamteinheit 

DI1 INPUT 

Nullkalibrierung 

Meßbereichkalibrierung 

Betriebsmodus 

Systemeinheit 

Prozessinstallation 

Nicht benutzt 
 

Total Reset 
 

Nulleinstellung 
 

Außendurchmesser 

Rohr Material 
 

Rohrwanddicke 
 

Auskleidungsmaterial 
 

Auskleidungsdicke (“keine 
Auskleidung” ausgenommen) 
 

Medium 
 

Viskosität 
 

Sensormontage 
 

Sensortyp 
 

Stromversorgung 80Vpp (Grundwert) 

Wartungsmodus RAS Information 

Strom 

Ausgang einstellen 

DO Prüfen 

Gesamt Impulse 

DI Prüfen 

Testmodus 
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Anzahl von über-
tragenen Ultraschall-
wellen 

128 (Grundwert) 

Deutsch 
 

Englisch 
 

Französisch 
 

Spanisch 
 

Japanisch 

960bps 
 

319200bps 
 

38400bps 

Baudrate 

STOP BIT 

RS-232C 
 

RS-485 
 

Keine  
 

ungerade 
 

Gerade 

MODBUS 
 

M-Durchfluss 

Auslösungskontrolle 

Kommunikation Modus 

Parität 

1 Bit 
 

2 Bits

Station Nr. 

Protokoll 

Systemsprache 

ID Nr. anmelden 

Vers. Nr. 

Speicher initialisieren 

LCD/LED prüfen 

DATA Display 

Details 

Messfensterkontrolle 

AUTO (Grundwert) 

MANUELL Trigger Level 

MANUELL U: Öffnungszeit 

D: Öffnungszeit 

AUTO (Grundwert) 
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Durchdringung 

Messungsmethode 

128 (Grundwert) 

Methode 1 

Methode 2 (Grundwert) 

Methode 3 

Signalausgleich 25% (Grundwert) 

Trans. Pattern BURST 1 

BURST 2 

BURST 3 (Initial value) 

BURST 4 

BURST 5 

CHIRP 4 

CHIRP 8 

RESERVE 

AGC Ausgang 

Höchstsignal 

AUTO (Grundwert) 

MANUAL 

0.125V (1024) 

0.25V (2048) 

0.375V (3072) (Grundwert) 

0.55V (4096) 

Messzeit 5msec (Grundwert) 

U: AGC 

D: AGC 
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4.3 Parameterliste mit Ausgangswerten  

 
Nr. Einstellungspunkt Einstellbarer 

Bereich 
Werkseitig Einstellbarer Wert 

1 Parameterschutz 2 Menüs SCHUTZ 
EIN 

SCHUTZ EIN, 
SCHUTZ AUS 

2 ID Nr. 0000 bis 9999 0000 ----- 
3 Sprache 5 Menüs Englisch *1 Deutsch, Englisch, 

Französisch, Spanisch und  
Japanisch 

4 Einheiten 2 Menüs Metrisch Metrisch  
(metrische Einheiten). 
Englisch (Zolleinheiten) 

5 Durchflusseinheit 18 Menüs 
(metrische 
Einheiten) 

m³/h L/s, L/min, L/h, L/d, kL/d, ML/d, 
m³/Sek., m³/min, m³/h, m³/d, 
km³/d, Mm³/d, BBL/s, BBL/min, 
BBL/h, BBL/d, kBBL/d, 
MBBL/d 

6 Totaleinheit 8 Menüs m³ mL, L, m³, km³, Mm³, mBBL, 
BBL, kBBL 

7 Rohraußen-
durchmesser 

6.00 bis 
6.200.00mm 

60.00 mm [mm, in] 

8 Rohrmaterial 13 Menüs 
Schallgeschwindig-
keit: 1000 bis 3700 
m/Sek.. 

PVC Kohlenstoffstahl, Edelstahl, 
PVC, Kupfer, Gusseisen, Alu, 
FRP, Kugelgraphit, PEEK, 
PVDF, Acryl und PP (Schallge-
schwindigkeit: [m/Sek., ft/Sek.) 

9 Wandstärke 0.10 bis 100.00 mm 4.00 mm [mm, in] 
10 Auskleidung 8 Menüs 

Schallgeschwindig-
keit: 1000 bis 3700 
m/Sek. 

Keine Aus-
kleidung 

Keine Auskleidung, Teer, 
Epoxy, Mörtel, Gummi, Teflon, 
Fiberglas, PVC 
(Schallgeschwindigkeit:  
 [m/Sek., ft/Sek.) 

11 Auskleidungs-
stärke 

0.01 bis 50.00 --- [mm, in] 

12 Flüssigkeit 18 Menüs 
Schallgeschwindig-
keit: 300 bis 2500 
m/Sek. 

Wasser Wasser, Meerwasser, 
Ammoniak, Alkohol, Benzol, 
Bromid, Ethanol, Glykol, 
Kerosin, Milch, Methanol, 
Toluol, Schmier-, Heizöl, 
Benzin und Kältemittel R410 
(Schallgeschwindigkeit:  
[m/Sek., ft/Sek.) 

13 Kinematische 
Viskosität 

0.001 bis 999.999 x 
10-6 m²/s 

1.0038 x  
10-6 m²/s 

[x10-6 m²/s, ft²/s] 

14 Sensormontage 2 Menüs V V, Z 
15 

M
es

sb
ed

in
gu

ng
en

 

Sensortyp 10 Menüs FLS_12/22 FLS_12,FLS_22, 
FLW11/FSG_31, 
FLW12/FSG_32, 
FLW41/FSG_41, 
FLW50/FSG_50, 
FLW51/FSG51, FLD12, 
FLD22, FLD32 

16  Übertragungs-
spannung 

4 Menüs 80Vpp 20Vpp, 40Vpp, 80Vpp, 160Vpp

17  Nullpunkt- 
modus 

2 Menüs (nicht 
eingestellt) 

Nullpunkt einstellen, löschen 
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18 Dämpfung .0 bis 100 Sek 5 Sek Sek 
19 Schleichmengen-

unterdrückung 
0 bis 5 m/Sek. in 
Bezug auf die 
Fließgeschwindigke
it 

0.150m³/h [Die unter Nr. 5 ausgewählte 
Einheit] 

20 Anzeige 1. Zeile 
des Displays 
(Inhalte) 

7 Menüs Fließgeschwi
ndigkeit 
(m/Sek.) 

Fließgeschwindigkeit, 
+Gesamt (tatsächlich), 
+TOTAL PULSE,  
-Gesamt (tatsächlich) und  
–TOTAL PULSE 

21 

 

Anzeige 
Dezimalstellen-
position 1. Zeile 
 

Position der De-
zimalstelle 

000000.000          
 

22 Anzeige 2. Zeile 
Inhalte 

7 Menüs Durchfluss 
(m/Sek.) 

Fließgeschwindigkeit, 
+Gesamt (tatsächlich), 
+TOTAL PULSE,  
-Gesamt (tatsächlich) und  
–TOTAL PULSE 

23 Anzeige 
Dezimalstellen-
position 2. Zeile 

Position der De-
zimalstelle 

00000.000          
 

24 

 

Bereichstyp 4 Menüs Einziger 
Bereich 

Einziger Bereich, Auto 2 
Bereiche, 2 Durchfluss-
richtungen, 2 Durchfluss-
richtungen Auto 

25 Max. 
Durchfluss1 

0, +/-0.3 bis +/-
32m/Sek. in Bezug 
auf die 
Fließgeschwindigke
it 

15.0000m³/h  [Die unter Nr. 5 gewählte 
Einheit] 

26 Max. 
Durchfluss2 

0, +/-0.3 bis +/-
32m/Sek. in Bezug 
auf die 
Fließgeschwindigke
it 

0.0000 
m³/Sek. 

[Die unter Nr. 5 gewählte 
Einheit] 

27 Hysterese 0.00 bis 20.00% 10.00% % 
28 Burnout 5 Menüs Halten Nicht verwendet, Halten, 

oberer Grenzwert, unterer 
Grenzwert, Nullpunkt 

29 

A
na

lo
ga

us
ga

ng
 

Burnout 
Timer 

0 bis 900 Sek 10 Sek Sek 

30  Ausgang 
unterer 
Grenzwert 

-20 bis 0% -20% % 

31  Ausgang 
oberer 
Grenzwert 

100 bis 120% 120% % 

32  Durchfluss-
limit 

0 bis 5 m/Sek. in 
Bezug auf die 
Fließge-
schwindigkeit 

0.000m³/h [Die unter Nr. 5 gewählte 
Einheit] 

33  Durchfluss-
limittimer 

0 bis 900 Sek. 0Sek. Sek. 

34 Total Modus 3 Menüs Start Start, Stopp, Rückstellen 
35 Impulswert 0.000000 bis 

99999999 
0m³ [unter Nr. 6 gewählte Einheit] 

36 

 

To
ta

lis
a

tEingestellte 0.000000 bis 0m³ [unter Nr. 6 gewählte Einheit] 
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Summe 99999999 
37 Impulsdauer 5 Menüs 50.0 mSek 5, 10, 50, 100, 200 mSek 
38 Burnout 2 Menüs Halten Nicht verwendet, Halten 
39 Burnout Zeit 0 bis 900 Sek 10 Sek Sek 
40 Digital Ausgang 1 • 10 Ausgangs- 

      inhaltsmenüs 
• 3 Alarmmenüs 
• Strömungs-

schalterbereich 
0 bis 32m/Sek. 
in Bezug auf die 
Fließgeschwindi
gkeit 

• Totalisator-
schalterbereich 
0.000000 bis 
99999999 

NICHT VER-
WENDET 

 NICHT VERWENDET 
 +TOTAL PULSE  
 - TOTAL PULSE  
 Bereich Skala 2 
  Alarm [alle, error, 

Prozesserror) 
 Strömungsschalter 

Oberer Grenzwert 
[Die unter Nr. 5 gewählte 
Einheit] 
Unterer Grenzwert 
[Die unter Nr. 5 gewählte  
Einheit]] 

 Gesamtschalter 
[Die unter Nr. 6 gewählte 
Einheit] 

 Bereich über  
 Impulsbereich über  
 -Durchflussrichtung 

41 DO1 Ausgangs-
aktion 

2 Menüs AKTIV AN AN, AUS 

42 Digital Ausgang 2 • 10 Ausgangs- 
      inhaltsmenüs 
• 3 Alarmmenüs 
• Strömungs-

schalterbereich 
0 bis 32 m/Sek. 
in Bezug auf die 
Fließgeschwin-
digkeit 

•
 Gesamtsch
alter- bereich 
0.000000 bis 
99999999 

NICHT VER-
WENDET 

 NICHT VERWENDET 
 +TOTAL PULSE  
 - TOTAL PULSE  
 Bereich Skala 2 
  Alarm [alle, error, 

Prozesserror) 
 Strömungsschalter 

Oberer Grenzwert 
[Die unter Nr. 5 gewählte 
Einheit] 
Unterer Grenzwert 
[Die unter Nr. 5 gewählte  
Einheit]] 

 Gesamtschalter 
[Die unter Nr. 6 gewählte 
Einheit] 

 Bereich über  
 Impulsbereich über  
 -Durchflussrichtung 

43 DO2 Ausgangs-
aktion 

2 Menüs AKTIV AN AN, AUS 

44 

A
us

ga
ng

sb
ed

in
gu

ng
en

 

DO3 Ausgangstyp • 10 Ausgangs- 
      inhaltsmenüs 
• 3 Alarmmenüs 
• Strömungs-

schalterbereich 
0 bis 32 m/Sek. 
in Bezug auf die 
Fließgeschwindi
gkeit 

• Gesamtschal-
terbereich 
0.000000 bis 
99999999 

NICHT VER-
WENDET 

 NICHT VERWENDET 
 +TOTAL PULSE  
 - TOTAL PULSE  
 Bereich Skala 2 
 Alarm [alle, error, 

Prozesserror) 
 Strömungsschalter 

Oberer Grenzwert 
[Die unter Nr. 5 gewählte 
Einheit] 
Unterer Grenzwert 
[Die unter Nr. 5 gewählte  
Einheit]] 

 Gesamtschalter 
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[Die unter Nr. 6 gewählte 
Einheit] 

 Bereich über  
 Impulsbereich über  
 -Durchflussrichtung 

45  DO3 Ausgangsak 
aktion 

2 Menüs AKTIV AN AN, AUS 

46  DI1Eingangstyp 3 Menüs NICHT VER-
WENDET 

 NICHT VERWENDET 
 Gesamtrückstellung  
 Nullpunktmodus 

47  DI1Eingangstyp 2 Menüs AKTIV AN AKTIV AN, Aktiv AUS 
48  Nullpunktkali-

brierung 
-5 bis 5m/Sek. in 
Bezug auf die 
Fließ-
geschwindigkeit 

0.000m³/h [Die unter Nr. 5 gewählte 
Einheit] 
 

49  Durchfluss-
kalibrierung 

-200.00 bis 
200.00% 

100.00% % 

50  Betriebsart 2 Menüs Standard Standard, schnell 
51  Kommunikation 2 Menüs RS-232C RS-232C, RS-485 
52  Baudrate 3 Menüs 9600bps 9600bps, 19200bps, 38400bps
53  Parität 3 Menüs Ungerade Keine, ungerade, gerade 
54  Stop bit 2 Menüs 1 bit 1 bit, 2 bits 
55  Stations-Nr. 1 bis 31 1 (für RS-485) 
56  Kommunika-

tionsprotokoll 
2 Menüs MODBUS MODBUS, M-Flow 

 
 
*1) Englisch wird eingestellt, sobald die 4. Stelle des Typs „E“ ist. 
FSV E: Englisch 
FSV S: Japanisch 
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4.4 Parameterschutz 

4.4.1 Parameterschutz EIN/AUS 
    
   Beschreibung: 

• Die Parameter können geschützt werden, damit die Einstellungen des 
Durchflussmessers nicht aus Versehen geändert werden können. 

• Die Parameter können durch Einstellung der „ID-Nr.“ (Anmerkung) im 
Wartungsmodus geschützt werden. 

 
Anmerkung: 4 Ziffern sind werkseitig auf „0000“ eingestellt (siehe Kapitel 4.11.8). 
 
Einstellbarer Bereich: 

PROTECTION ON: Die Parameter können nicht geändert werden. 
PROTECTION OFF: Die Parameter können geändert werden. 

*1 Stunde nachdem „PROTECTION OFF“ eingestellt wurde, wird automatisch wieder 
auf „PROTECTION ON“ geschaltet. 

              *Der Parameterschutz wird nach Einschalten eingeschaltet. 
 
Beispiel Ändern Sie den Parameterschutz von EIN auf AUS (Annahme: ID-Nr. 

ist „2234“). 
Tastenreihenfolge Beschreibung Anzeige 
 
 
 

Taste wird 1x gedrückt, um zu PAR. 
PROTECTION zu gelangen. 

 

PAR. PROTECTION 

PROTECTION ON 
 

 
 
 

Taste wird 1x gedrückt, um auf die 2. 
Zeile zu gelangen. 

PAR. PROTECTION 

PROTECTION  ON 
 

 
 
 

Taste wird 1x gedrückt, um zu 
„PROTECTION OFF“ zu gelangen. 

PAR. PROTECTION 

PROTECTION  OFF 
 

 
 
 

Taste wird 1x gedrückt, um zu „EINGANG 
ID-Nr.“ zu gelangen 

PAR. PROTECTION 

** COMPLETE ** 
 

  ID NO. 

**** 
 

 
 
 

Taste wird 1x gedrückt, um zu „0000“ zu 
gelangen. Cursor blinkt. 
Anmerkung: Wenn die ID-Nr. „0000“ ist 
(wie werkseitig eingestellt), drücken Sie 
die Taste zum Verlassen des Parameter-
schutzes 

ID NO. 

0000 
 

 
 
 

Taste oder Taste wird gedrückt, bis die 
gewünschte ID-Nr. [2234] erscheint. 

ID NO. 

2234 
 

 
 
 

Taste wird 1x gedrückt. 
*Wenn die ID-Nr. nicht übereinstimmt, er-
scheint „EINGABE FEHLER!“ und der 
Eingabebildschirm wird wieder angezeigt. 

ID NO. 

** COMPLETE ** 
 

 --- Parameterschutz abgebrochen. --- PAR. PROTECTION 

PROTECTION OFF 
 

 

 ENT 

 ENT 

 ENT 

 ENT 
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4.5 Display-Sprache 

4.5.1 Auswahl der Sprache 
 

Beschreibung 
• Anzeige der Sprache (englisch, deutsch, französisch, spanisch und japanisch) ist 
wählbar.  
Einstellungen  
• Englisch (default setting), deutsch, französisch, spanisch, japanisch. 

 
 

Beispiel Ändern Sie den Parameterschutz von EIN auf AUS (Annahme: ID-Nr. 
ist „2234“). 

Tastenreihenfolge Beschreibung Anzeige 
 
 
 

Taste wird 4x gedrückt, um zum „War-
tungsmodus“ zu gelangen 

 

WARTUNG 

 
 

 
 
 

Taste wird 1x gedrückt, um zu „RAS 
INFORMATION“ zu gelangen. 

RAS INFORMATION 

00000000000000000 
 

 
 
 

Taste wird 8x gedrückt, um zu „SYSTEM 
LANGUAGE“ zu gelangen. 

SYSTEM LANGUAGE 

                      JAPANESE 
 

 
 
 

Taste wird 1x gedrückt, um auf die 2. 
Zeile zu gelangen. 

SYSTEM LANGUAGE 

                     JAPANESE 
 

 Taste wird 4x gedrückt, um zu „ENGLISH“ 
zu gelangen 

SYSTEM LANGUAGE 

                     ENGLISH 

 
 

 
 
 

Taste wird 1x gedrückt, um Eingabe zu 
übernehmen 
 
 
___Englisch übernommen_____ 
 
 
 
 

SYSTEM LANGUAGE 

** COMPLETE ** 

 
 

SYSTEM LANGUAGE 

                      ENGLISH 
 

 
 

Durch Drücken einer der beiden Tasten 
wird die Messmethode angezeigt. 

0.000 m/Sek. 

0.000 m³/h 
 

 
 
 
 

 ENT 

 ENT 

 ENT 

 ENT 
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4.6 Prüfen und Einstellen der Rohr-/Sensorparameter 

4.6.1 Prüfen der Rohrparameter 
 

Tastenreihenfolge Beschreibung Anzeige 
  

 
 
 
 
Taste wird 3x gedrückt, um zu 
„MESSUNG EINSETZ“ zu gelangen 
 
 
Taste wird 1x gedrückt, um zu 
„EINHEITEN“ zu gelangen 
 
 
Taste wird 3x gedrückt, um zu 
„PROZESSEINSTELLUNG“ zu gelangen 
 
 
Taste wird 1x gedrückt, um zu 
„AUSSENDURCHMESSER“ zu gelangen 
 
 
Taste wird 1x gedrückt, um zu 
„ROHRMATERIAL“ zu gelangen 
 
Taste wird 1x gedrückt, um zu 
„WANDSTÄRKE“ zu gelangen 
 
 
Taste wird 1x gedrückt, um zu 
„AUSKLEIDUNG“ zu gelangen 
 
 
Taste wird 1x gedrückt, um zu „ART DER 
FLÜSSIGKEIT“ zu gelangen 
 
Taste wird 1x gedrückt, um zu 
„VISKOSITÄT“ zu gelangen 
 
 
 
Taste wird 1x gedrückt, um zu 
„SENSORMONTAGE“ zu gelangen 
 
Taste wird 1x gedrückt, um zu 
„SENSORTYPE“ zu gelangen 
 
 
Taste wird 1x gedrückt, um zu „TRANS. 
SPANNUNG“ zu gelangen 
 
 
Taste ESC wird 2x gedrückt und Taste 
wird 2x gedrückt, um zum Messmodus zu 
gelangen 

 
0.000       m/Sek. 

            0.000      m³/h 

 
MESSUNG EINSETZ. 

             

 
EINHEITEN 

                         ENGLISCH 

 
PROZESSEINSTELLUNG 

 S=         31(       93mm)         

 
AUSSENDURCHMESSER 

                         60,00 mm 

 
ROHRMATERIAL 

                         PVC 

 
WANDSTÄRKE 

                         4,00 mm 

 
AUSKLEIDUNG 

                         KEINE 
AUSKLEIDUNG 

 
ART DER FLÜSSIGKEIT 

                         WASSER 

 
VISKOSITÄT 

 1,003800 E-6m²/s 

 
SENSORMONTAGE 

                       V 
METHODE 

 
SENSORTYPE 

                         FLS_12 

 
TRANS. SPANNUNG 

                         80 Vpp 

 
0.000       m/Sek. 

            0.000      m³/h 
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4.6.2 Einstellen der Rohrparameter 
 

• Stellen Sie die Rohrparameter und die zu messende Flüssigkeit ein, um den 
Sensorabstand zu bestimmen. 

• Der Sensorabstand wird automatisch errechnet. Siehe 5.1.1. Sensormontage. 
 

 
VORSICHT 

 
Stellen Sie sicher, dass die folgenden Parameter vor Sensormontage am Rohr 
eingestellt werden. Sensor montieren, um Sensormontagelänge abzustimmen. 
• Wenn die Sensoren nicht akurat eingebaut werden, kommt es zu enormen 

Messabweichungen 
• Ultraschallsignal ist auch anormal 

 
Einstellparameter 
 
1. Rohraußendurchmesser : 6,00 bis 6200,00 mm (werkseitig ist 60,00 mm 

 eingestellt 
2. Rohrmaterial : Kohlenstoffstahl, Edelstahl, PVC (werkseitig),  

Kupfer, Gusseisen, Alu, FRP, Kugelgraphit, PEEK, 
PVDF, Acryl, PP, sonstige  
(Schallgeschwindigkeit: 1000 bis 3700 m/Sek.) 

3. Wandstärke   : 0,10 bis 100,00 mm (werkseitig 4,00 mm) 
4. Auskleidung : keine Auskleidung (werkseitig), Teer, Epoxy,  

Mörtel, Gummi, Teflon, Fiberglas, PVC, sonstige, 
Schallgeschwindigkeit: 1000 bis 3700 m/Sek.) 

5. Auskleidungsstärke  : 0,10 bis 100,00 mm 
6. Flüssigkeit  : Wasser, Meerwasser, Ammoniak, Alkohol, Benz- 

ol, Bromid, Ethanol, Glykol,Kerosin, Milch, Me-
thanol, Toluol, Schmier-, Heizöl,  Benzin und 
Kältemittel R410,  sonstige Schallgeschwin-
digkeit: 300 bis 2500 m/Sek. 

7. Kinematische Viskosität : 0,0010 bis 999.999 x 10-6 m²/s  
(werkseitig 1.0038 x 10-6 m²/s) 

8. Sensormontage   : V-Methode (werkseitig), Z-Methode 
9. Sensortyp   : FLS_12 (werkseitig), FLS_22, FLW11/FSG_31,  

FLW12/FSG_32, FLW41/FSG_41, 
      FLW50/FSG_50, FLW51/FSG_51, FLD12, 
       FLD22 und FLD32 

10. Übertragungsspannung : 20Vpp, 40 Vpp, 80 Vpp (werkseitig), 160 Vpp  
Normalerweise wird 80 Vpp für die Übertragungs-
spannung gewählt. 
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(1) Einstellen bei den Sensor-Typen FLS_12 oder FLS_22 
 

Beispiel Einstellung vornehmen, um die 
Durchflussrate von Wasser durch ein 
PVC-Rohr unter Verwendung eines 
FLS_12-Sensors messen zu können 

 

Tastenreihenfolge Beschreibung Anzeige 

  
 
 
 
Taste wird 3x gedrückt, um zu 
„MESSUNG EINSETZ“ zu gelangen 
 
 
Taste wird 1x gedrückt, um zu 
„EINHEITEN“ zu gelangen 
 
Taste wird 3x gedrückt, um zu 
„PROZESSEINSTELLUNG“ zu gelangen 
 
 
Taste wird 1x gedrückt, um zu 
„AUSSENDURCHMESSER“ zu gelangen 
 
 
Taste wird 1x gedrückt, Cursor blinkt. 
 
 
 
 
 
 
Cursor mit  Taste verschieben und 
numerischer Wert mit Taste 
ändern. „114“ eingeben, weil der Außen-
durchmesser des Polyvinylchloridrohrs 
laut Punkt 7.5 „114 mm“ beträgt  
 
ENT wird 1x gedrückt, um den Außen-
durchmesser zu übernehmen. 
 
 
-----Außendurchmesser übernommen---- 
 
 
Taste wird 1x gedrückt, um zu 
„ROHRMATERIAL“ zu gelangen. 
Da PVC (werkseitig) bereits gespeichert 
ist, zu nächstem Schritt gehen. 
Beachte: sollte Rohr aus anderem Material 
bestehen, ENT drücken und das jeweilige 
Menü mit       wählen. 
 
Taste wird 1x gedrückt, um zu 
„WANDSTÄRKE“ zu gelangen 
 
 
 

 

0.000       m/Sek. 

            0.000      m³/h 
 

MESSUNG EINSETZ. 

             
 

EINHEITEN 

                         METRISCH 
 

PROZESSEINSTELLUNG 

 S=        16(       48mm)           
 

AUSSENDURCHMESSER 

                         60,00 mm 
 

AUSSENDURCHMESSER 

                        0160,00 mm 
 

                           0160,00 mm 
 

                         0160,00 mm 
 

                         0110,00 mm 
 

                         0110,00 mm 
 

AUSSENDURCHMESSER 

                          114,00 mm 
 
 

AUSSENDURCHMESSER 

**COMPLETE** 
 

AUSSENDURCHMESSER 

                          114,00 mm 
 

ROHRMATERIAL 

                         PVC 
 
 
 
 
 
 
 

WANDSTÄRKE 

                              4,00 mm 
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Taste wird 1x gedrückt, Cursor blinkt. 
 
 
 
Cursor mit Taste  verschieben und 
numerischer Wert mit Taste ändern. „7“ 
eingeben, weil die Wandstärke des 
Polyvinylchloridrohrs laut Punkt 7.5 „7“ 
beträgt. 
 
ENT wird 1x gedrückt, um Wandstärke zu 
übernehmen 
 
-----Wandstärke übernommen---- 
 
 
Taste wird 1x gedrückt, um zu 
„AUSKLEIDUNG“ zu gelangen. 
„KEINE AUSKLEIDUNG“ (werkseitig) ist 
bereits gespeichert. Da es keine 
Auskleidung gibt, zu nächstem Schritt 
gehen. 
 
Taste wird 1x gedrückt, um zu „ART DER 
FLÜSSIGKEIT“ zu gelangen. Da ebenso 
„WATER“ (werkseitig) bereits gespeichert 
ist, zu nächstem Schritt gehen. 
Beachte: sollte eine andere Flüssigkeit als 
Wasser gemessen werden, ENT Taste 
drücken und das jeweilige Menü mit              
wählen bzw. Schallgeschwindigkeit 
eingeben. 
 
Taste wird 1x gedrückt, um zu 
„VISKOSITÄT“ zu gelangen 
Kinematische Viskosität der zu 
messenden Flüssigkeit eingeben. Da die 
kinematische Viskosität 1,003800 E-6m²/s 
von Wasser bei 20°C bereits gespeichert 
ist, zu nächstem Schritt gehen. 
Im Falle einer anderen Flüssigkeit als 
Wasser, kinematische Viskosität der 
Flüssigkeit eingeben, Messung s. Kapitel 
7.5 etc. 
 
ESC Taste wird 1x gedrückt, um zu 
„PROZESSEINSTELLUNG“ zu gelangen 
 
„S=31 wird in der 2. Zeile angezeigt. 
Nach Montage der Rahmen am Rohr, 
geben Sie zwei Sensoreinheiten mit einem 
Abstand von 31 Teilungsstriche = 93 mm 
ein. 
 
Taste  ESC wird 1x gedrückt und  Taste 
wird 2x gedrückt, um zum Messmodus zu 
gelangen. 

 
WANDSTÄRKE 

                         004,00 mm 
 
                             004,00 mm 
 

WANDSTÄRKE 

                         007,00 mm 
 
 

WANDSTÄRKE 

**COMPLETE** 
 

WANDSTÄRKE 

                              7,00 mm 

 
AUSKLEIDUNG 

 KEINE AUSKLEIDUNG 

 
 
 
 

ART DER FLÜSSIGKEIT 

                         WASSER 

 
 
 
 
 
 
 

VISKOSITÄT 

              1,003800 E-6m²/s 

 
 
 
 
 
 
 
 

PROZESSEINSTELLUNG 

 S=  31  (         93mm)             

 
 
 
 
 
 

0.000       m³/h 

            0.000      m³  
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(2) Einstellen bei den Sensor-Typen FLW11/FSG_31, FLW12/FSG_32, 
FLW41/FSG_41, FLW50/FSG_50, FLW51/FSG_51, FLD12, FLD22 oder FLD32 

 
 

Beispiel Einstellung vornehmen, um die Durchflussrate 
von Wasser durch ein PVC-Rohr mit 100 mm 
nominalem Durchmesser unter Verwendung 
eines FLS_12-Sensors messen zu können. Die 
Einstellungen der Rohrparameter und der zu 
messenden Flüssigkeit entfallen, da sie mit 
Punkt (1) Einstellen bei Sensortypen FLS_12 
oder FLS_22 übereinstimmen. 

 

Tastenreihenfolge Beschreibung Anzeige 

  
 
Taste wird 3x gedrückt, um zu „MESSUNG 
EINSETZ“ zu gelangen 
 
 
Taste wird 1x gedrückt, um zu „EINHEITEN“ 
zu gelangen 
 
 
Taste wird 3x gedrückt, um zu 
„PROZESSEINSTELLUNG“ zu gelangen 
 
 
Taste wird 1x gedrückt, um zu 
„AUSSENDURCHMESSER“ zu gelangen 
 
 
Taste wird 7x gedrückt, Cursor blinkt. 
 
 
 
Taste wird 1x gedrückt, Cursor blinkt 
 
 
Taste wird 3x gedrückt, um zu 
„FLS12/FSG_32“ auf der 2. Zeile zu gelangen. 
 
 
Taste wird 1x gedrückt, um „FLW12/FSG_32 
zu übernehmen. 
 
 
--------„FLW12/FSG_32 übernommen---- 
 
 
Taste ESC wird 1x gedrückt, um zu 
„PROZESSEINSTELLUNG“ zu gelangen 
„S=76,30 mm wird in der 2. Zeile angezeigt. 
Sensor mit einem Abstand von 76,30 mm am 
Rohr anbringen. 
 
Taste ESC wird 1x gedrückt und  Taste wird 
2x gedrückt, um zum Messmodus zu gelangen 

 
MESSUNG EINSETZ. 

             

 
EINHEITEN 

                         METRISCH 

 
PROZESSEINSTELLUNG 

 S=        31(       93mm)          

 
AUSSENDURCHMESSER 

                         114,00 mm 

 
SENSORTYPE 

                               FLS_12 

 
SENSORTYPE 

                               FLS_12 

 
SENSORTYPE 

                 FLS12/FSG_32  

 
SENSORTYPE 

**COMPLETE** 

 
SENSORTYPE 

                 FLS12/FSG_32  

 
PROZESSEINSTELLUNG 

 S=           76.30 mm)             

 
0.000       m³/h 

            0.000      m³ 
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4.7 Kalibrieren des Nullpunkts 
 

 

Einstellbarer Bereich: 
LÖSCHEN: Stellt den Kalibrierungswert des Nullpunkts auf 

„0“ zurück. Wird verwendet, wenn der 
Durchfluss im Rohr nicht gestoppt werden 
kann. 

 Beachte: wenn möglich Durchfluss stoppen und 
“NULLPUNKT KALIBRIEREN“ wie 
nachstehend beschrieben, durchführen sonst 
kann sich ein Fehler im Nullpunkt 
einschleichen. 

NULLPUNKT EINSTELLEN: Ein Punkt, an dem „NULLPUNKT 
KALIBRIEREN“ durchgeführt wird, gilt als Null. 
Wird verwendet, wenn der Durchfluss im Rohr 
nicht gestoppt werden kann.  

 Beachte: Der Durchfluss muss komplett 
gestoppt werden. Wenn nicht wird der 
Durchflussstatus als Null angesehen und somit 
tritt ein Fehler auf. 

 Je nach Rohrdurchmesser benötigt man 10 
Sekunden oder länger, um die Einstellung zu 
beenden. 

 
Für nähere Einzelheiten, siehe nachstehendes Schaubild. 
Stellen Sie den Parameterschutz zuerst auf „AUS“ (Kapitel 4.4.1) 

 
Beispiel Füllen Sie die Rohrleitung komplett, schließen Sie die Ventile 

stromaufwärts und stromabwärts und fahren Sie mit der Kalibrierung 
des Nullpunkts fort. 

Tastenreihenfolge Beschreibung Anzeige 
 
  
 

Taste wird 2x gedrückt, um zu 
„AUSGANG EINSETZ“ zu gelangen 

 

AUSGANG EINSETZ. 

 
 

 
  
 

Taste wird 2x gedrückt, um zu 
„NULLPUNKT MODUS“ zu gelangen. 
Der Cursor blinkt. 

NULLPUNKT MODUS 

                          
LÖSCHEN  

 
 
 

Taste wird 1x gedrückt und  
„NULLPUNKT MANUELL“ ausgewählt. 

NULLPUNKT MODUS 

                          
NULLPUNKT  MANUELL  

 
 
 

Taste wird 1x gedrückt, um „NULLPUNKT 
KALIBRIEREN“ auszuführen. 
*Gehen Sie sicher, dass der vorwärtsge-
richtete Durchfluss vorher vollständig ge-
stoppt wurde. 

NULLPUNKT MODUS 

** COMPLETE ** 

 

 --- Nullpunkt kalibriert. --- NULLPUNKT MODUS 

                          
NULLPUNKT 
KALIBRIERT  

 
              
 

Taste ESC wird 1x  und die Taste  3x 
gedrückt, um das Messverfahren fortzu-
führen. 

0.000 m/Sek. 

0.000 m³/h 
 

 

 ENT 

 ENT 
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4.8 Einstellen der Maßeinheiten 

4.8.1 Einstellen des Maßsystems 
 

Folgende Einheiten können ausgewählt werden: 
• Metrisches System (werkseitig) 

           Länge…………………………   ….mm 
           Durchflussgeschwindigkeit………m/Sek. 

Durchflusseinheiten …………..L/s,L/min,L/h,L/d, kL/d, ML/d,      
                                                    m³/s, m³/min.,m³/h,m³/d, km³/d, 
                                                    Mm³/d, BBL/s, BBL/min, 
                                                    BBL/h, BBL/d kBBL/d, MBBL/d 
Totalisatoreinheiten  ……………..mL, L, m³, km³, Mm³, mBBL,  
                                                    BBL, kBBL 
Kinematische Viskosität………….E-6m²/s 

Beachte: Bei der Einstellung, Stop Status auf TOTALIS. MODUS setzen (siehe 
Kapitel 4.9.2.) 

 
Für nähere Einzelheiten, siehe nachstehendes Schaubild. 
Stellen Sie den Parameterschutz zuerst auf „AUS“ (Kapitel 4.4.1) 

 
 

Beispiel Ändern Sie das Einheitensystem von Inch auf metrisches System. 
Tastenreihenfolge Beschreibung Anzeige 
 
 
 

 
Taste wird 3x gedrückt, um zu 
„MESSUNG EINSETZ“ zu gelangen. 

 

MESSUNG EINSETZ. 

 
 

 
  
 

 
Taste wird 1x gedrückt, um zu 
„EINHEITEN“ zu gelangen.  

EINHEITEN 

                                        INCH 
 

 
  

 

 
Taste „ENT wird 1x gedrückt, Cursor 
blinkt.  

EINHEITEN                                

                                        INCH 
 

 
             
 

 
Taste wird 1x gedrückt, um zu 
„METRISCH“ zu gelangen. 

EINHEITEN 

                              METRISCH 

 
 

 
 

 
 
 

 
Taste wird 1x gedrückt, um Eingabe zu 
übernehmen. 
 
--------METRISCH übernommen------- 

EINHEITEN 

**COMPLETE** 

 
EINHEITEN 

                              METRISCH 
 

 
 

Drücken Sie die ESC Taste einmal und 
die Taste  zweimal, um das Messver-
fahren fortzusetzen. 

0.000 % 

0.000 m³/h 
 

 ENT 

 E N T  
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4.8.2 Einstellen der Durchflusseinheit 

 
Folgende Einheiten können ausgewählt werden: 
• Metrisches System 
Durchflussrate…… L/s,L/min,L/h,L/d,kL/d, ML/d, m³/s, m³/min.,m³/h (werk-
seitig),m³/d, km³/d, Mm³/d, BBL/s, BBL/min, BBL/h, BBL/d kBBL/d, MBBL/d 
 
Beachte: (metrisches) Einheitensystem erst nach Punkt 4.8.1 einstellen 

 
Für nähere Einzelheiten, siehe nachstehendes Schaubild. 
Stellen Sie den Parameterschutz zuerst auf „AUS“ (Kapitel 4.4.1) 

 
 
Beispiel Ändern Sie das Einheitensystem von Inch auf metrisches System. 
Tastenreihenfolge Beschreibung Anzeige 
 
 
 

 
Taste wird 3x gedrückt, um zu 
„MESSUNG EINSETZ“ zu gelangen. 

 

MESSUNG EINSETZ. 

 
 

 
  
 

 
Taste wird 1x gedrückt, um zu 
„EINHEITEN“ zu gelangen.  

EINHEITEN 

                              METRISCH 
 

 Taste wird 1x gedrückt, um zu 
„DURCHFLUSSEINHEIT“ zu gelangen 
 

DURCHFLUSSEINHEIT 

                                          m³/h 
 

 
  

 

 
Taste „ENT wird 1x gedrückt, Cursor 
blinkt.  

DURCHFLUSSEINHEIT             

                                          m³/h 
 

 
             
 

 
Taste wird mehrmals gedrückt, um zu 
„L/min“ zu gelangen. 

DURCHFLUSSEINHEIT 

                                        L/min 

 
 

 
 

 
 
 

 
Taste wird 1x gedrückt, um Eingabe zu 
übernehmen. 
 
--------L/min übernommen------- 

DURCHFLUSSEINHEIT 

**COMPLETE** 

 
DURCHFLUSSEINHEIT 

                                        L/min 
 

 
 

Drücken Sie die ESC Taste einmal und 
die Taste  zweimal, um das Messver-
fahren fortzusetzen. 

0.000 m/Sek. 

0.000 L/min 
 

 
 
 
 
 
 

 ENT 

 E N T  



Einstellen der Maßeinheiten  42 / 167 

UF MoniSonic4800_Bedienungsanleitung_0712_d.doc 

4.8.3 Einstellen der Totalisatoreinheit 
 

Folgende Einheiten können ausgewählt werden: 
• Metrisches System 
Totalisator........ mL, L, m³ (werkseitig), km³, Mm³, mBBL, BBL, kBBL 

 
Beachte: (metrisches) Einheitensystem erst nach Punkt 4.8.1 einstellen Bei der 

Einstellung, Stop Status auf TOTALIS. MODUS setzen (siehe Kapitel 
4.9.2.) 

 
Für nähere Einzelheiten, siehe nachstehendes Schaubild. 

 
Stellen Sie den Parameterschutz zuerst auf „AUS“ (Kapitel 4.4.1) 

 
 
 

Beispiel Stellen Sie die Totalisatoreinheit auf [L]. 
Tastenreihenfolge Beschreibung Anzeige 
  

Taste wird 3x gedrückt, um zu 
„MESSUNG EINSETZ“ zu gelangen. 

 

MESSUNG EINSETZ. 

 
 

 
 
 

 
Taste wird 1x gedrückt, um zu 
„EINHEITEN“ zu gelangen.  

EINHEITEN 

                              METRISCH 
 

 
      
 

 
Taste wird 1x gedrückt, um zu „TOTAL. 
EINHEIT“ zu gelangen.  

TOTAL. EINHEIT 

                                             m³ 
 

 
  
 

 
Taste wird 1x gedrückt, Cursor blinkt. 
 

TOTAL. EINHEIT 

                                            m³   
 

  
Taste wird 2x gedrückt, um zu „L“ zu 
gelangen 
 

TOTAL. EINHEIT 

**COMPLETE** 
 

  
 
----------„L“ übernommen---------------- 
 
 
 

 
TOTAL. EINHEIT 

                                            „L“ 
 

 
 

Drücken Sie die Taste ESC einmal und 
die Taste  zweimal, um das Messver-
fahren fortzusetzen. 

0.000 L 

       0.000  L/min 
 

 ENT 

 ENT 

 ENT 
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20mA

4mA
0 100%

Flow rate

SPAN-1Flussendwert 

Durchfluss 

4.9 Einstellen der Messbereiche 

4.9.1 Einfacher Bereich (single Bereich) 
Beschreibung 
• Der Messbereich (Skalenendwert) wird eingestellt. 
* Der Analogausgang (4-20 mA) entspricht der Bereichseinstellung. 
• Einstellbarer Bereich: 0.3 bis 32 [m/Sek.] in Bezug auf die Fließge-

schwindigkeit im Rohr. 
* Die Rohrparameter und die Durchflusseinheit müssen zuvor eingestellt 

werden. 
* Wenn ein Wert jenseits des einstellbaren Bereichs eingegeben wird, 

erscheint „EINGABEFEHLER“ und die letzte Einstellung wird fortgesetzt. 
* Wenn die Rohrparameter oder die Durchflusseinheit geändert wurden, 

muss der Messbereich erneut eingestellt werden. 
 

Anmerkung 1: Die Durchflusseinheit ist 
die bei „Durchflusseinheit“ im Modus 
„Mess-stelleneinrichtung“ die gewählte 
Einheit (siehe Kapitel 4.8.2). 

 
 
 
 
 
 

 
Für nähere Einzelheiten, siehe nachstehendes Schaubild. 
Stellen Sie den Parameterschutz zuerst auf „AUS“ (Kapitel 4.4.1) 

 
Beispiel Stellen Sie „SINGLE/FLUSSENDWERT1“ auf 60 m³/h ein. 

*Stellen Sie die Rohrparameter und die „Durchflusseinheit“ vorher ein. 
Tastenreihenfolge Beschreibung Anzeige 
 
 
 

Wird 2x gedrückt, um zu „AUSGANG 
EINSETZ.“ zu gelangen 

 

AUSGANG EINSETZ. 

 
 

 
  
 

Taste wird 1x gedrückt, um zu 
„NULLPUNKT MODUS“ zu gelangen 

NULLPUNKT MODUS 

                NULLP. MANUELL 
 

 
  
 

Taste wird 4x gedrückt, um zu „BEREICH“ 
zu gelangen. 

BEREICH 

 
 

 
  
 

Taste wird 1x gedrückt, um zu „BEREICH 
TYPE“ zu gelangen. 
Da EINFACHER BEREICH (werkseitig) 
bereits gespeichert ist, zum nächsten 
Schritt gehen. 

BEREICH 

                         EINFACHER 
 

  
Taste wird 1x gedrückt, um zu 
„FLUSSENDWERT1“ zu gelangen 

FLUSSENDWERT1 

                          15.000 m³/h 
 

 
  
 

 
Taste wird 1x gedrückt, Cursor blinkt. 

FLUSSENDWERT1 

                     00015.000 m³/h 
 

 
 
 

Cursor mit  Taste verschieben und 
numerischen Wert mit  Taste ändern. 
 
 
 

 

                     00015.000 m³/h 
                     00065.000 m³/h 
                     00065.000 m³/h 

 

 ENT 

 ENT 

 ENT 
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Den Flussendwert auf „60“ ändern. 
Beachte: um die Dezimalstellestelle zu 
ändern, Cursor an die zu ändernde Stelle 
verschieben und Taste drücken. 
 
 

FLUSSENDWERT 1 

                    0000060.0 m³/h 
 

 
 
 

Taste wird gedrückt, um Eingabe zu 
übernehmen. 
 

FLUSSENDWERT 

** COMPLETE ** 
 

 --- FLUSSENDWERT übernommen. --- FLUSSENDWERT 

                              60.0 m³/h 
 

 
           

Taste ESC wird 3x gedrückt und danach 
 3x drücken, um das Messverfahren 

fortzusetzen. 

0.000 m/Sek. 

0.000 m³/h 
 

 
 
4.9.2 Kalibrieren des Analogausgangs bei einem Fehler (Burnout) 
 

• Definition zu Einstellung des analogen Ausgangs bei Wellenfehler, z.B. 
bei Fehlfunktion des Gerätes, zufälliger Entleerung des Rohrsystems 
oder Eintritt von Blasen 

 
• Einstellbare Werte 

 
(1) Analogausgang (4-20 mA) bei einem Fehler 

 HALTEN (werkseitig eingestellt): gibt erhöhten Strom vor Fehler aus  
 HOCHENDWERT: Analogausgang über das Ausgabelimit über Endwert 
 TIEFENDWERT:   Analogausgang unter Ausgabelimit unter Endwert 
 NULL: Ausgänge 4 mA 

 
(2) Burnout Timer (Zeit von der Fehlererkennung bis zum Umschalten) 0 bis 

900 Sekunden (werkseitig eingestellt auf 10 Sek). 
BURNOUT wie u.g. durchführen.  

 
1.  LCD-Display…..Messwert arbeitet mit Analogausgang 

 
Für nähere Einzelheiten, siehe nachstehendes Schaubild. 
Stellen Sie den Parameterschutz zuerst auf „AUS“ (Kapitel 4.4.1) 

 
Beispiel Stellen Sie den Burnout auf „UPPER“ ein. 

Stellen Sie den Burnout Timer auf 20 Sek ein. 
*Stellen Sie die Rohrparameter und die Durchflusseinheit vorher ein. 

Tastenreihenfolge Beschreibung Anzeige 
 
 

Taste wird 2x gedrückt, um zu 
„AUSGANG EINSETZ.“ zu gelangen. 

 

AUSGANG EINSETZ. 

 
 

 
  
 

Taste wird 1x gedrückt, um zu 
„NULLPUNKT MODUS“ zu gelangen. 

NULLPUNKT MODUS 

                NULLP. MANUELL 
 

 
  
 

Wird 4x gedrückt, um zu “BEREICH“ zu 
gelangen. 

BEREICH 

 
 

 
  
 

Wird 1x gedrückt, um zu „BEREICH TYPE 
„ zu gelangen. 

BEREICH TYPE 

                         EINFACHER 
 

 ENT 

 ENT 

 ENT 
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 ENT 

 
 Wird 4x gedrückt, um zu „BURNOUT“ zu 

gelangen. 
BURNOUT (CURRENT) 

                               HALTEN 
 

  
Wird 1x gedrückt, 2. Zeile blinkt nun 

BURNOUT (CURRENT) 

                               HALTEN 
 

 
 
 

 
Taste wird 1x gedrückt, um zu 
„HOCHENDWERT“ zu gelangen. 

BURNOUT (CURRENT) 

                HOCHENDWERT 
 

 
 

 
Taste wird 1x gedrückt, um Eingabe zu 
übernehmen. 
 
 
-----HOCHENDWERT übernommen-------- 

BURNOUT 

** COMPLETE ** 
 
 
 

BURNOUT 

                HOCHENDWERT 
 
 

 
 

Taste wird 1x gedrückt, um zu 
„BURNOUT TIMER“ zu gelangen 

 BURNOUT TIMER 

                                 10 Sek. 
 

  
Taste wird 1x gedrückt, Cursor blinkt 

BURNOUT TIMER 

                               010 Sek. 
 

 
  

 
Taste wird 1x gedrückt, um Cursor auf „1“ 
verschieben. 

BURNOUT TIMER 

                              010 Sek. 
 

 

 

Taste wird 1x gedrückt, um „2“ 
einzustellen. 

BURNOUT TIMER 

                              020 Sek. 
 

 Taste wird 1x gedrückt, um Eingabe zu 
übernehmen. 
 
 
--BURNOUT TIMER übernommen---- 

BURNOUT TIMER 

** COMPLETE ** 

 
BURNOUT TIMER 

                                 20 Sek. 
 

 
 

Taste ESC wird 2x gedrückt und danach 
 3x drücken, um das Messverfahren 

fortzusetzen. 

0.000 % 

0.000 m³/h 
 

 

 ENT 

 E N T  

 ENT 
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4.9.3 Ausgangslimit 
 

• Ober-/Untergrenzen können innerhalb des Analogausgangsbereiches von 
0,8 mA bis 23,2 mA (-20% bis 120 %) kalibriert werden. 

• Einstellbare Werte: 
(1) Ausgangsuntergrenze: -20% bis 0% (0,8 mA bis 4 mA) 
(2) Ausgangsobergrenze: 100% bis 120% (20mA bis 23,2 mA) 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Für nähere Einzelheiten, siehe nachstehen- 
des Schaubild. Stellen Sie den Parameter- 
schutz zuerst auf „AUS“ (Kapitel 4.4.1) 
 
 
 
 
Beispiel Stellen Sie „SINGLE/FLUSSENDWERT1“ auf 60 m³/h ein. 

*Stellen Sie die Rohrparameter und die „Durchflusseinheit“ vorher ein. 
Tastenreihenfolge Beschreibung Anzeige 
 
 
 

Taste wird 2x gedrückt, um zu 
„AUSGANG EINSETZ.“ zu gelangen 

 

AUSGANG EINSETZ. 

 
 

 
  
 

Taste wird 1x gedrückt, um zu 
„NULLPUNKT MODUS“ zu gelangen 

NULLPUNKT MODUS 

                NULLP. MANUELL 
 

 
  
 

Taste wird 4x gedrückt, um zu „BEREICH“ 
zu gelangen. 

BEREICH 

 
 

 
  
 

Taste wird 1x gedrückt, um zu „BEREICH 
TYPE“ zu gelangen. 

BEREICH 

                               SINGLE 
 

 
 
 

 
Taste wird  6x gedrückt, um zu „OUTPUT 
LIMIT FLOW“ zu gelangen 

AUSGANGSUNTER-
GRENZE 
                                    -20 % 

 
 
  
 

 
Taste wird 1x gedrückt, Cursor blinkt. 

AUSGANGSUNTER-
GRENZE 
                                   -20 % 

 
 
 
 

 
Taste drücken und Cursor auf „2“ 
verschieben 
 
 
Taste mehrmals drücken, um „1“ 
einzustellen 
 

AUSGANGSUNTER-
GRENZE 
                                    -20 % 

 
AUSGANGSUNTER-
GRENZE 
                                    -10 % 

 

 
 
 
 

Taste wird gedrückt, um Eingabe zu 
übernehmen. 
 
 
-----------AUSGANGSUNTERGRENZE 
übernommen------------------------------------- 

AUSGANGSUNTER-
GRENZE 
** COMPLETE ** 

 

AUSGANGSUNTER-
GRENZE 

 ENT 

 ENT 

 ENT 

Analogausgang 
Obergrenze 

Untergrenze 

Durchfluss 
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                                     -10 % 
 

 
 

 
Taste wird 1x gedrückt, um zur 
„AUSGANGSOBERGRENZE“ zu 
gelangen. 

 
AUSGANGSOBERGRENZE 

                                   120 % 

 
 

 
 
 

 
Taste wird 1x gedrückt, Cursor blinkt. 

 
AUSGANGSOBERGRENZE 

                                   120 % 

 
 

 
 

 
Taste wird 1x gedrückt, um Cursor auf „2“ 
zu verschieben. 
 

 
AUSGANGSOBERGRENZE 

                                   120 % 
 

 
 

 
Taste mehrmals drücken um „1“ 
einzustellen. 

 
AUSGANGSOBERGRENZE 

                                   110 % 
 

 
 

 
Taste wird 1x gedrückt, um Eingabe zu 
übernehmen. 
 
 
-----------------AUSGANGSOBERGRENZE 
übernommen-------------------------------------- 
 
 

 
AUSGANGSOBERGRENZE 

     **COMPLETE** 

 
AUSGANGSOBERGRENZE 

                                   110 % 
 

 
           

Taste ESC wird 2x gedrückt und danach 
 3x drücken, um das Messverfahren 

fortzusetzen. 

0.000 % 

0.000 m³/h 
 

 
 
4.9.4 Einstellen des Totalisators 
 
4.9.4.1 Einstellen des Totalisatorimpulses (Impulswert, Impulsdauer) 
 

• Eine Prozessvariable (Durchflussrate) mit Totalisatormesser gemäß 
ausgegebenem Totalisatorimpuls einstellen. 

• Impulswert: (TOTAL ENDWERT) Gesamtsumme (Volumen) pro Impuls. Ein 
Impuls wird ausgegeben, wenn der Endwert den vom Impulswert eingestellten 
Wert erreicht hat und zum Endimpulswert addiert, einstellbarer Bereich: 
0.000001 bis 99999999. Totalisatoreinheit vor Eingabe des Impulswertes 
einstellen (s. Kapitel 4.8.3) 

• Impulsdauer: Länge des ausgegebenen Impulses. Eine Impulsdauer gemäß 
Totalisatormesswert aus den Menüs auswählen. Einstellbare Werte: 5 ms, 10 
ms, 50 ms, 100 ms, 200 ms. 
Anmerkung: Wenn Ausgabe am DO2 (Relaiskontakt) erfolgt, wählen Sie 50 ms 
oder länger (siehe Kapitel 4.9.3). 

• Beschränkungen beim Setup Ausgabe des Totalisatorimpulses beinhaltet die 
folgenden Beschränkungen am DO-Ausgabeport (DO1, DO2, DO3). 

DO-Ausgabeport Frequenzbereich des ausge-
gebenen Impulses  

Impulsdauer 

DO1, DO2: 
Transistor, offener 
Sammler 

100 Impuls/Sek. 5ms, 10ms, 50 ms, 100 ms, 
200 ms  

DO3: Relaiskontakt 1 Impuls/Sek. 50ms, 100ms, 200ms 

 ENT 

 ENT 

 ENT 
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Darüber hinaus wird die max. Ausgabefrequenz auch durch das Setup der 
Impulsdauer begrenzt. Deshalb Impulsdauer und -wert so einstellen, dass sowohl 
Bedingung 1 wie auch Bedingung 2 (s.u.) erfüllt werden. Korrekturen sind bei einem 
Setup, das Bedingung 1 und Bedingung 2 nicht erfüllt nicht möglich. 
 
Bedingung 1: 
 
FLUSSENDWERT [m³/s] ≤ 100 [Hz] (bei D01, DO2) und 
TOTAL RATE [m³]       1 [Hz] (bei DO3) 
 
Bedingung 2: 
 
FLUSSENDWERT [m³/s]   ≤   1000  
TOTAL RATE [m³]           2x IMPULSDAUER [ms] 
 
Beachte 1: Der Bereich FLUSSENDWERT 1 oder FLUSSENDWERT 2 – der jeweils 
größere - gilt im Falle des Automatik 2-Bereichs Setup, vorwärts-rückwärts 
Durchflussbereich-Setup oder vorwärts-rückwärts Automatik-2-Bereichs-Setup. 
 
Beachte 2: Beschränkungen in Bezug auf den max. Ausgabebereich jedes 
Ausgabeports gelten, sobald die Durchflussrate den eingestellten Bereich 
übersteigt. Für die Durchführung eines solchen Setups, d.h. wenn die max. 
Frequenz und der Durchfluss bei dem eingestellten Bereich 100 % beträgt, besteht 
die Möglichkeit der Beschränkung, wenn der ausgegebene Totalisatorimpuls nicht in 
der Lage ist zu folgen, sobald die Durchflussrate 100 % übersteigt und der genaue 
Totalisatorwert nicht erreicht werden kann und wenn diese Bedingung über einen 
längeren Zeitraum andauert. Bei Fällen, in denen die Durchflussrate 100 % 
übersteigt, Bereich und Impulswert prüfen, so dass die max. Frequenz den 
Grenzwert nicht übersteigt. 
 
Beispiel für eine Berechnung: 
 
Berechnung des Bereiches, der ein Setup des Totalisatorwertes gemäß 
nachfolgend aufgeführtem Bereich und Impulsdauer erlaubt: 
 
FLOW SPAN -1: 36 [m³/h] (=0.01 [m³/s]), IMPULSDAUER: 50 [ms] 
 
Bedingung 1: 
 
TOTAL RATE ≥ FLUSSENDWERT [m³/s]   0,01 m³/s 
     100 [Hz]   100 [Hz] 
  
     

  = 0,0001 m³ = 0,1 L 
 
Wie oben: 
 
0,1 L  ≤ TOTAL RATE……………………………………………………………..………A 
 
Bedingung 2: 
 
TOTAL    ≥    FLUSSEND-  
RATE            WERT [m³/s] 
 

                                                                                        = 0,001 [m³] = 1 [L] 
……………………………………………………………………………………………….B 

=

2x Impulslänge [ms] 
1000 =x 0,01 [m³/s] = 

2 x 50 [ms] 
1000
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Der einstellbare Bereich des Totalisatorwertes, der sowohl Bedingung A, als auch 
Bedingung B erfüllt, sieht also gemäß Ergebnis der Berechnung A und B wie folgt 
aus: 
 
1 [L] ≤ TOTAL RATE 
 
Im Falle der Ausgabe am DO3: 
 
Bedingung 1 
 
TOTAL RATE  ≥  FLUSSENDWERT [m³/s]          0,01 [m³/s]    = 0,01 [m³] =  
 1 [Hz] 1 [Hz] 
 
  = 0,01 [m³] = 10L…………………C 
 
Bedingung 2 entspricht der im Falle einer Ausgabe am DO1, siehe oben. 
 
10 [L] ≤ Impulswert ≤864 m³  
 
Beachte: beträgt die Totalisatoreinstellwert „0“, wird der Totalisatorimpuls nicht 
ausgegeben. 
 
Beachte: Bei der Einstellung, wird der Stoppstatus auf TOTALIS. MODUS ein-
gestellt. 
 
Für nähere Einzelheiten, siehe nachstehendes Schaubild. 
Stellen Sie den Parameterschutz zuerst auf „AUS“ (Kapitel 4.4.1) 
 

 
Beispiel Stellen Sie den Impulswert (TOTAL ENDWERT) auf 0.1 m³/Impuls und 

die Impulsdauer auf 100 ms ein. 
*Stellen Sie die Totalisatoreinheit vorher ein. 

Tastenreihenfolge Beschreibung Anzeige 
 
  
 

Taste wird 2x gedrückt, um zu 
“AUSGANG EINSETZ.“ zu gelangen. 

 

AUSGANG EINSETZ. 

 
 

 
  
 

Taste wird 1x gedrückt, um zu 
„NULLPUNKT MODUS“ zu gelangen. 

NULLPUNKT MODUS 

               NULLP. MANUELL 
 

 
 
 

Wird 5x gedrückt, um zu „TOTAL“ zu 
gelangen. 

TOTAL 

 
 

 
 
 

Taste wird 1x gedrückt, um zu „TOTALIS. 
MODUS“ zu gelangen. 

TOTALIS. MODUS 

                                    STOP 
 

 
    
 

Taste wird 1x gedrückt, um zu „TOTAL 
RATE“ zu gelangen. 

TOTAL RATE 

                                    0    m³ 
 

 
  

Taste wird gedrückt, Cursor blinkt. TOTAL RATE 

                      00000000.0 m³ 

 
 

 
 
 

Taste wird 7x gedrückt, um Cursor zu 
verschieben. 

TOTAL RATE 

                     000000000 m³ 
 

 ENT 

 ENT 

 E N T  

=
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Taste wird mehrmals gedrückt, um zur 
Dezimalstelle zu gelangen. 
 

TOTAL RATE 

                     00000000.0 m³ 
 

 
 

Taste wird 1x gedrückt, um Cursor zu 
verschieben. 

TOTAL RATE 

                     00000000.0 m³ 
 

 
 

Taste wird 1x gedrückt, um zu „1“ zu 
gelangen. 
 

TOTAL RATE 

                     00000000.1 m³ 
 

 Taste wird einmal gedrückt, um Eingabe 
zu übernehmen. 
 
 
-----------TOTAL RATE übernommen--------

TOTAL RATE 

** COMPLETE ** 
 
 

TOTAL RATE 

                    0.1                 m³ 
 

 
 

 
Taste 2x drücken, um zu Impulsdauer zu 
gelangen. 

IMPULSDAUER 

                            50.0 mSek 
 

 
 

 
Taste wird 1x gedrückt, Cursor blinkt. 
 
 

 
IMPULSDAUER 

                             50.0 mSek 
 

 
 
 
 

 
Taste wird 2x gedrückt, um zu 
100.0 mSek. zu gelangen 

IMPULSDAUER 

                           100.0 mSek 
 

 
  
 
 

Taste wird 1x gedrückt, um Eingabe zu 
übernehmen.  
 
--------IMPULSDAUER übernommen-------
- 

IMPULSDAUER 

** COMPLETE ** 
 

IMPULSDAUER 

 
                           100.0 mSek 

 
 

 
 

Taste wird 3x gedrückt, um zu „TOTALIS. 
MODUS“ zu gelangen 

TOTALIS. MODUS 

                                    STOP 
 

 
 
 

 
Taste wird 1x gedrückt, Cursor blinkt. 
 
 

TOTALIS. MODUS 

                                    STOP 
 

 
 
 

 
Taste wird 1x gedrückt, um „TOTAL. Zu 
VORWAHL“ zu gelangen 

TOTALIS. MODUS 

                   TOTAL. 
VORWAHL  

 
 
 

 
Taste wird 1x gedrückt, um Eingabe zu 
übernehmen. 
 
 
------------TOTALIS. MODUS 
übernommen-------------------------------------- 

TOTALIS. MODUS 

 **COMPLETE** 

 
TOTALIS. MODUS 

              TOTAL. VORWAHL 
 

 
 

Taste ESC wird 2x gedrückt und danach 
 3x drücken, um das Messverfahren 

fortzusetzen. 

0.000 % 

0.000 m³/h 
 

 ENT 

 ENT 

 ENT 

 ENT 

 ENT 
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4.9.4.2 Einstellen des Vorwahlwertes 
 

• Vorwahlwert: Der Wert, auf den der Totalisator bei der Rückstellung 
eingestellt wird.  (0 bis 99999999.) 
 
- Das Rückstellen des Totalisators stellt den vorwärts Gesamtspeicher 

und den rückwärts Gesamtspeicher zurück. 
- Stellen Sie die Totalisatoreinheit vorher ein (siehe Kapitel 4.8.3). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Für nähere Einzelheiten, siehe nachstehendes Schaubild. 
Stellen Sie den Parameterschutz zuerst auf „AUS“ (Kapitel 4.4.1) 

 
Beispiel Stellen Sie den Vorwahlwert (TOTAL. VORWAHL) auf 100 m³ ein. 

*Stellen Sie die Gesamteinheit vorher ein. 
Tastenreihenfolge Beschreibung Anzeige 
 
  
 

Taste wird 2x gedrückt, um zu 
„AUSGANG EINSETZ.“ zu gelangen. 

 

AUSGANG EINSETZ. 

 
 

 
 

Taste wird 1x gedrückt, um zu 
„NULLPUNKT MODUS“ zu gelangen. 

NULLPUNKT MODUS 

                NULLP. MANUELL 
 

 
  
 

Taste wird 5x gedrückt, um zu „TOTAL“ 
zu gelangen. 

TOTAL 

 
 

 
  

Taste wird 1x gedrückt, um zu „TOTALIS. 
MODUS“ zu gelangen 

TOTALIS. MODUS 

                                    STOP 
 

 
 

Taste wird 2x gedrückt, um zu „TOTAL. 
VORWAHL“ zu gelangen. 

TOTAL. VORWAHL 

0                                     m³ 
 

 
 

Taste wird 1x gedrückt, Cursor blinkt. 
 

TOTAL. VORWAHL 

00000000                         m³ 
 

 
 
 

Taste wird 6x gedrückt, um Cursor zu 
verschieben. Achten Sie auf die richtige 
Stelle. 

TOTAL. VORWAHL 

00000000                         m³ 
 

  
Taste wird 1x gedrückt, um „1“ 
einzustellen. 

TOTAL. VORWAHL 

00000100                         m³ 
 

 
 
 

Taste wird gedrückt, um Eingabe zu 
übernehmen. 
 
---„TOTAL. VORWAHL“ übernommen------

TOTAL. VORWAHL 

** COMPLETE ** 
 

TOTAL. VORWAHL 

100                                    m³ 
 

 
 
 

Taste wird 4x gedrückt, um zu „TOTALIS. 
MODUS“ zu gelangen. 

TOTALIS. MODUS 

                                    STOP 
 

Totalisatorwert 
Rückstellen Rückstellen

Rückstellen

Vorwahlwert 

Zeit 

 ENT 

 ENT 

 ENT 

 ENT 



Einstellen der Messbereiche  52 / 167 

UF MoniSonic4800_Bedienungsanleitung_0712_d.doc 

 
 

Taste wird 1x gedrückt, Cursor blinkt. 
 

TOTALIS. MODUS 
                                   STOP 

 
 Taste wird 1x gedrückt, um „TOTAL. 

VORWAHL“ einzustellen. 
 

TOTALIS. MODUS 

              TOTAL. VORWAHL 
 

 
 

Taste wird 1x gedrückt, um Eingabe zu 
übernehmen. 
 
 
----„TOTALIS. MODUS“ übernommen------ 
 

TOTALIS. MODUS 

** COMPLETE ** 

TOTALIS. MODUS 

             TOTAL. VORWAHL 
 

 Taste ESC wird 2x gedrückt und danach 
 3x drücken, um das Messverfahren 

fortzusetzen. 

0.000 % 

0.000 m³/h 
 

 
4.9.4.3 Totalisator Modus 

 
• Funktionen AKTIV, STOP, RÜCKSTELLUNG. 
AKTIV: Aktiviert den Totalisator. 
STOP: Stoppt den Totalisator. 
RÜCKSTELLEN: Stellt den Totalisator auf den Vorwahlwert zurück. 
Der Totalisator muss nach dem Rückstellen neu gestartet werden. 

 
Für nähere Einzelheiten, siehe nachstehendes Schaubild. 
Stellen Sie den Parameterschutz zuerst auf „AUS“ (Kapitel 4.4.1) 

 
Beispiel Stellen Sie den Totalisator zurück (Vorwahlwert 0 m³) und starten Sie ihn. 
Tastenreihenfolge Beschreibung Anzeige 
 
 
 
 
 

 
Taste wird 2x gedrückt, um zu 
„AUSGANG EINSETZ.“ zu gelangen. 

 

             0.00 m³/h 

+       127.26 m³ 

AUSGANG EINSETZ.. 

 
 

 
  

Taste wird einmal gedrückt, um zu 
„NULLPUNKT MODUS“ zu gelangen. 

NULLPUNKT MODUS 

               NULLP. MANUELL 
 

 
  
 

Taste wird 5x gedrückt, um zu „TOTAL“ 
zu gelangen. 

TOTAL 

 
 

 
 
 

Taste wird 1x gedrückt, um zu „TOTALIS. 
MODUS“ zu gelangen. 

TOTALIS. MODUS 

                                  START 
 

 Taste wird 1x gedrückt, Cursor blinkt. TOTALIS. MODUS 

                                 START 
 

 
 
 

 
Taste wird 2x gedrückt, um zu „TOTAL 
VORWAHL“ zu gelangen. 

TOTALIS. MODUS 

              TOTAL. VORWAHL 
 

 
  
 

 
Taste wird 2x gedrückt, um „TOTAL 
VORWAHL“ zu übernehmen. 
 
---------TOTAL RESET übernommen--------

TOTALIS. MODUS 

** COMPLETE ** 

TOTALIS. MODUS 

                   TOTAL. RESET 
 

 
 

Taste ESC wird 2x gedrückt und danach 
 3x drücken, um das Messverfahren 

fortzusetzen. 

0.000 m³/h 

0.000 m³ 
 

 ENT 

 ENT 

 ENT 

 ENT 

 ENT 

 ENT 
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4.9.4.4 Wie man den Totalisator im Falle eines Fehlers anhält (BURNOUT) 
 

• Wenn das Rohr keine Flüssigkeit enthält oder wenn Luftblasen in der 
Flüssigkeit enthalten sind, kann der Durchfluss nicht korrekt gemessen 
werden. In solch einem Fall kann der Totalisator angehalten werden. 

 

• Einstellbarer Bereich: 
HALTEN: Stoppt TOTAL (wie werkseitig eingestellt). 
ZÄHLEN: Setzt TOTAL gemäß einem Durchfluss fort, der sofort vor dem 

Auftreten des Fehlers markiert wurde. 
 

Burn-out Timer (ZEIT. BURN-OUT) 
• Stellt die Zeit vom Auftreten des Fehlers bis zum Anhalten des Tota-lisators 

ein.  
• Einstellbarer Bereich: 0 bis 900 Sek (werkseitig eingestellt bei 10 Sek). 
 
Für nähere Einzelheiten, siehe nachstehendes Schaubild. 
Stellen Sie den Parameterschutz zuerst auf „AUS“ (Kapitel 4.4.1) 

 
Beispiel Ändern Sie die Bearbeitung von „ZÄHLEN“ auf „HALTEN und ändern Sie 

die Einstellung des Burnout Timers von 10 Sekunden auf 15 Sekunden.  
Tastenreihenfolge Beschreibung Anzeige 
  Taste wird 2x gedrückt, um zu 

„AUSGANG EINSETZ.“  zu gelangen. 
 

AUSGANG EINSETZ. 

 
 

 
 

Taste wird 1x gedrückt, um zu 
„NULLPUNKT MODUS“ zu gelangen. 

NULLPUNKT MODUS 

                NULLP. MANUELL 
 

  Taste wird 5x gedrückt, um zu „TOTAL“ 
zu gelangen. 

TOTAL 

 
 

 
  

Taste wird 1x gedrückt, um zu „TOTALIS. 
MODUS“ zu gelangen. 

TOTALIS. MODUS 

                                  START 
 

  Taste wird  4x gedrückt, um zu 
„BURNOUT (TOTAL)“ zu gelangen. 
Da HALTEN (werkseitig eingestellt) 
bereits gespeichert ist, zu nächstem 
Schritt gehen. 

BURNOUT (TOTAL) 

                                HALTEN 
 

 
 

Taste wird 1x gedrückt, um zu 
„BURNOUT TIMER“ zu gelangen. 

BURNOUT TIMER 

                                  10 Sek. 
 

 
 

Taste wird 1x gedrückt, Cursor blinkt. BURNOUT TIMER 

                                010 Sek. 
 

 
 

Taste wird 2x gedrückt, um Cursor zu 
verschieben. 

BURNOUT TIMER 

                                010 Sek. 
 

 
 

Taste wird 5x gedrückt, um „5“ 
einzustellen. 

BURNOUT TIMER 

                                015 Sek. 
 

 Taste wird gedrückt, um Eingabe zu 
übernehmen. 
 
-------BURNOUT TIMER übernommen----- 

BURNOUT TIMER 

** COMPLETE ** 

BURNOUT TIMER 

                                  15 Sek. 
 

 
 

Taste ESC wird 2x gedrückt und danach 
 3x drücken, um das Messverfahren 

fortzusetzen. 

           0.00 m³/h 

+         0.00 m³ 
 

 ENT 

 ENT 

 ENT 

 ENT 
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4.9.5 Einstellen der digitalen Ausgänge 
 

Hier kann der Ausgang der Totalisatorimpulse und Status (Fluss- Totalalarm, usw.) 
ausgewählt werden. 
 

Einstellbare Funktionen ( DO1, DO2 und DO3) 
Nicht aktiv : Ausgang ist inaktiv 
+TOTAL PULSE : Ausgabe der vorwärts Totalisatorimpulse. 
- TOTAL PULSE : Ausgabe der umgekehrten Totalisatorimpulse. 
FLUSSENDWERT 2 : Beim Erreichen des zweiten Messbereichs wird 

ein Signal ausgegeben. 
ALARMALL : Im Falle eines HARDWARE oder PROZESS-

FEHLERS wird ein Signal ausgegeben. 
HARDWARE FAULT : Im Falle eines EPROM-Fehlers wird ein Signal 

ausgegeben. 
PROZESSFEHLER : Ein Signal wird ausgegeben, wenn das Messignal 

fehlt oder unsauber ist. 
FLUSSALARM 
Oberer Schalter : Ein Signal wird ausgegeben, wenn sich der 

Durchfluss über dem oberen Grenzwert befindet. 
Unterer Schalter : Ein Signal wird ausgegeben, wenn sich der 

Durchfluss unter dem unteren Grenzwert befindet. 
TOTALALARM : Ein Signal wird ausgegeben, wenn der 

Gesamtwert überschritten wird. 
AO ÜBER BEREICH : Ein Signal wird ausgegeben, wenn der obere und 

untere Grenzwert den eingegebenen Wert 
überschreitet. 

IMPULS ÜBER BEREICH : Ein Signal wird ausgegeben, wenn die 
Gesamtimpulsanzahl die max. Ausgangsfrequenz 
überschreitet 

-STRÖMUNGS- 
RICHTUNG :  Ein Signal wird ausgegeben wenn der Fluss in 

Rückwärtsfließrichtung stattfindet 
 
Impulsmodus (AUSG. BETRIEBS / AUSG. VERHALTEN) 
AKTIV :   normal aus (DO1/DO2) / Ruhekontakt (DO3). 
AKTIV AUS :  normal an  (DO1/DO2) / Arbeitskontakt (DO3). 

 
Ausgangsspezifikationen der Digitalausgänge 

DO1/DO2 :   offener Kollektor, Kontaktkapazität 30 VDC, 0.1 A. 
 
Wenn der Totalisatorimpulsausgang gewählt wurde: 
1 Impuls bis 100 Impulse / Tag  
IMPULSDAUER: 5, 10, 50, 100 oder 200 ms. 
DO3 : Relaiskontakt, Kontaktkapazität 220 VAC/30 VDC, 1 A. 
Lebensdauer : 200.000 Anwendungen, austauschbar mit Sockel. 
 
Wenn der Totalisatorimpulsausgang gewählt wurde: 
1 Impuls bis 100 Impulse / Tag.  
IMPULSDAUER: 5, 10, 50, 100 oder 200 ms. 
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4.9.5.1 Auswahl des Totalisatorausgangs 
 

Auswahl der Totalisatorausgänge DO1 AUSGANG, DO2 AUSGANG und/oder 
DO3-AUSGANG. 
+TOTAL PULSE : Ausgabe der Totalisatorimpulse (Vorwärtsrichtung) 
- TOTAL PULSE : Ausgabe der Totalisatorimpulse (Rückwärtsfließ-

richtung). 
Beachte: siehe auch Punkt 4.9.2.1, Einstellen des Impulswertes, der 
Impulslänge usw. 

 
Für nähere Einzelheiten, siehe nachstehendes Schaubild. 
Stellen Sie den Parameterschutz zuerst auf „AUS“ (Kapitel 4.4.1) 

 

Beispiel Einstellen des DO1 Ausgangs auf „+TOTAL PULSE“, Kontakt auf „AKTIV“ 
stellen 

Tastenreihenfolge Beschreibung Anzeige 
 
  

Taste wird 2x gedrückt, um zu 
„AUSGANG EINSETZ.“ zu gelangen. 

 

AUSGANG EINSETZ. 

 
 

 
  

Taste wird 1x gedrückt, um zu 
„NULLPUNKT MODUS“ zu gelangen. 
 

NULLPUNKT MODUS 

                NULLP. MANUELL 
 

 
                    
 

Taste wird 6x gedrückt, um zu „DO1“ zu 
gelangen. 
 
Taste wird nochmals gedrückt, um zu 
„DO2 AUSGANG“ zu gelangen. 
 
Taste wird nochmals gedrückt, um zu 
„DO3 AUSGANG“ zu gelangen. 

DO1 AUSGANG 

                        NICHT AKTIV 
 

 Taste wird 1x gedrückt, Cursor blinkt. DO1 AUSGANG 

                        NICHT AKTIV 
 

 
 
 

Taste wird 1x gedrückt, um zu „+TOTAL 
PULSE“ in der 2. Zeile zu gelangen. 
 
Taste wird nochmals gedrückt, um zu  
„+TOTAL PULSE“ zu gelangen. 
 
 
Taste wird einmal gedrückt, um „+TOTAL 
PULSE“ zu übernehmen. 
 
 
----„+TOTAL PULSE“ übernommen------ 
 

DO1 AUSGANG 

                                            
+TOTAL PULSE 

 
 
 
 
 
 
 

DO1 AUSGANG 

**COMPLETE** 
 

AUSG. STATUS 

              KONTAKT AKTION 
 

 
 

Taste wird einmal gedrückt, um zu 
„KONTAKT AKTION“ zu gelangen. 
 
Taste wird einmal, gedrückt um „AKTIV“ 
(normally off) zu übernehmen. 
 
Für „normally on“ Taste          drücken. 
 
---------„AKTIV“ übernommen---------- 
 

KONTAKT AKTION 

                                   AKTIV 

 
KONTAKT AKTION 

**COMPLETE** 

 
AUSG. STATUS 

              CONTAKT AKTION 
 

 
 

Taste ESC wird 2x gedrückt und danach 
 3x drücken, um das Messverfahren 

fortzusetzen. 

            0.000 % 

            0.000 m³/h 
 

 ENT 

 ENT 

 ENT 

 ENT 
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4.9.6 Einstellen der LCD-Anzeige 
 

• Fließgeschwindigkeitsanzeige 
Wählbare Einheiten :  m/Sek. (metrisch) (wenn Systemeinheit auf „metrische 
eingestellt wurde, s. Kapitel 4.8.1) 
Beachte: Die Position der Dezimalstelle ist fest (Dezimalstelle 3 Stellen). 

• Durchflussanzeige 
Wählbare Durchflussanzeigen: Anzeige des aktuellen Werts, % Anzeige. 
Beachte 2: Die Einheit wird bei „DURCHFLUSSEINHEIT“ gewählt (Kapitel 
4.8.2). 

• Totalisatoranzeige 
Wählbare Gesamtanzeigen: Anzeige des aktuellen Gesamtwerts (vorwärts / 
rückwärts Durchfluss), Gesamtimpulszahl (vorwärts / rückwärts Durchfluss). 
Beachte: Wenn die Gesamteinheit geändert wird, führen Sie einen „RESET“ 
durch (siehe Kapitel 4.9.4). 

• Auswahl der Anzeigezeile 
Stellen Sie den Einstellungsmodus der Anzeige auf 1. Zeile (zur Anzeige auf 
der 1. Zeile) oder auf 2. Zeile (zur Anzeige auf der 2. Zeile) und wählen Sie 
dann die Anzeigeinhalte aus. 

 
Für nähere Einzelheiten, siehe nachstehendes Schaubild. 
Stellen Sie den Parameterschutz zuerst auf „AUS“ (Kapitel 4.4.1) 

 
Beispiel Einstellen der LCD Anzeige auf die 1. Zeile auf % der Anzeige. 
Tastenreihenfolge Beschreibung Anzeige 
 
  
 

Taste wird 2x gedrückt, um zu 
„AUSGANG EINSETZ.“ zu gelangen 

AUSGANG EINSETZ. 

 
 

 
 

Taste wird 1x gedrückt, um zu 
„NULLPUNKT MODUS“ zu gelangen. 

NULLPUNKT MODUS 

               NULLP. MANUELL 
 

 
 

Taste wird 3x gedrückt, um zu „DISPLAY“ 
zu gelangen. 

DISPLAY 

                           DISPLAY 1 
 

 
 

Taste wird 1x gedrückt, Cursor blinkt. DISPLAY  

                           DISPLAY 1 
 

 
 
 

Taste wird nochmals gedrückt, um zu „1. 
Zeile“ zu gelangen. 

1. Zeile 

                           
FLIESSGESCHWINDIGKEIT  

 
 

Taste wird 2x gedrückt, um zu 
„Durchflussrate (%)“ zu gelangen. 

1. Zeile 

    DURCHFLUSSRATE (%) 
 

 
 

Taste wird 1x gedrückt und 
„Durchflussrate (%)“ gewählt, um zu 
„1.DEZIMALSTELLE“ zu gelangen. 

1.DEZIMALSTELLE 

****.*** 
 

 
 

Taste wird 1x gedrückt, um Dezimalstelle 
an nächste Stelle zu verschieben. 

1.DEZIMALSTELLE 

*****.** 
 

 
 

Taste drücken, um Eingabe zu 
übernehmen. 
 

1.DEZIMALSTELLE 

** COMPLETE ** 
 

  
--- Durchflussraten (%)-Anzeige 

eingestellt -- 

1.DEZIMALSTELLE 

*****.** 
 

 
Taste ESC wird 2x gedrückt und danach 

 3x drücken, um das Messverfahren 
fortzusetzen. 

0.00 % 

0.000 m³/h 
 

 ENT 

 ENT 

 ENT 

 ENT 

 ENT 
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4.9.7 Einstellen der Dämpfung 
 
• Wird verwendet um ein Flackern um einen Messwert zu vermeiden. Eine 

Zeitkonstante wird eingestellt (Ansprechzeit ungefähr 63%). 
 

Einstellbarer Bereich: 0.0 bis 100 Sek. in Schritten von 0.1 Sek. 
Beachte: werden 0 Sek. eingestellt, sieht die Reaktionszeit wie unten 
beschrieben aus. 

 Systemzyklus 0.2 Sek. 
 Totzeit 0.2 Sek. oder weniger, Zeitkonstante beträgt 0.1 Sek. 

 
 

Für nähere Einzelheiten, siehe nachstehendes Schaubild. 
Stellen Sie den Parameterschutz zuerst auf „AUS“ (Kapitel 4.4.1) 

 
Beispiel Änderung der Dämpfung von 5 auf 20 Sek. 
Tastenreihenfolge Beschreibung Anzeige 
 
  
 

Taste wird 2x gedrückt, um zu 
„AUSGANG EINSETZ.“ zu gelangen. 

 

AUSGANG EINSETZ. 

 
 

 
 
 

Taste wird 1x gedrückt, um zu 
„NULLPUNKT MODUS“ zu gelangen. 

NULLPUNKT MODUS 

               NULLP. MANUELL 
 

 
 
 

Taste wird 1x gedrückt, um zu 
„DÄMPFUNG“ zu gelangen. 

DÄMPFUNG 

                                  5,0 Sek 
 

 
  
 

Taste wird 1x gedrückt, Cursor blinkt. 
 
 
 
 
 
 
 
 

DÄMPFUNG 

                               005.0 
Sek 

 
                                005.0 
Sek 

 
                                025.0 
Sek 

 
                                  025.0 Sek 
 
 

 
 
 

Wählen Sie den Wert 20 mit diesen 
beiden Tasten. 

DÄMPFUNG 

                              020.0Sek 
 

 
  
 

Taste drücken, um Eingabe zu 
übernehmen. 
 
 

DÄMPFUNG 

**COMPLETE ** 
 

 --- DÄMPFUNG übernommen. --- DÄMPFUNG 

                                   20 Sek 
 

 Taste ESC wird 2x gedrückt und danach 
 3x drücken, um das Messverfahren 

fortzusetzen. 

0.000 m/Sek. 

0.000 m³/h 
 

 ENT 

 ENT 

 ENT 
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4.9.8 Einstellen der Schleichmengenunterdrückung 
 

• Der Ausgang kann unterdrückt werden, wenn der Durchfluss zu klein ist. 
• Gilt für Display, Analogausgang (4-20 mA) und Totalisator. 

 
Einstellbarer Bereich: 0 bis 5 [m/Sek.] in Bezug auf die Fließgeschwindigkeit 
(werkseitig eingestellt bei 0.150 [m³/h]). 

 
Beachte: 
1. Aktivieren Sie die Schleichmengenunterdrückung immer, da das Durchfluss-

messgerät einen Durchfluss anzeigt, wenn sich die Flüssigkeit in der 
Rohrleitung bewegt - z. B. im Falle einer Konvektion - selbst wenn die Ventile 
geschlossen sind. 

2. Die Durchflusseinheit wird durch „DURCHFLUSSEINHEIT“ in „MESSUNG 
EINSETZ.“ ausgewählt (siehe Kapitel 4.8.2). 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Für nähere Einzelheiten, siehe nachstehendes Schaubild. 
Stellen Sie den Parameterschutz zuerst auf „AUS“ (Kapitel 4.4.1) 

 
Beispiel Einstellen der Schleichmengenunterdrückung auf 0.5 [m³/h]. 
Tastenreihenfolge Beschreibung Anzeige 
 
 
 

Taste wird 2x gedrückt, um zu AUSGANG 
EINSETZ.“ zu gelangen. 

 

AUSGANG EINSETZ. 

 
 

 
  
 

Taste wird 1x gedrückt, um zu 
„NULLPUNKT MODUS“ zu gelangen. 

NULLPUNKT MODUS 

               NULLP. MANUELL 
 

 
  
 

Taste wird 2x gedrückt, um zu „NULLP. 
UNTERDR.“ zu gelangen. 

NULLLP. UNTERDR. 

                          0.150 m³/h 
 

 
  
 

Taste wird 1x gedrückt, Cursor blinkt. 
 
 
 
 
 
 
 

NULLP. UNTERDR. 

                      0000.150 m³/h 

 
                          0000.150 m³/h 
 
                          0000.550 m³/h 
               
                          0000.550 m³/h 

 ENT 

Ausgang

Durchfluss 

Einstellungswert der           Schleichmengenunterdrückung 

 ENT 
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Stellen Sie mit diesen beiden Tasten 0,5 
ein. 

NULLP. UNTERDR. 

                      0000.500 m³/h 
 

 
 
 

 
Taste drücken, um Eingabe zu 
übernehmen. 
 
 

NULLP. UNTERDR. 

** COMPLETE ** 
 

  
--- Unterdrückung übernommen --- 

NULLP. UNTERDR. 

0.500                     m³/h 
 

 
  
 

Taste ESC wird 2x gedrückt und danach 
 3x drücken, um das Messverfahren 

fortzusetzen. 

0.000 m/Sek. 

0.000 m³/h 
  

  

 ENT 
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4.10 Parameteranwendung 

4.10.1 Automatisches Umschalten zwischen zwei Messbereichen 
 

Beschreibung 
• Die Funktion führt eine Messung während der Änderung über den Bereich 

gemäß Durchfluss durch. 
• Der gegenwärtige Ausgang ändert sich mit dem Aktionsbereich wie unten 

dargestellt. 
• Die Hysterese kann zwischen 0 und 20% des kleineren Bereichs eingestellt 

werden. 
• Beim Einstellen von DO1, DO2 oder DO3 auf „FLUSSENDWERT2“ wird bei 

Erreichen des oberen (zweiten) Messbereichs ein Signal ausgegeben. Wählen 
Sie [AKTIV AN] oder [AKTIV AUS] [siehe Kapitel 4.10.5]. 

• Einstellbarer Bereich: 0.3 bis 32 [m/Sek.] in Bezug auf die Fließ-
geschwindigkeit in der Rohrleitung für FLUSSENDWERT 1 und 
FLUSSENDWERT 2. 
* Rohrparameter und Durchflusseinheit müssen vorher eingestellt werden. 
* Wenn ein Wert jenseits des einstellbaren Bereichs eingegeben wird, 

erscheint „EINGABEFEHLER“ und die letzte Einstellung wird fortgesetzt. 
* Wenn Rohrparameter oder Durchflusseinheit geändert wurden, muss der 

Messbereich erneut eingestellt werden. 
* Wird FLUSSENDWERT2 nicht verwendet (im Falle, wenn nur ein Bereich 

verwendet wird), „0“ auf FLUSSENDWERT 2 setzen. 
 
 
 

 
Die Durchflusseinheit ist die 
bei „Durchflusseinheit“ ge-
wählte Einheit. Vor der 
Bereichseinstellung stellen 
Sie die Durchflusseinheit ein 
(siehe Kapitel 4.8.2). 
 

 
 

 
 

 
Für nähere Einzelheiten, siehe nachstehendes Schaubild. 
Stellen Sie den Parameterschutz zuerst auf „AUS“ (Kapitel 4.4.1) 

 
Beispiel Stellen Sie „AUTO 2“ auf „BEREICH TYPE“, 10 [m³/h] auf 

„FLUSSENDWERT 1“ und 60 [m³/h] auf „FLUSSENDWERT 2“. Stellen 
Sie „BEREICH HYS.“ auf 7% ein. 
Stellen Sie „PIPE PARAMETER“ und „DURCHFLUSSEINHEIT“ vorher 
ein. 

Tastenreihenfolge Beschreibung Anzeige 
 
 
 

Taste wird 2x gedrückt, um zu 
„AUSGANG EINSETZ.“ zu gelangen. 

 

AUSGANG EINSETZ. 

 
 

 
  
 

Taste wird 1x gedrückt, um zu 
„NULLPUNKT MODUS“ zu gelangen. 

NULLPUNKT MODUS 

                NULLP. MANUELL 
 

20mA

4mA

SPAN-1

SPAN-2

Hysteresis

FLUSSEND- 
WERT 1 

FLUSSEND- 
WERT 2 

Hysterese 

 ENT 
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Taste wird 4x gedrückt, um zu „BEREICH“ 
zu gelangen. 

BEREICH 
 

 

 
 
 

Taste wird 2x gedrückt, Cursor blinkt. BEREICH TYPE 

                         EINFACHER 
 

 
  

Taste wird 1x zur Auswahl von „AUTO 2“ 
gedrückt. 

BEREICH TYPE 

                                 AUTO 2 
 

 
  
 

Taste wird 1x gedrückt, um zu „BEREICH 
TYPE“ zu gelangen. 

BEREICH TYPE 

                                 AUTO 2 
 

 
 
 

Taste wird 1x gedrückt, um zu 
„FLUSSENDWERT1“ zu gelangen. 

FLUSSENDWERT 1 

                   20.0000       m³/h 
 

 
  
 

 
Taste wird 1x gedrückt, Cursor blinkt auf 
2. Zeile. 

FLUSSENDWERT 1 

               0020.0000       m³/h 
 

 
 

Taste wird mehrmals gedrückt, bis Cursor 
auf „2“ steht 

FLUSSENDWERT 1 

               0020.0000       m³/h 
 

 
 
 

 
Taste wird mehrmals gedrückt, um auf „1“ 
zu wechseln. 
 
Beachte: um die Dezimalstelle zu ändern, 
setzen Sie den Cursor auf die zu 
ändernde Stelle und drücken Sie 
ebenfalls diese Taste. 

FLUSSENDWERT 1 

               0010.0000       m³/h 
 

 
  
 

 
Taste wird gedrückt, um Eingabe zu 
übernehmen. 
  
-----FLUSSENDWERT 1 übernommen----- 

FLUSSENDWERT 1 

** COMPLETE ** 
 

FLUSSENDWERT 1 

                  10.0000        m³/h 
 

 
 
 

Taste wird 1x gedrückt, um zu 
„FLUSSENDWERT 2“ zu gelangen. 

FLUSSENDWERT 2 

                    0.0000        m³/h 
 

 
 
 

Taste wird 1x gedrückt, Cursor blinkt. FLUSSENDWERT 2 

              0000.0000        m³/h 

 
 

 
 
  

 
Taste wird 2x gedrückt, um Cursor zu 
verschieben. 

FLUSSENDWERT 2 

           0000.0000          m³/h 
 

 
 

 
Taste wird 6x gedrückt, um „6“ 
einzustellen. 

FLUSSENDWERT 2 

             0060.000          m³/h 
 

 
 

 
Taste wird 1x gedrückt, um Eingabe zu 
übernehmen. 
 
----FLUSSENDWERT 2 übernommen------ 
 

FLUSSENDWERT 2 

**COMPLETE** 

 
FLUSSENDWERT 2 

 60.000                         m³/h 
 

 Taste wird 1x gedrückt, um zu „BEREICH 
HYS.“ zu gelangen. 
 

BEREICH HYS. 

                                        5 % 
 

 ENT 

 ENT 

 ENT 

 ENT 

 ENT 

 ENT 
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Endwert 
2

Endwert 
120mA

4mA

Hysteresis

Hysterese 

VorwärtsRückwärts 

  
Taste wird 1x gedrückt, Cursor blinkt. 

BEREICH HYS. 
                                05.00 % 

 
  

Taste wird 1x gedrückt, um Cursor zu 
verschieben. 

BEREICH HYS. 

                                05.00 % 
 

  
Taste wird 2x gedrückt, um „7“ 
einzustellen. 

BEREICH HYS. 

                                07.00 % 
 

  
Taste wird 1x gedrückt, um Eingabe zu 
übernehmen. 
 
---------BEREICH HYS übernommen-------- 

BEREICH HYS. 

**COMPLETE** 

BEREICH HYS. 

            7 % 
 

 
  
 

Taste ESC wird 2x gedrückt und danach 
 3x drücken, um das Messverfahren 

fortzusetzen. 

               0.000 % 

0.000 m³/h 
 

 
 

4.10.2 Vorwärts- und Rückwärtsmessung 
 

• Die Funktion misst die Geschwindigkeit eines positiven und negativen 
Durchflusses (vorwärts und rückwärts). 

• Der gegenwärtige Ausgang ändert sich mit dem Aktionsbereich wie unten 
dargestellt. 

• Die Hysterese kann zwischen 0 und 20 % des Aktionsbereichs eingestellt 
werden. 

• Beim Einstellen von DO1, DO2 oder DO3 auf „FLUSSENDWERT 2“ wird 
bei Erreichen des negativen Messbereichs ein Signal ausgegeben. 
Wählen Sie [AKTIV AN] oder [AKTIV AUS] [siehe Kapitel 4.10.5.]. 

• Einstellbarer Bereich: ±0.3 bis ± 32 [m/Sek.] in Bezug auf die 
Fließgeschwindigkeit in der Rohrleitung. 
* Die Rohrparameter und die Durchflusseinheit müssen vorher einge-

stellt werden. 
* Wenn ein Wert jenseits des einstellbaren Bereichs eingegeben wird, 

erscheint „EINGABEFEHLER“ und die letzte Einstellung wird fortge-
setzt. 

* Wenn die „DURCHFLUSSEINHEIT“ geändert wurde, muss der 
Messbereich erneut eingestellt werden. 

* Wird FLUSSENDWERT2 nicht verwendet (im Falle, wenn nur ein 
Bereich Verwendet wird), „0“ auf FLUSSENDWERT 2 setzen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 ENT 

 ENT 
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Die Durchflusseinheit ist die bei „Durchflusseinheit“ gewählte Einheit. Vor der 
Bereichseinstellung stellen Sie die Durchflusseinheit ein (siehe Kapitel 4.8.2). 

 
 

Für nähere Einzelheiten, siehe nachstehendes Schaubild. 
Stellen Sie den Parameterschutz zuerst auf „AUS“ (Kapitel 4.4.1) 

 
Beispiel Stellen Sie „BI-DIR“ auf „BEREICH TYPE“, 20 [m³/h] auf 

„FLUSSENDWERT 1“ und -10 [m³/h] auf „FLUSSENDWERT 2“. Stellen 
Sie „BEREICH HYS.“ auf 7% ein. Stellen Sie „PIPE PARAMETER“ und 
„DURCHFLUSSEINHEIT“ vorher ein. 

Tastenreihenfolge Beschreibung Anzeige 
 
 
 

Taste wird 2x gedrückt, um zu 
„AUSGANG EINSETZ.“ zu gelangen. 

 

AUSGANG EINSETZ. 

 
 

 
  
 

Taste wird 1x gedrückt, um zu 
„NULLPUNKT MODUS“ zu gelangen. 

NULLPUNKT MODUS 

               NULLP. MANUELL 
 

 
  
 

Taste wird 4x gedrückt, um zu „BEREICH“ 
zu gelangen. 

BEREICH 

 
 

 
 
 

Taste wird 2x gedrückt, Cursor blinkt. 
 
 
 

BEREICH TYPE 

                        EINFACHER 
 

 
  

Taste wird 2x zur Auswahl von „BI-DIR“ 
gedrückt. 

BEREICH TYPE 

                                 BI-DIR 
 

 
  
 

Taste wird 4x gedrückt, um zu „BEREICH 
TYPE“ zu gelangen. 

BEREICH TYPE 

                                 BI-DIR 
 

 
 
 

Taste wird 1x gedrückt, um zu 
„FLUSSENDWERT1“ zu gelangen. 

FLUSSENDWERT 1 

       50.0000                  m³/h 
 

 
  
 

 
Taste wird 1x gedrückt, Cursor blinkt. 

FLUSSENDWERT 1 

               0050.0000      m³/h 
 

 
 

Taste wird mehrmals gedrückt, bis Cursor 
auf „5“ steht 

FLUSSENDWERT 1 

               0050.0000      m³/h 
 

 
 
 

 
Taste wird mehrmals gedrückt, um auf „2“ 
zu wechseln. 
 
Beachte: um die Dezimalstelle zu ändern, 
setzen Sie den Cursor auf die zu 
ändernde Stelle und drücken Sie 
ebenfalls diese Taste. 

FLUSSENDWERT 1 

               0020.0000      m³/h 
 

 
  
 

 
Taste wird gedrückt, um Eingabe zu 
übernehmen. 
 
-----FLUSSENDWERT 1 übernommen----- 

FLUSSENDWERT 1 

** COMPLETE ** 
 

FLUSSENDWERT 1 

                20.0000         m³/h 
 

 
 
 

Taste wird 1x gedrückt, um zu 
„FLUSSENDWERT 2“ zu gelangen. 

FLUSSENDWERT 2 

                 0.0000          m³/h 
 

 ENT 

 ENT 

 ENT 

 ENT 

 ENT 
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Taste wird 1x gedrückt, um Eingabe zu 
übernehmen. 

FLUSSENDWERT 2 

           0000.0000          m³/h 

 
 

 
 
   

 
Taste wird mehrmals gedrückt, bis „-„ in 
der ersten Zeile angezeigt wird. 

FLUSSENDWERT 2 

           -000.0000           m³/h 
 

  
Taste wird 2x gedrückt, um Cursor zu 
verschieben. 

FLUSSENDWERT 2 

          -000.0000            m³/h 
 

  
Taste wird 1x gedrückt, um „1“ 
einzustellen. 
 
Taste wird 1x gedrückt, um Eingabe zu 
übernehmen. 
 
 
----FLUSSENDWERT 2 übernommen------ 
 

FLUSSENDWERT 2 

          -010.0000            m³/h 

FLUSSENDWERT 2 

**COMPLETE** 

 
FLUSSENDWERT 2 

             -10.0000           m³/h 
 

 Taste wird 1x gedrückt, um zu „BEREICH 
HYS.“ zu gelangen. 
 

BEREICH HYS. 

                                       5 % 
 

 
 

 
Taste wird 1x gedrückt, Cursor blinkt. 

BEREICH HYS. 

                                05.00 % 
 

  
Taste wird 1x gedrückt, um Cursor zu 
verschieben. 

BEREICH HYS. 

                                 05.00 % 
 

  
Taste wird 2x gedrückt, um „7“ 
einzustellen. 

 
BEREICH HYS. 

                                07.00 % 
 

  
Taste wird 1x gedrückt, um Eingabe zu 
übernehmen. 
 
---------BEREICH HYS übernommen-------- 

BEREICH HYS. 

**COMPLETE** 

BEREICH HYS. 

            7 % 
 

 
  
 

Taste ESC wird 2x gedrückt und danach 
 3x drücken, um das Messverfahren 

fortzusetzen. 

               0.000 % 

0.000 m³/h 
 

 ENT 

 ENT 

 ENT 

 ENT 
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4.10.3  Automatisches Umschalten zwischen 2 Messbereichen bei Vorwärts- und 
Rückwärtsmessung 

 
• Die Funktion misst die Geschwindigkeit eines positiven und negativen 

Durchflusses während einer Änderung des Bereichs gemäß Durch-
flussrichtung (vorwärts und rückwärts. 

• Der gegenwärtige Ausgang ändert sich mit dem Aktionsbereich wie unten 
dargestellt. 

• Die Hysterese kann zwischen 0 und 20 % des FLUSSENDWERT1 oder 
FLUSSENDWERT 2 und FLUSSENDWERT3 oder FLUSSENDWERT4 
liegen. 

• Beim Einstellen von DO1, DO2 oder DO3 auf „FLUSSENDWERT2“ wird bei 
Erreichen des oberen (zweiten) Messbereichs ein Signal ausgegeben. 
Wählen Sie [AKTIV AN] oder [AKTIV AUS] [siehe Kapitel 4.10.5.]. 

• Einstellbarer Bereich: ±0.3 bis ± 32 [m/Sek.] in Bezug auf die 
Fließgeschwindigkeit in der Rohrleitung. Werden FLUSSENDWERT1 und 
FLUSSENDWERT2 eingestellt, werden FLUSSENDWERT3 und 
FLUSSENDWERT4 automatische eingestellt. FLUSSENDWERT1 und 
FLUSSENDWERT3, FLUSSENDWERT2 und FLUSSENDWERT4 stehen 
wie nachfolgend aufgeführt in Beziehung zueinander: 
FLUSSENDWERT1 = FLUSSENDWERT3 
FLUSSENDWERT2 = FLUSSENDWERT4 
* Die Rohrparameter und die Durchflusseinheit müssen vorher eingestellt 

werden. 
* Wenn ein Wert jenseits des einstellbaren Bereichs eingegeben wird, 

erscheint „EINGABEFEHLER“ und die letzte Einstellung wird fortgesetzt. 
* Wenn die „DURCHFLUSSEINHEIT“ geändert wurde, muss der 

Messbereich erneut eingestellt werden. 
* Wird FLUSSENDWERT2 nicht verwendet (im Falle, wenn nur ein 

Bereich verwendet wird), „0“ auf FLUSSENDWERT 2 setzen. 
 

Die Durchflusseinheit ist die bei „Durchflusseinheit“ gewählte Einheit. Vor der 
Bereichseinstellung stellen Sie die Durchflusseinheit ein (siehe Kapitel 4.8.2). 

 
 

Für nähere Einzelheiten, siehe nachstehendes Schaubild. 
Stellen Sie den Parameterschutz zuerst auf „AUS“ (Kapitel 4.4.1) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Analogausgang 

Fließgeschwindigkeit 

20mA 

4mA 

Skalenend- 
wert 4 

Skalenend- 
wert 3 

Skalenend- 
wert 1 

Skalenend- 
wert 2 

Messbereich 

Hysterese
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Beispiel Stellen Sie „BI-DIR AUTO2“ auf „BEREICH TYPE“, 10 [m³/h] auf 
„FLUSSENDWERT 1“ und 60 [m³/h] auf „FLUSSENDWERT 2“. Stellen 
Sie „BEREICH HYS.“ auf 7% ein. Stellen Sie „PIPE PARAMETER“ und 
„DURCHFLUSSEINHEIT“ vorher ein. 

Tastenreihenfolge Beschreibung Anzeige 
 
 
 

Taste wird 2x gedrückt, um zu 
„AUSGANG EINSETZ.“ zu gelangen. 

 

AUSGANG EINSETZ. 

 
 

 
  
 

Taste wird 1x gedrückt, um zu 
„NULLPUNKT MODUS“ zu gelangen. 

NULLPUNKT MODUS 

                NULLP. MANUELL 
 

 
  
 

Taste wird 4x gedrückt, um zu „BEREICH“ 
zu gelangen. 

BEREICH 

 
 

 
 
 

Taste wird 2x gedrückt, Cursor blinkt. 
 
 
 

BEREICH TYPE 

                         EINFACHER 
 

 
  

Taste wird 3x zur Auswahl von „BI-DIR 
AUTO2“ gedrückt. 

BEREICH TYPE 

                     BI-DIR AUTO 2 
 

 
  
 

Taste wird 1x gedrückt, um zu „BEREICH 
TYPE“ zu gelangen. 

BEREICH TYPE 

                     BI-DIR AUTO 2 
 

 
 

 

Taste wird 1x gedrückt, um zu 
„FLUSSENDWERT1“ zu gelangen. 

FLUSSENDWERT 1 

                   20.0000       m³/h 
 

 
  
 

 
Taste wird 1x gedrückt, Cursor blinkt in 
der 2. Zeile 

FLUSSENDWERT 1 

               0020.0000       m³/h 
 

 
 

Taste wird mehrmals gedrückt, bis Cursor 
auf „2“ steht 

FLUSSENDWERT 1 

               0020.0000       m³/h 
 

 
 
 

 
Taste wird mehrmals gedrückt, um auf „1“ 
zu wechseln. 
 
Beachte: um die Dezimalstelle zu ändern, 
setzen Sie den Cursor auf die zu 
ändernde Stelle und drücken Sie 
ebenfalls diese Taste. 

FLUSSENDWERT 1 

               0010.0000       m³/h 
 

 
  
 

 
Taste wird 1x gedrückt, um „1“ 
einzustellen. 
 
-----FLUSSENDWERT 1 übernommen----- 

FLUSSENDWERT 1 

** COMPLETE ** 
 

FLUSSENDWERT 1 

                10.0000          m³/h 
 

 
 

Taste wird 1x gedrückt, um zu 
„FLUSSENDWERT 2“ zu gelangen. 

FLUSSENDWERT 2 

                 0.0000           m³/h 
 

 
 
 

 
Taste wird 1x gedrückt, Cursor blinkt. 

FLUSSENDWERT 2 

           0000.0000           m³/h 

 
 

 
 
   

 
Taste wird 2x gedrückt, um Cursor zu 
verschieben. 

FLUSSENDWERT 2 

           0000.0000           m³/h 
 

 ENT 

 ENT 

 ENT 

 ENT 

 ENT 

 ENT 
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Taste wird 6x gedrückt, bis Cursor auf „6“ 
steht. 

FLUSSENDWERT 2 

            0060.0000          m³/h 
 

 
 

 
Taste wird 1x gedrückt, um Eingabe zu 
übernehmen. 
 
 
---FLUSSENDWERT 2 übernommen------ 
 

FLUSSENDWERT 2 

**COMPLETE** 

 
FLUSSENDWERT 2 

               60.0000           m³/h 
 

 
 

Taste wird 1x gedrückt, um zu „BEREICH 
HYS.“ zu gelangen. 
 

BEREICH HYS. 

                                        5 % 
 

 
 

 
Taste wird 1x gedrückt, Cursor blinkt. 

BEREICH HYS. 

                                 05.00 % 
 

 
 

 
Taste wird 1x gedrückt, um Cursor zu 
verschieben. 

BEREICH HYS. 

                                 05.00 % 
 

  
Taste wird 2x gedrückt, um „7“ 
einzustellen. 

 
BEREICH HYS. 

                                 07.00 % 
 

 
 

 
Taste wird 1x gedrückt, um Eingabe zu 
übernehmen. 
 
---------BEREICH HYS übernommen-------- 

BEREICH HYS. 

**COMPLETE** 

BEREICH HYS. 

            7 % 

 
 
 

 
  
 

Taste ESC wird 2x gedrückt und danach 
 3x drücken, um das Messverfahren 

fortzusetzen. 

0.000 % 

    0.000 m³/h 
 

 
 
 

 ENT 

 ENT 

 ENT 
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4.10.4 Geschwindigkeitslimit 
 
• Geräuschspitzen wie sie bei schlammigen Flüssigkeiten auftreten, können 

unterdrückt werden. 
• Einstellbarer Bereich: 

1. Geschwindigkeitslimit: 0 bis 5 (m/Sek.) in Bezug auf die Fließ-
geschwindigkeit. Der absolute Wert wird eingegeben (werk-seitig: 0 
m³/h) 

2. Geschwindigkeitstimer: einen Bereich zwischen 0 und 900 Sek. 
eingeben (werkseitig: 0 Sek.) 

 
 

 
 
 

Beachte: Sobald der eingegebene Wert einen Grenzwert länger als die 
Grenzzeit überschreitet, wird ein Signal ausgegeben. Sobald die 
Grenzzeit auf 0 Sek. eingestellt wird, funktioniert diese Funktion 
nicht. 

 
Für nähere Einzelheiten, siehe nachstehendes Schaubild. 
Stellen Sie den Parameterschutz zuerst auf „AUS“ (Kapitel 4.4.1) 

 
Beispiel Stellen Sie 5 m³/h auf „RATE LIMIT“ und 10 Sek. auf „RATE LIMIT 

TIMER“ ein. Stellen Sie „PIPE PARAMETER“ und 
„DURCHFLUSSEINHEIT“ vorher ein. 

Tastenreihenfolge Beschreibung Anzeige 
 
 
 

Taste wird 2x gedrückt, um zu 
„AUSGANG EINSETZ.“ zu gelangen. 

 

AUSGANG EINSETZ. 

 
 

 
  
 

Taste wird 1x gedrückt, um zu 
„NULLPUNKT MODUS“ zu gelangen. 

NULLPUNKT MODUS 

                NULLP. MANUELL 
 

 
  
 

Taste wird 4x gedrückt, um zu „BEREICH“ 
zu gelangen. 

BEREICH 

 
 

 
 
 

Taste wird 1x gedrückt, um zu „BEREICH 
TYPE“ zu gelangen. 
 
 
 

BEREICH TYPE 

                         EINFACHER 
 

 
  

Taste wird 8x gedrückt, um zu „BEREICH 
LIMIT“ zu gelangen. 

BEREICH LIMIT 

                      0.000        m³/h 
 

 ENT 

 ENT 
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Taste wird 1x gedrückt, Cursor blinkt. DURCHFLUSSLIMIT 
               00000.000       m³/h 

 

 
 

 

 
Taste wird 4x gedrückt, um Cursor zu 
verschieben. 

DURCHFLUSSLIMIT 

               00000.000       m³/h 
 

 
   
 

 
Taste wird mehrmals gedrückt, um „5“ 
einzustellen. 

DURCHFLUSSLIMIT 

               00005.000       m³/h 
 

 
 

Taste wird 1x gedrückt, um Eingabe zu 
übernehmen. 
 
---DURCHFLUSSLIMIT übernommen----- 

DURCHFLUSSLIMIT 

**COMPLETE** 

DURCHFLUSSLIMIT 

       5.000         m³/h 
 

 
 
 

Taste wird 1x gedrückt, um zu 
„DURCHFLUSSLIMITTIMER“ zu 
gelangen. 

DURCHFLUSSLIMITTIMER 

                              0       Sek. 
 

 
  
 

 
Taste wird 1x gedrückt, Cursor blinkt. 

DURCHFLUSSLIMITTIMER 

                         000        Sek. 
 
 

 
 
 

Taste wird 1x gedrückt, um Cursor zu 
verschieben. 

DURCHFLUSSLIMITTIMER 

                         000        Sek. 
 

 
 
 

 
Taste wird mehrmals gedrückt, um „1“ 
einzustellen. 

DURCHFLUSSLIMITTIMER 

                            010     Sek. 

 
 

 
 

 
Taste wird 1x gedrückt, um Eingabe zu 
übernehmen. 
 
-----------------DURCHFLUSSLIMITTIMER 
übernommen------------------------------------- 

DURCHFLUSSLIMITTIMER 

**COMPLETE** 

DURCHFLUSSLIMITTIMER 

                             10      Sek. 
 

 
  
 

Taste ESC wird 2x gedrückt und danach 
 3x drücken, um das Messverfahren 

fortzusetzen. 

0.000 % 

    0.000 m³/h 
 

 

 ENT 

 ENT 

 ENT 

 ENT 
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4.10.5 Einstellen der digitalen Ausgänge 
 
4.10.5.1 Ausgabe des FLUSSENDWERT2-Ausgangs 

 
• Bei Erreichen des zweiten Messbereichs (FLUSSENDWERT 2) wird ein 

Signal an DO1, 2 und/oder DO3 ausgegeben. 
 

Für nähere Einzelheiten, siehe nachstehendes Schaubild. 
Stellen Sie den Parameterschutz zuerst auf „AUS“ (Kapitel 4.4.1) 

 
Beispiel Einstellen des DO1 Ausgangs auf „FLUSSENDWERT 2“, Kontakt auf 

„AKTIV“ stellen 
Tastenreihenfolge Beschreibung Anzeige 
 
  
 

Taste wird 2x gedrückt, um zu 
„AUSGANG EINSETZ.“ zu gelangen. 

 

AUSGANG EINSETZ. 

 
 

 
  
 

Taste wird 1x gedrückt, um zu 
„NULLPUNKT MODUS“ zu gelangen. 
 

NULLPUNKT MODUS 

                NULLP. MANUELL 
 

 
       1x 
 

Taste wird 6x gedrückt, um zu „DO1“ zu 
gelangen. 
 
Taste wird nochmals gedrückt, um zu 
„DO2 AUSGANG“ zu gelangen. 
 
Taste wird nochmals gedrückt, um zu 
„DO3 AUSGANG“ zu gelangen. 

DO1 AUSGANG 

                        NICHT AKTIV 
 

 
 

Taste wird 1x gedrückt, Cursor blinkt. DO1 AUSGANG 

                        NICHT AKTIV 
 

 
 
 

Taste wird 3x gedrückt, um zu 
„FLUSSENDWERT2“ in der 2. Zeile zu 
gelangen. 
 
Taste wird 1x gedrückt, um 
„FLUSSENDWERT2“ zu übernehmen. 
 
 
----„FLUSSENDWERT 2“ übernommen--- 
 
 
 

DO1 AUSGANG 

             FLUSSENDWERT2 
 

DO1 AUSGANG 

**COMPLETE** 
 

AUSG. STATUS 

            KCONTAKT AKTION 
 

 
 

Taste wird einmal gedrückt, um zu 
„KONTAKT AKTION“ zu gelangen. 
 
 
Taste wird einmal, gedrückt um „AKTIV“ 
(normally off) zu übernehmen. 
 
Für „normally on“ Taste drücken. 
 
---------„AKTIV“ übernommen---------- 
 
 

KONTAKT AKTION 

                           AKTIV 

 
CONTAKT AKTION 

**COMPLETE** 

 
 

STATUS AUSGANG 

              KONTAKT AKTION 
 

 
 

Taste ESC wird 2x gedrückt und danach 
 3x drücken, um das Messverfahren 

fortzusetzen. 

            0.000 % 

            0.000 m³/h 
 

 ENT 

 ENT 

 ENT 

 ENT 

 ENT 
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4.10.5.2 Aktivieren des Alarmausgangs 
 

Hardwarefehler : Im Falle eines EEPROM-Fehlers wird am DO ein 
Signal ausgegeben. 

Prozessfehler : Ein Signal wird am DO ausgegeben, wenn das 
Messsignal fehlt oder unsauber ist. 

Alle  : Ein Signal wird ausgegeben, wenn ein 
Hardware- oder ein Prozessfehler vorliegt. 

 
Für nähere Einzelheiten, siehe nachstehendes Schaubild. 
Stellen Sie den Parameterschutz zuerst auf „AUS“ (Kapitel 4.4.1) 

 
Beispiel Einstellen des DO1 auf „Prozessfehler“. Kontakt auf „AKTIV“ stellen. 
Tastenreihenfolge Beschreibung Anzeige 
 
  
 

Taste wird 2x gedrückt, um zu 
„AUSGANG EINSETZ.“ zu gelangen. 

AUSGANG EINSETZ. 

 
 

 
  
 

Taste wird 1x gedrückt, um zu 
„NULLPUNKT MODUS“ zu gelangen. 

NULLPUNKT MODUS 

                NULLP. MANUELL 
 

 
 
 

Taste wird 6x gedrückt, um zu „DO1 
AUSGANG“ zu gelangen. 
Taste wird erneut gedrückt, um zu „DO2 
AUSGANG“ zu gelangen. 
Taste wird erneut gedrückt, um zu „DO3 
AUSGANG“ zu gelangen. 

DO1 AUSGANG 

                        NICHT AKTIV 
 

 
 

 
Taste wird 1x gedrückt, Cursor blinkt. 

DO1 AUSGANG 

                        NICHT AKTIV 
 

 
     
 

 
Taste wird 4x gedrückt, um zu „ALARM“ 
in der 2. Zeile zu gelangen. 

DO1 AUSGANG 

                       NICHT AKTIV 
 

 
  

Taste wird 1x gedrückt, um zum „ALARM 
SELECT PANEL“ zu gelangen. 

ALARM 

                                     ALLE 
 

 
             
 

Taste wird 2x gedrückt, um zu 
„Prozesserror“ zu gelangen. 

ALARM 

               PROZESSFEHLER 
 

 
 
 

Taste wird 1x gedrückt, um Eingabe zu 
übernehmen. 
 
 
------PROZESSFEHLER übernommen---- 

ALARM 

**COMPLETE 

 
AUSG. STATUS 

                 STATUS AKTION 
 

 
 

Taste wird einmal gedrückt, um zu 
„KONTAKT AKTION“ zu gelangen. 
 

KONTAKT AKTION 

                           AKTIV 
 

 
 
 

Taste wird einmal, gedrückt um „AKTIV“ 
(normally off) zu übernehmen. 
 
Für „normally on“ Taste drücken. 
 
---------„AKTIV“ übernommen---------- 
 
 

KONTAKT AKTION 

**COMPLETE 

 
 

AUSG. STATUS 

                 STATUS AKTION 
 

 
 

Taste ESC wird 2x gedrückt und danach 
 3x drücken, um das Messverfahren 

fortzusetzen. 

0.000 m/Sek. 

0.000 m³/h 
 

 ENT 

 ENT 

 ENT 

 ENT 

 ENT 
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4.10.5.3 Aktivieren des Strömungsschalters 
 

• Ein Signal wie DO1, DO2 und/oder DO3 wird ausgegeben, sobald der 
eingestellte Grenzwert für die Strömungsrate überschritten wird. 

 
Oberer Schalter                                       Unterer Schalter 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

• Einstellbare Bereiche 
Grenzwert : 0 bis 32 m/Sek. in Bezug auf die 

Fließgeschwindigkeit. 
Auswahl : Oberer Schalter oder unterer Schalter. 
Impulsmodus : AKTIV: DO1/DO2: normalerweise AUS 
  DO3: normalerweise AN 
  NICHT AKTIV: DO1/DO2: normalerweise AN 
  DO3: normalerweise ZU 

 
Beachte: Hysteresewert wird in Kapitel 4.9.1 eingestellt. 
 
Für nähere Einzelheiten, siehe nachstehendes Schaubild. 
Stellen Sie den Parameterschutz zuerst auf „AUS“ (Kapitel 4.4.1) 
 

Beispiel Einstellen des DO1 auf „FLOW SW HIGH“ und des oberen Schalters auf 
12 [m³/h] und des Impulsmodus auf „AKTIV“. 

Tastenreihenfolge Beschreibung Anzeige 
 
  
 

Taste wird 2x gedrückt, um zu „ 
AUSGANG EINSETZ.“ zu gelangen. 

 

AUSGANG EINSETZ. 

 
 

 
  
 

Taste wird 1x gedrückt, um zu 
„NULLPUNKT MODUS“ zu gelangen. 

NULLPUNKT MODUS 

                NULLP. MANUELL 
 

 
  
 

Taste wird 6x gedrückt, um zu „DO1 
AUSGANG“ zu gelangen. 
Taste wird nochmals gedrückt, um zu 
„DO2 AUSGANG“ zu gelangen. 
Taste wird nochmals gedrückt, um zu 
„DO3 AUSGANG“ zu gelangen. 

DO1 AUSGANG 

                        NICHT AKTIV 
 

 
      
 

Taste wird 1x gedrückt, Cursor blinkt. DO1 AUSGANG 

                        NICHT AKTIV 
 

 
               
 

Taste wird 5x gedrückt, um zu 
„STRÖMUNGSSCHALTER“ in der 2. 
Zeile zu gelangen. 

DO1 AUSGANG 

                    
STRÖMUNGSSCHALTER  

 ENT 

 ENT 

Durchfluss 

Hysterese 

Zeit 
AN oder AUS 

Hysterese 

Zeit 

AN oder AUS 

Durchfluss 
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Taste wird 1x gedrückt, um zu „OBERER 
SCHALTER“ zu gelangen. 
Taste wird 1x gedrückt, um zu 
„UNTERER SCHALTER“ zu gelangen. 

OBERER SCHALTER 

                     10.0000     m³/h 
 

 
  
 

Taste wird 1x gedrückt, Cursor blinkt. OBERER SCHALTER 

                     0010.0000 m³/h 
 

 
    
 

Taste wird 3x gedrückt, um den Cursor zu 
verschieben. 

OBERER SCHALTER 

                     0010.0000 m³/h 
 

 Taste wird 2x gedrückt, um „2“ 
einzustellen. 
 

OBERER SCHALTER 

                     0012.0000 m³/h 
 

 
 

Taste wird 1x gedrückt, um Eingabe zu 
übernehmen. 
 
 
---„OBERER SCHALTER“ übernommen--- 
 

OBERER SCHALTER 

**COMPLETE** 

AUSG. STATUS 

              KONTAKT AKTION 
 

 
 

Taste wird 1x gedrückt, um zu „KONTAKT 
AKTION“ zu gelangen. 
 

KONTAKT AKTION 

                     AKTION AKTIV 
 

 
 

Taste wird 1x gedrückt, um „AKTIV 
(normally off)“ zu übernehmen. 
Um „normally on“ zu übernehmen, Taste 
drücken. 
---------„AKTIV“ übernommen------------- 

KONTAKT AKTION 

**COMPLETE** 

 
AUSG. STATUS 

              KONTAKT AKTION 
 

 Taste ESC wird 2x gedrückt und danach 
 3x drücken, um das Messverfahren 

fortzusetzen. 

0.000 % 

0.000 m³/h 
 

 
 

4.10.5.4 Aktivieren des Totalisatorschalters 
 

• Ein Signal wie DO1, DO2 und/oder DO3 wird ausgegeben, sobald der 
eingestellte Grenzwert überschritten wird. 

• Schaltwertbereich : 0.000001 bis 99999999 
 Impulsmodus : AKTIV: DO1/DO2: normalerweise AUS 
   DO3: normally open 

  NICHT AKTIV: DO1/DO2: normalerweise AN 
  DO3: normalerweise ZU 

Beachte: DO1, DO2 und DO3 können verschiedene Werte zugeordnet 
werden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 ENT 

 ENT 

Gesamtwert

Zeit 

Schalter an

Schaltwert

 ENT 

 ENT 

 ENT 
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Für nähere Einzelheiten, siehe nachstehendes Schaubild. 
Stellen Sie den Parameterschutz zuerst auf „AUS“ (Kapitel 4.4.1) 

 
Beispiel Einstellen des DO1 auf „TOTALISATORSCHALTER“, Schaltwert von 

10000 m³ auf 100 m³ und Impulsmodus auf „AKTIV“ einstellen. 
Tastenreihenfolge Beschreibung Anzeige 
 
  
 

Taste wird 2x gedrückt, um zu 
„AUSGANG EINSETZ.“ zu gelangen. 

 

AUSGANG EINSETZ. 

 
 

 
 

Taste wird 1x gedrückt, um zu 
„NULLPUNKT MODUS“ zu gelangen. 

NULLPUNKT MODUS 

                NULLP. MANUELL 
 

 
 

Taste wird 6x gedrückt, um zu „DO1 
AUSGANG“ zu gelangen. 
Taste wird nochmals gedrückt, um zu 
„DO2 AUSGANG“ zu gelangen. 
Taste wird nochmals gedrückt, um zu 
„DO3 AUSGANG“ zu gelangen. 

DO1 AUSGANG 

                        NICHT AKTIV 
 

 
 

 

Taste wird 1x gedrückt, Cursor blinkt. DO1 AUSGANG 

                        NICHT AKTIV 
 

 
               

Taste wird 6x gedrückt, um zu 
„TOTALISATORSCHALTER“ in der 2. 
Zeile zu gelangen. 

DO1 AUSGANG 

                   
TOTALISATORSCHALTER  

 
 
 

Taste wird 1x gedrückt, um zu 
„TOTALISATORSCHALTER“ zu 
gelangen.. 

TOTALISATORSCHALTER 

            10000                   m³ 
 

 
 
 

 
Taste wird 1x gedrückt, Cursor blinkt. 

 
TOTALISATORSCHALTER 
         00010000                m³ 

 

 
 

Taste wird 3x gedrückt, um den Cursor zu 
verschieben. 
 

 
TOTALISATORSCHALTER 
         00010000                m³ 

 
 
 

Taste wird 10x gedrückt, um „0“ 
einzustellen. 
 

 
TOTALISATORSCHALTER 
         00000000                m³ 

 
 
 

Taste wird 2x gedrückt, um den Cursor zu 
verschieben. 

 
TOTALISATORSCHALTER 
         00000000                m³ 

 
 
 

Taste wird 1x gedrückt, um „1“ 
einzustellen. 

 
TOTALISATORSCHALTER 
         00000100                m³ 

 
 
 

Taste wird 1x gedrückt, um Eingabe zu 
übernehmen. 
 
----------------„TOTALISATORSCHALTER“ 
übernommen-------------------------------------- 
 

 
TOTALISATORSCHALTER 

**COMPLETE** 

 
AUSG. STATUS 
              KONTAKT AKTION 

 
 Taste wird 1x gedrückt, um „AKTIV“ 

(normally off) zu übernehmen. 
Um „normally on“ zu wählen, Taste 
drücken. 
-----„AKTIV“ übernommen----------- 

 
KONTAKT AKTION 

**COMPLETE** 

 
AUSG. STATUS 
              KONTAKT AKTION 

 
 Taste ESC wird 2x gedrückt und danach 

 3x drücken, um das Messverfahren 
fortzusetzen. 

0.000 % 

0.000 m³/h 
 

 ENT 

 ENT 

 ENT 

 ENT 

 ENT 

 ENT 

 ENT 
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4.10.5.5 Aktivieren der Bereichs- und Impulsbereichssignale 
• AO über BEREICH: ein Signal wie DO1, DO2 und/oder DO3 wird 

ausgegeben, sobald der eingestellte Grenzwert überschritten wird. 
• IMPULSE über BEREICH: ein Signal wie DO1, DO2 und/oder DO3 wird 

ausgegeben, sobald  die Gesamtimpulsanzahl die max. Impulsfrequenz 
überschreitet. 

 
Für nähere Einzelheiten, siehe nachstehendes Schaubild. 
Stellen Sie den Parameterschutz zuerst auf „AUS“ (Kapitel 4.4.1) 

 
 

Beispiel Stellen Sie DO1 auf „AO ÜBER BEREICH“ und den Impulsmodus auf 
„AKTIV“. 

Tastenreihenfolge Beschreibung Anzeige 
 
  
 

Taste wird 2x gedrückt, um zu 
„AUSGANG EINSETZ.“ zu gelangen. 

 

AUSGANG EINSETZ. 

 
 

 
 
 

Taste wird 1x gedrückt, um zu 
„NULLPUNKT MODUS“ zu gelangen. 

NULLPUNKT MODUS 

                NULLP. MANUELL 
 

 
 

Taste wird 6x gedrückt, um zu „DO1 
AUSGANG“ zu gelangen. 
Taste wird nochmals gedrückt, um zu 
„DO2 AUSGANG“ zu gelangen. 
Taste wird nochmals gedrückt, um zu 
„DO3 AUSGANG“ zu gelangen. 

DO1 AUSGANG 

                        NICHT AKTIV 
 

 
 

 

Taste wird 1x gedrückt, Cursor blinkt. DO1 AUSGANG 

                        NICHT AKTIV 
 

 
               

Taste wird 7x gedrückt, um zu „AO ÜBER 
BEREICH“ in der 2. Zeile zu gelangen. 
Taste wird nochmals gedrückt, um zu 
„IMPULS ÜBER BEREICH“ zu gelangen. 

DO1 AUSGANG 

             AO ÜBER BEREICH 
 

 
 
 

Taste wird 1x gedrückt, um „ÜBER 
BEREICH“ zu übernehmen. 
 
 
------„ÜBER BEREICH“ übernommen-------
-- 

DO1 AUSGANG 

**COMPLETE** 

 
AUSG. STATUS 

              KONTAKT AKTION 
 

 
 

Taste wird 1x gedrückt, um zu „KONTAKT 
AKTION“ zu gelangen. 
 
 
Taste wird 1x gedrückt, um „AKTIV 
(normally off) zu übernehmen. 
 
Um  „(normally on)“ zu wählen, Taste 
drücken. 
-----„AKTIV“ übernommen----------- 

KONTAKT AKTION 

                           AKTIV 

 
KONTAKT AKTION 

**COMPLETE** 

 
AUSG. STATUS 

              KONTAKT AKTION 
 

 
 

Taste ESC wird 2x gedrückt und danach 
 3x drücken, um das Messverfahren 

fortzusetzen. 
 

0.000 % 

0.000 m³/h 
 

 ENT 

 ENT 

 ENT 

 ENT 

 ENT 
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4.10.5.6 Aktivieren des Signals bei Rückwärtsrichtung 
 

• Ein Signal wie DO1, DO2 und/oder DO3 wird ausgegeben, sobald der 
Durchfluss in Rückwärtsfließrichtung stattfindet. 

 
 

Für nähere Einzelheiten, siehe nachstehendes Schaubild. 
Stellen Sie den Parameterschutz zuerst auf „AUS“ (Kapitel 4.4.1) 

 
Beispiel Stellen Sie DO1 auf „RÜCKWÄRTSFLIESSRICHTUNG“ und den 

Impulsmodus auf „AKTIV“. 
Tastenreihenfolge Beschreibung Anzeige 
 
  
 

Taste wird 2x gedrückt, um zu 
„AUSGANG EINSETZ.“ zu gelangen. 

 

AUSGANG EINSETZ. 

 
 

 
 
 

Taste wird 1x gedrückt, um zu 
„NULLPUNKT MODUS“ zu gelangen. 

NULLPUNKT MODUS 

                NULLP. MANUELL 
 

 
 

Taste wird 6x gedrückt, um zu „DO1 
AUSGANG“ zu gelangen. 
Taste wird nochmals gedrückt, um zu 
„DO2 AUSGANG“ zu gelangen. 
Taste wird nochmals gedrückt, um zu 
„DO3 AUSGANG“ zu gelangen. 

DO1 AUSGANG 

                        NICHT AKTIV 
 

 
 

 

Taste wird 1x gedrückt, Cursor blinkt. DO1 AUSGANG 

                        NICHT AKTIV 
 

 
               

Taste wird 9x gedrückt, um zu 
„RÜCKWÄRTSFLIESSRICHTUNG“ in der 
2. Zeile zu gelangen. 
 

DO1 AUSGANG 

RÜCKWÄRTS- 
FLIESSRICHTUNG  

 
 
 

Taste wird 1x gedrückt, um 
„RÜCKWÄRTSFLIESSRICHTUNG“ zu 
übernehmen. 
 
 
---„RÜCKWÄRTSFLIESSRICHTUNG“ 
übernommen---------------------- 

DO1 AUSGANG 

**COMPLETE** 

 
AUSG. STATUS 

              KONTAKT AKTION 
 

 
 

Taste wird 1x gedrückt, um zu „KONTAKT 
AKTION“ zu gelangen. 
 
 
Taste wird 1x gedrückt, um „AKTIV“ 
(normally off) zu übernehmen. 
 
Um normally on) zu wählen, Taste 
drücken. 
-----„AKTIV“ übernommen----------- 

KONTAKT AKTION 

                           AKTIV 

 
KONTAKT AKTION 

**COMPLETE** 

 
AUSG. STATUS 

              KONTAKT AKTION 
 

 Taste ESC wird 2x gedrückt und danach 
 3x drücken, um das Messverfahren 

fortzusetzen. 

0.000 % 

0.000 m³/h 
 

 ENT 

 ENT 

 ENT 

 ENT 

 ENT 
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4.10.6 Einstellen des digitalen Eingangs 
 

• Nullpunktmodus kann über Nullspannungkontakteingangssignal durch-
geführt werden. 
Beachte 1: für den digitalen Eingang, wird eine Kommunikationsplatine 
(optional) benötigt. 
 

• Einstellbarer Bereich: 
 
NICHT AKTIV : Kontakteingang nicht aktiv 
TOTAL RESET : Totalisatorwert wird zum Standardwert 
NULLPUNKT MODUS : Nullpunktmodus kann durchgeführt werden 

 
KONTAKT AKTION 
AKTIV : „Normally off“ aktiviert, wenn Kontakt geschlos-

sen. 
NICHT AKTIV : „Normally on“ aktiviert, wenn Kontakt geöffnet. 

 
Für nähere Einzelheiten, siehe nachstehendes Schaubild. 
Stellen Sie den Parameterschutz zuerst auf „AUS“ (Kapitel 4.4.1) 

 
 
4.10.6.1 Deaktivieren des digitalen Eingangs 
 

Kontakteingang des digitalen Eingangs DI1 EINGANG nicht aktiv. 
 
 

Für nähere Einzelheiten, siehe nachstehendes Schaubild. 
Stellen Sie den Parameterschutz zuerst auf „AUS“ (Kapitel 4.4.1) 

 
Beispiel Einstellen von DI1 von „NULLPUNKT MODUS“ auf „NICHT AKTIV“ 
Tastenreihenfolge Beschreibung Anzeige 
 
  
 

Taste wird 2x gedrückt, um zu 
„AUSGANG EINSETZ.“ zu gelangen. 

 

AUSGANG EINSETZ. 

 
 

 
 

Taste wird 1x gedrückt, um zu „ 
NULLPUNKT MODUS“ zu gelangen“. 

NULLPUNKT MODUS 

                NULLP. MANUELL 
 

 
  

 
Taste wird 9x gedrückt, um zu „NICHT 
AKTIV“ in der 2. Zeile zu gelangen. 

DI EINGANG 

           NULLPUNKT 
MODUS  

 
 

Taste wird 1x gedrückt, Cursor blinkt DI EINGANG 

           NULLPUNKT 
MODUS  

 
 

Taste wird 1x gedrückt, um zu „NICHT 
AKTIV“ in der 2. Zeile zu gelangen. 
 

DI EINGANG 

                        NICHT AKTIV 
 

 
 

Taste wird 1x gedrückt, um „NICHT 
AKTIV“ zu übernehmen. 
 
 
 
------„NICHT AKTIV“ übernommen---------- 

DI EINGANG 

**COMPLETE** 

 
DI EINGANG 

                       NICHT AKTIV 
 

 
 
 

Taste ESC wird 1x gedrückt und danach 
 3x drücken, um das Messverfahren 

fortzusetzen. 

0.000 % 

0.000 m³/h 
 

 ENT 

 ENT 

 ENT 
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4.10.6.2 Aktivieren des Totalisatorwertes mit externem Kontakt 
 

• Der Totalisatorwert wird durch Schließen bzw. Öffnen des Kontakts zum 
Standardwert. 

• Der Kontakt sollte ca. 1 Sekunde lang geschlossen oder geöffnet bleiben. 
• „TOTAL. VORWAHL“ erscheint in der 2. Zeile auf dem LCD-Display (ca. 4 

Sek.). 
• Bzgl. Einstelldaten siehe 4.9.2.2. Einstellen des Standardwertes.“ 4.9.2.3. 

„Totalisatormodus“ 
Beachte: Diese Funktion läuft, wenn auf dem LCD-Display Messung angezeigt 
wird. Wird auf dem LCD-Display Einstellen angezeigt, gilt diese Funktion nicht. 

 
 

Für nähere Einzelheiten, siehe nachstehendes Schaubild. 
Stellen Sie den Parameterschutz zuerst auf „AUS“ (Kapitel 4.4.1) 

 
Beispiel Einstellen von DI1 EINGANG auf „TOTAL RESET“ 
Tastenreihenfolge Beschreibung Anzeige 
 
  
 

Taste wird 2x gedrückt, um zu 
„AUSGANG EINSETZ.“ zu gelangen. 

 

AUSGANG EINSETZ. 

 
 

 
 

Taste wird 1x gedrückt, um zu „ 
NULLPUNKT MODUS“ zu gelangen“. 

NULLPUNKT MODUS 

                NULLP. MANUELL 
 

 
  

 
Taste wird 9x gedrückt, um zu „NICHT 
AKTIV“ in der 2. Zeile zu gelangen. 

DI EINGANG 

                        NICHT AKTIV 
 

 
 

Taste wird 1x gedrückt, Cursor blinkt DI EINGANG 

                        NICHT AKTIV 
 

 Taste wird 2x gedrückt, um zu „TOTAL 
RESET“ in der 2. Zeile zu gelangen. 
 

DI EINGANG 

                      TOTAL 
RESET  

 
 

Taste wird 1x gedrückt, um „TOTAL 
RESET“ zu übernehmen. 
 
 
 
--„TOTAL RESET“ übernommen---- 

DI EINGANG 

**COMPLETE** 

 
DI EINGANG 

                      TOTAL 
RESET  

 
 
 

Taste ESC wird 1x gedrückt und danach 
 3x drücken, um das Messverfahren 

fortzusetzen. 

0.000 % 

0.000 m³/h 
 

 ENT 

 ENT 

 ENT 
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4.10.6.3 Aktivieren des Nullpunktmodus’ über externen Kontakt 
 

• Der Nullpunktmodus wird durch Schließen oder Öffnen des Kontaktes 
hergestellt. 

• Der Kontakt sollte ca. 1 Sekunde geschlossen oder geöffnet bleiben. 
• Während des Nullpunktmodus’ erscheint „NULLPUNKT MODUS“ in der 2. 

Zeile auf dem LCD-Display (ca. 4 Sek.). 
• Bzgl. Einstelldaten: siehe 4.7. NULLPUNKT MODUS 

 
Beachte: Diese Funktion ist aktiv, wenn auf dem LCD-Display Messung 
angezeigt wird. Wird auf dem LCD-Display Einstellen angezeigt, gilt diese 
Funktion nicht. 
Beachte: Auch wenn die zu messende Flüssigkeit fließt, wird der 
Nullpunktmodus über das Eingabesignal durchgeführt. Stellen Sie sicher, dass 
der Ruhewasser-Status (Ventile stromauf- bzw. –abwärts geschlossen) vor 
Eingabe des Signals herrscht.  

 
 

Für nähere Einzelheiten, siehe nachstehendes Schaubild. 
Stellen Sie den Parameterschutz zuerst auf „AUS“ (Kapitel 4.4.1) 

 
Beispiel Einstellen von DI1 EINGANG auf „NULLPUNKT MODUS“ 
Tastenreihenfolge Beschreibung Anzeige 
 
  
 

Taste wird 2x gedrückt, um zu 
„AUSGANG EINSETZ.“ zu gelangen. 

 

AUSGANG EINSETZ. 

 
 

 
 

Taste wird 1x gedrückt, um zu „ 
NULLPUNKT MODUS“ zu gelangen“. 

NULLPUNKT MODUS 

                NULLP. MANUELL 
 

 
  

 
Taste wird 9x gedrückt, um zu „DI1 
EINGANG“ in der 2. Zeile zu gelangen. 

DI EINGANG 

                        NICHT AKTIV 
 

 
 

Taste wird 1x gedrückt, Cursor blinkt DI EINGANG 

                        NICHT AKTIV 
 

 
 

Taste wird 2x gedrückt, um zu 
„NULLPUNKT MODUS“ in der 2. Zeile zu 
gelangen. 
 

DI EINGANG 

           NULLPUNKT 
MODUS  

 
 

Taste wird 1x gedrückt, um „NULLPUNKT 
MODUS“ zu übernehmen. 
 
 
 
--„NULLPUNKT MODUS“ übernommen---
- 

DI EINGANG 

**COMPLETE** 

 
DI EINGANG 

           NULLPUNKT 
MODUS  

 
 
 

Taste ESC wird 1x gedrückt und danach 
 3x drücken, um das Messverfahren 

fortzusetzen. 

0.000 % 

0.000 m³/h 
 

 

 ENT 

 ENT 

 ENT 
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4.10.7 Kompensieren des Messwertes 
 

Der maximale Messbereich kann kompensiert werden. 
Anpassung des Nullpunktes und des kompensierbaren Bereiches möglich. 
 
Einstellbarer Bereich:  
1. Nullpunkt: -5 bis +5 m/Sek. in Bezug auf die Fließgeschwindigkeit im Rohr 
2. Kompensierbarer Bereich: ±200%. 

 
Der kompensierte Ausgangswert (Anzeige, Analogausgang und Totalisator-
ausgang) wird mit folgender Formel berechnet: 

 
Messwert x [Kompensationswert in %]       

Ausgang= 100 
                                                                                         + Nullpunkt                                   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Für nähere Einzelheiten, siehe nachstehendes Schaubild. 
Stellen Sie den Parameterschutz zuerst auf „AUS“ (Kapitel 4.4.1) 

 
Beispiel Kompensieren Sie den Nullpulnkt um 0,5 m³/h und den 

kompensierbaren Bereich um + 1% 
Tastenreihenfolge Beschreibung Anzeige 
 
  
 

Taste wird 2x gedrückt, um zu 
„AUSGANG EINSETZ.“ zu gelangen. 

 

AUSGANG EINSETZ. 

  
 
  

Taste wird 1x gedrückt, um zu 
„NULLPUNKT MODUS“ zu gelangen. 

NULLPUNKT MODUS 

                NULLP. MANUELL 
 

 
 

Taste wird 10x gedrückt, um zu 
„KALIBRIERUNG NULLPUNKT“ zu 
gelangen. 

KALIBRIERUNG 
NULLPUNKT  
                           0.000   m³/h 

 
 
    
 

 
Taste wird 1x gedrückt, Cursor blinkt. 

KALIBRIERUNG 
NULLPUNKT 
                     0000.000   m³/h 

 
 
 

Taste wird 6x gedrückt, um Cursor zu 
verschieben. 
 

KALIBRIERUNG 
NULLPUNKT 
                     0000.000   m³/h 

 
 
 

Taste wird 5x gedrückt, um „5“ 
einzustellen. 
 

KALIBRIERUNG 
NULLPUNKT 
                     0000.500   m³/h 

 

 ENT 

 ENT 

Ausgang Ausgang 

Durchfluss Durchfluss 
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 Taste wird 1x gedrückt, um Eingabe zu 

übernehmen. 
 
------------„KALIBRIERUNG NULLPUNKT“ 
übernommen----------------------------------- 
 
 

KALIBRIERUNG 
NULLPUNKT  

**COMPLETE** 
 

KALIBRIERUNG 
NULLPUNKT  
                         0.500    m³/h   

 
 
 

Taste wird 1x gedrückt, um zu 
„KALIBRIERUNGSSPANNE“ zu 
gelangen. 
 

KALIBRIERUNGSSPANNE  

                         100.0        %   
 

 Taste wird 1x gedrückt, Cursor blinkt. 
 
 

KALIBRIERUNGSSPANNE  

                          100.0        %   
 

 
 

Taste wird 2x gedrückt, um Cursor zu 
verschieben. 
 

KALIBRIERUNGSSPANNE  

                          100.0        %   
 

 
 

Taste wird 1x gedrückt, um „1“ 
einzustellen. 
 

KALIBRIERUNGSSPANNE  

                          101.0        %   
 

 
 

Taste wird 1x gedrückt, um Eingabe zu 
übernehmen. 
 
----------------„KALIBRIERUNGSSPANNE“ 
übernommen-------------------------------------- 

KALIBRIERUNGSSPANNE  

**COMPLETE** 

KALIBRIERUNGSSPANNE  

                          101.0        %   
 

 
 
 

Drücken Sie die Taste einmal und die 
Taste  3 Mal, um das Messverfahren 
fortzusetzen. 

0.000 % 

0.000 m³/h 
 

 ENT 

 ENT 

 ENT 



Parameteranwendung  83 / 167 

UF MoniSonic4800_Bedienungsanleitung_0712_d.doc 

4.10.8 Einstellen des Betriebsmodus 
 

• Wird für verwendet, um zwischen den Betriebsmodi zu wechseln 
• Einstellbarer Bereich: 

NORMAL : Standard (werkseitig eingestellter Wert), Rechen-/Aus-
gangszyklus liegt bei ca. 0.5 Sekunden 

HIGH SPEED : Hochgeschwindigkeitsreaktionsmodus, Rechen-/Ausgangs- 
zyklus liegt bei ca. 0.2 Sekunden 

 
Für nähere Einzelheiten, siehe nachstehendes Schaubild. 
Stellen Sie den Parameterschutz zuerst auf „AUS“ (Kapitel 4.4.1) 

 
Beispiel Betriebsart auf High Speed Response-Modus umschalten 
Tastenreihenfolge Beschreibung Anzeige 
 
  
 

Taste wird 2x gedrückt, um zu 
„AUSGANG EINSETZ.“ zu gelangen. 

 

AUSGANG EINSETZ. 

 
 

 
 

Taste wird 1x gedrückt, um zu „ 
NULLPUNKT MODUS“ zu gelangen“. 

NULLPUNKT MODUS 

                NULLP. MANUELL 
 

 
  

Taste wird 12x gedrückt, um zu 
„BETRIEBSART“ zu gelangen. 

BETRIEBSART 

                               NORMAL 
 

 
 

Taste wird 1x gedrückt, Cursor blinkt BETRIEBSART 

                               NORMAL 
 

 
 

Taste wird 6x gedrückt, um zu „Cursor zu 
verschieben. 
 

BETRIEBSART 

                        HIGH SPEED 
 

 
 

Taste wird 1x gedrückt, um Eingabe zu 
übernehmen. 
 
 
----„BETRIEBSART“ übernommen---- 

BETRIEBSART 

**COMPLETE** 

BETRIEBSART 

                        HIGH SPEED 
 

 
 
 

Taste ESC wird 1x gedrückt und danach 
 3x drücken, um das Messverfahren 

fortzusetzen. 

0.000 % 

0.000 m³/h 
 

 
 
Der Unterschied zwischen Standard- und High Speed-Modus: 
der High-Speed-Modus eignet sich nicht wenn sich Fremdkörper oder Luftblasen 
in der Flüssigkeit befinden. Der Standard-Modus ist ca. 10x länger  dem Eintritt 
von Fremdkörpern oder Luftblasen im Vergleich zum High-Speed-Modus stand. 
 
 

 

 ENT 

 ENT 

 ENT 
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4.11 Wartungsmodus 
 

4.11.1 Kalibrieren des Analogausgangs 
 

Beschreibung 
• Die Kalibrierung wird durchgeführt, um den Ausgang bei 0% und 100% 

auf 4 mA und 20 mA zu bringen. 
• Verbinden Sie ein Amperemeter mit den „Iout“ Anschlüssen wie unten 

dargestellt. Im Modus „Kalibrierung“ wählen Sie 4 mA oder 20 mA und 
drücken Sie die Taste  um die Spannung zu erhöhen oder die Taste , 
um sie zu verringern. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Für nähere Einzelheiten, siehe nachstehendes Schaubild. 
Stellen Sie den Parameterschutz zuerst auf „AUS“ (Kapitel 4.4.1) 

 
 

Beispiel Kalibrieren Sie  4 mA und 20 mA-Analogausgänge. 
Tastenreihenfolge Beschreibung Anzeige 
 
 

Taste wird 4x gedrückt, um zu 
„WARTUNG“ zu gelangen.  

 

WARTUNG 

 
 

 
  
 

Taste wird 1x gedrückt, um zu „RAS 
INFORMATION“ zu gelangen. 

RAS INFORMATION 

0000000000000000 
 

 
 
 

Taste wird 1x gedrückt, um zu „STROM“  
zu gelangen: 
 
Taste wird 2x gedrückt, um den 
Kalibrierungsmodus für 4 mA einzugeben. 
 
Drücken Sie die Taste  bzw. die Taste      
um die Spannung auf 4 mA einzustellen 
und beobachten Sie dabei das Ampere-
meter. 
Taste wird 1x gedrückt, um die Eingabe 
zu übernehmen. 
 
-----Kalibrierung auf 4 mA übernommen--- 
 
 

STROM 

                      
KALIBRIERUNG 
KALIBRIERUNG 

                                      4 mA 
 
 
 
 

KALIBRIERUNG 

**COMPLETE** 
 
 

KALIBRIERUNG 

                                      4 mA 
 

 
 

Taste wird 1x gedrückt, um 20 mA zu 
wählen. 

 

KALIBRIERUNG 

                                    20 mA 
 

 ENT 

+

-

+

Iout
Ammeter

+

DO1

+

DO2

-

Iout

-

DO1

-

DO2

Amperemeter 

 ENT 

 ENT 
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 Taste wird 2x gedrückt, um 20 mA zu 
übernehmen. 
 

KALIBRIERUNG 

                                    20 mA 
 

 Drücken Sie die Taste  bzw. die Taste      
um die Spannung auf 20 mA einzustellen 
und beobachten Sie dabei das Ampere-
meter. 
Taste wird 1x gedrückt, um die Eingabe 
zu übernehmen. 
 
----Kalibrierung auf 20 mA übernommen--- 
 

 
 
 
 
 

KALIBRIERUNG 

**COMPLETE** 
 

KALIBRIERUNG 

                                    20 mA 
 

 
      1 

Taste ESC wird 2x gedrückt und danach 
 1x drücken, um das Messverfahren 

fortzusetzen. 

0.000 % 

0.000 m³/h 
 

 

 ENT 



Wartungsmodus  86 / 167 

UF MoniSonic4800_Bedienungsanleitung_0712_d.doc 

4.11.2 Einstellen des konstanten Stromausgangs 
 

• Liefert einen festen Ausgangswert für das Analogsignal 
Beispiel: der Betrieb eines angeschlossenen Empfängers wird mittels 
Generierung eines festen Ausgangswertes für das Analogsignal überprüft. 

• Im Einstellmodus (AUSGANG EINSETZ.) wird der konstante Stromausgangs-
wert eingestellt. 

 
Für nähere Einzelheiten, siehe nachstehendes Schaubild. 
Stellen Sie den Parameterschutz zuerst auf „AUS“ (Kapitel 4.4.1) 

 
 

Beispiel Ausgang aus 50 % (12mA) einstellen 
Tastenreihenfolge Beschreibung Anzeige 
 
 

Taste wird 4x gedrückt, um zu 
„WARTUNG“ zu gelangen.  

 

WARTUNG 

 
 

 
  
 

Taste wird 1x gedrückt, um zu „RAS 
INFORMATION“ zu gelangen. 

RAS INFORMATION 

0000000000000000 
 

 
 
 

Taste wird „2x gedrückt, um zu 
„AUSGANG EINSETZ.“  zu gelangen: 
 
 
Taste wird 1x gedrückt, um zum 
EINSETZ.-Modus zu gelangen. 
 
 
Taste wird 1x gedrückt, Cursor blinkt. 
Beachte: Stromausgangssignal starten. 
 
 
Über diese beiden Tasten „5“ eingeben 
 
 
Taste wird 1x für das Stromaus-
gangssignal 12 mA gedrückt. 
 
------------------AUSGANG 12 mA------------ 
 
 
 
Taste wird 1x gedrückt, um Stromaus-
gangssignal zu stoppen 
Beachte: Stromausgang innerhalb des 
Messstatus. 

 

STROM 

 AUSGANG EINSETZ.          
 
 

AUSGANG EINSETZ. 

                                      0 % 
 
 

AUSGANG EINSETZ. 

                                +000 % 
 
 

AUSGANG EINSETZ. 

                                +050 % 
 

AUSGANG EINSETZ. 

**COMPLETE** 
 

AUSGANG EINSETZ. 

                                      50 % 
 

STROM 

 AUSGANG EINSETZ. 
 
 

 

 

Taste ESC wird 1x gedrückt und danach 
 1x drücken, um das Messverfahren 

fortzusetzen. 

0.000 % 

0.000 m³/h 
 

 

 ENT 

 ENT 

 ENT 

 ENT 
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4.11.3 Überprüfen des Totalisatorimpulsausgangs 
 

• Mit der Funktion TOTAL PULSE  kann der Totalisatorimpulsausgang 
getestet werden. Durch Eingabe der Anzahl von Impulsen, die pro Sekunde 
ausgegeben werden sollen, können die Impulsausgänge getestet werden. 

• Einstellbarer Bereich: 1 bis 100 Impulse/Sek. (nur DO1). 
• Die aktuelle gewählte Ausgangsimpulsdauer wird auch hier verwendet (siehe 

Kapitel 4.9.2.1). 
Stellen Sie die Impulsfrequenz (Impulse/Sek.) unter Berücksichtigung der 
Impulsdauer gemäß der folgenden Formel ein:  
Frequenz ≤1000 / (Impulsdauer [ms] x2) 

 
Beispiel: Wenn die Impulsdauer auf 50 ms eingestellt ist, wählen Sie 10 

Impulse/Sek. oder weniger. 
 

DO1/DO2(Transistor offener Kollektor) und DO3 (Relaiskontakt) arbeiten 
gleichzeitig. DO3 (Relaiskontakt) arbeitet immer mit 1 Impuls/Sek. unabhängig 
vom eingestellten Wert.  

 
Für nähere Einzelheiten, siehe nachstehendes Schaubild. 
Stellen Sie den Parameterschutz zuerst auf „AUS“ (Kapitel 4.4.1) 

 
 

Beispiel Totalisatorimpulsausgang bei 5 Impulsen/Sek. testen. 
Tastenreihenfolge Beschreibung Anzeige 
 
 
 

Taste wird 4x gedrückt, um zu 
„WARTUNG“ zu gelangen. 

 WARTUNG 

 
 

 
 
 

Taste wird 1x gedrückt, um zu „RAS 
INFORMATION“ zu gelangen 

RAS INFORMATION 

0000000000000000 
 

           
      
 

Taste wird 3x gedrückt, um zu „TOTAL 
PULSE“ zu gelangen. 

TOTAL PULSE 

                            1 PULSE/s 
 

 
 

Taste wird 1x gedrückt, Cursor blinkt. 
Beachte: simulierten Impulsausgang 
starten. 
 
Taste wird 2x gedrückt, um Cursor zu 
verschieben. 
 
 
Taste wird 4x gedrückt, um „5“ Impulse 
einzustellen. 
 
Taste wird 1x gedrückt, um Eingabe zu 
übernehmen. 
 
 
--------5 Impulse/Sek. übernommen--------- 
5 Impulse/Sek. werden ausgegeben.  
Nach Überprüfung des Ausgangs, Taste 
1x drücken, um simulierten Impuls-
ausgang zu stoppen. 
 

TOTAL PULSE 

                        001 PULSE/s 

 
TOTAL PULSE 

                        001 PULSE/s 

 
TOTAL PULSE 

                        005 PULSE/s 

 
TOTAL PULSE 

**COMPLETE** 

TOTAL PULSE 

                        005 PULSE/s 
 

 
 
 

Taste ESC wird 1x gedrückt und danach 
 1x drücken, um das Messverfahren 

fortzusetzen 

0.000 % 

0.000 m³/h 
 

 ENT 

 ENT 

 ENT 
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4.11.4 Überprüfen der digitalen Ausgänge 
 

• Überprüfen der Funktion der digitalen Ausgänge. 
Einstellbarer Bereich: AKTIV : schließt den Kontakt 

 NICHT AKTIV  : öffnet den Kontakt 
 

VORSICHT 
• Diese Funktion steuert DO1, DO2 und DO3 gleichzeitig 
• Vor Beginn prüfen, ob DO-Ausgang geändert werden kann oder nicht. 

 
Für nähere Einzelheiten, siehe nachstehendes Schaubild. 
Stellen Sie den Parameterschutz zuerst auf „AUS“ (Kapitel 4.4.1) 

 
Beispiel Digitalausgänge testen 
Tastenreihenfolge Beschreibung Anzeige 
 
 
 

 
Taste wird 4x gedrückt, um zu 
„WARTUNG“ zu gelangen.  

 

WARTUNG 

 
 

 
 
 

 
Taste wird 1x gedrückt um zu „RAS 
INFORMATION“  zu gelangen. 

RAS INFORMATION 

0000000000000000 
 

 
    
 

Taste wird 4x gedrückt, um zu „STATUS“ 
zu gelangen. 

DO TEST 

                       NICHT AKTIV 
 

 
 

Taste wird 1x gedrückt, Cursor blinkt. 
 
Beachte: Der Ausgang erscheint jetzt. 
               „NICHT AKTIV“ steht rechts. 
 
Taste wird 1x gedrückt und „AKTIV“ 
gewählt. 
 
Taste wird 1x gedrückt, um „AKTIV“ zu 
übernehmen. 
 
---------„AKTIV“ wurde übernommen-------- 
+Ausgang „AKTIV“ überprüfen. 
 
 
Taste wird 1x gedrückt, um „NICHT 
AKTIV“ zu wählen. 
 
Taste wird 1x gedrückt und „NICHT 
AKTIV“ gewählt. 
 
 
----„NICHT AKTIV“ wurde übernommen---
- 
 
*Ausgang „NICHT AKTIV“ überprüfen. 
 
Taste wird 1x gedrückt, Cursor blinkt nicht 
mehr. 
*Er kehrt auf den Ausgang bei normalem 
Messstatus zurück. 

DO TEST 

                        NICHT AKTIV 

 
DO TEST 

                                    AKTIV 

 
DO TEST 

**COMPLETE** 

DO TEST 

                                    AKTIV   

 
 

DO TEST 

                        NICHT AKTIV 

 
DO TEST 

**COMPLETE** 

 
DO TEST 

                        NICHT AKTIV 

 
DO TEST 

                       NICHT AKTIV 
 

 
 
 

Taste ESC wird 1x gedrückt und danach 
 1x drücken, um das Messverfahren 

fortzusetzen. 

0.000 % 

0.000 m³/h 
 

 ENT 

 ENT 

 ENT 

 ENT 
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4.11.5 Überprüfen der digitalen Eingänge 
 

• Überprüfen der Funktion der digitalen Ausgänge 
Einstellbarer Bereich: AKTIV  : schließt den Kontakt 

 NICHT AKTIV  : öffnet den Kontakt 
 
Für nähere Einzelheiten, siehe nachstehendes Schaubild. 
Stellen Sie den Parameterschutz zuerst auf „AUS“ (Kapitel 4.4.1) 

 
Beispiel Digitalausgänge testen 
Tastenreihenfolge Beschreibung Anzeige 
 
 
 

 
Taste wird 4x gedrückt, um zu 
„WARTUNG“ zu gelangen.  

 

WARTUNG 

 
 

 
 
 

 
Taste wird 1x gedrückt um zu „RAS 
INFORMATION“  zu gelangen. 

RAS INFORMATION 

0000000000000000 
 

 
   
 

Taste wird 5x gedrückt, um zu „DI TEST“ 
zu gelangen. 

DI TEST 

                                        
 

 
  

 
Taste wird 1x gedrückt, Cursor blinkt. 
 
 
Kontakt schließen. 
 „Eingang „AKTIV“ überprüfen.“ 
 
 
Kontakt öffnen. 
„Eingang „AKTIV“ überprüfen.“ 
 
 
Taste wird 1x gedrückt, Cursor blinkt nicht 
mehr. 
 
Er kehrt auf den Ausgang bei normalem 
Messstatus zurück. erprüfen. 
 

DI TEST 

                        NICHT AKTIV 

 
DI TEST 

                                    AKTIV 

 
DI TEST 

                                    AKTIV 

 
 

DI TEST 

 

 
 

 
 
 

Taste ESC wird 1x gedrückt und danach 
 1x drücken, um das Messverfahren 

fortzusetzen. 

0.000 % 

0.000 m³/h 
 

 ENT 

 ENT 
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TimeTracking time

Flow rate output

Initial value

Input value

Durchflussausgang 

Zeit Laufzeit 

4.11.6 Aktivieren des Testmodus 
 

Die Simulation wird verwendet, um Ausgänge und Funktionen zu testen, oder zu 
Schauzwecken. Zunächst startet der Ausgang auf dem Initialwert und wechselt 
dann innerhalb einer gewählten Laufzeit bis zum Zielwert (simuliertes 
Durchflussziel) und nach Erreichen des Zielwertes bleibt der Ausgangswert 
konstant. 

 
Sie können den Simulationsverlauf wie folgt einstellen: 
TESTMODUS-Aktivierung: eingestellt (aktiviert), nicht verwendet (deaktiviert). 

Zielwert:  +/- 120° 
Laufzeit:  0 bis 999 Sek. 
So lange der Testmodus aktiv ist, blinkt ein „T“ vor der 1. Zeile des LCD. 

 
Einstellbare Inhalte 
TEST MODUS : aktiviert bzw. deaktiviert den Testmodus 
 
EINSTELLUNG: 
MESSWERTEINGABE (Zielwert) : simuliertes Durchflussziel. 
TRACKING TIME (Laufzeit)  : Zeit bis zum Erreichen des Zielwerts. 

 
 
 

VORSICHT 
• In diesem Modus ändern sich  

Analogausgänge und DO1, DO2 und 
DO3 mit den Einstellungen. Überprüfen 
Sie vorher, ob jeder Ausgang geändert 
werden kann oder nicht. 

• Stellen Sie den Testmodus nach dem 
Test wieder auf „NICHT VERWENDET“. 
Ansonsten wird der Eingangsstatus bis 
zur Abschaltung beibehalten. 

• Wenn „START/RESET“ als Totalisator-
modus gewährt wird, ändert sich der 
Zielwert ebenso. Wenn Sie dies nicht 
wünschen, „STOP“ eingeben. 

 
Für nähere Einzelheiten, siehe nachstehendes Schaubild. 
Stellen Sie den Parameterschutz zuerst auf „AUS“ (Kapitel 4.4.1) 

 
 

Beispiel Einstellen des Zielwerts auf 100% und der Laufzeit auf 100 [s]. 
Tastenreihenfolge Beschreibung Anzeige 
  

Taste wird 4x gedrückt, um zu 
„WARTUNG“ zu gelangen. 

 

WARTUNG 

 
 

  
Taste wird 1x gedrückt, um zu „RAS 
INFORMATION“ zu gelangen. 

RAS INFORMATION 

00000000000000000 
 

            
 
 

Taste wird 6x gedrückt, um zu 
„TESTMODUS“ zu gelangen. 
 
Taste wird 1x gedrückt, Cursor blinkt 
 
 

TESTMODUS 

           NICHT VERWENDET 

TEST MODE 

           NICHT VERWENDET 
 

 ENT 

 ENT 

Zielwert 
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Taste wird 1x gedrückt, um zu 
„EINSTELLUNG“ zu gelangen. 
 
Taste wird 1x gedrückt, „EINSTELLUNG“ 
wird übernommen. 
 
Taste wird 1x gedrückt, Cursor blinkt in 
der 2. Zeile. 
 
Mit den Tasten                  „100“ eingeben. 
 
 
Taste wird 1x gedrückt, um Eingabe zu 
übernehmen. 
 
------„EINGABEDATEN“ übernommen------ 
 
 

EINGABEDATEN 

                     EINSTELLUNG 
 

EINGABEDATEN 

                                 0 % 
 

EINGABEDATEN 

                           +000 % 

EINGABEDATEN 

                           +100 % 
 
 

EINGABEDATEN 

**COMPLETE** 
 

EINGABEDATEN 

                           +100 % 
 

 
 
 
 

Taste wird 1x gedrückt, um zu 
„TRACKING TIME“ zu gelangen 
 
 
 
Taste wird 1x gedrückt, Cursor blinkt auf 
der 2. Zeile. 
 
Taste wird 1x gedrückt, um „100“ 
einzustellen. 
 
 
Taste wird 1x gedrückt, um Eingabe zu 
übernehmen. 
 
 
-------„TRACKING TIME“ übernommen---- 
 
 
Die Simulation des Durchflussausgangs 
wird gestartet. 
 

 

TRACKING TIME 

                                    0 Sek. 

 
TRACKING TIME 

                                000 Sek. 

 
TRACKING TIME 

                                100 Sek. 

 
TRACKING TIME 

**COMPLETE** 

 
TRACKING TIME 

                                100 Sek. 
 

 
      

Drücken Sie die Tasten, um zum 
Messbildschirm zu wechseln. Vor der 1. 
Zeile des LCD blinkt ein T. In 100 Sek. (so 
wurde die Tracking Time eingestellt) 
stabilisiert sich der Ausgang bei 10 m³/h 
(simulierter Zielwert). 
Achtung: Nach Prüfen des Ausgangs den 
Testmodus wieder auf „nicht verwendet“ 
setzen! 

T 0.0 % 

   0.000    m³/h 

 
 
T  100.00  % 

   10.000    m³/h 
 

 

 ENT 

 ENT 

 ENT 

 ENT 

 ENT 
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4.11.7 Schnittstellenkonfiguration (RS232C/RS485) 
 

• aktiviert eine Übertragung bevor die Übertragungsfunktion verwendet wird. 
Einstellungsinhalt: Übertragungsart, Übertragungsrate, Parität, Stopbits und 
Slave Nr. 
Einstellbarer Bereich: 
MODUS: RS232C (werkseitig eingestellt) oder 

RS485. 
BAUDRATE(Übertragungsrate): 2400 BPS, 4800 BPS, 9600 BPS (werk-

seitig eingestellt), 19200 BPS. 
PARITÄT: KEINE, UNGERADE, GERADE 

(werkseitig eingestellt). 
STOP BIT: 1 Bit (werkseitig eingestellt), 2 Bits. 
Stations-Nr.: 1 (werkseitig eingestellt) bis 31. 
Kommunikationsprotokoll: MODBUS RTU-Modus (werkseitig 

Eingestellt) oder M-Fluss  
 

 
Für nähere Einzelheiten, siehe nachstehendes Schaubild. 
Stellen Sie den Parameterschutz zuerst auf „AUS“ (Kapitel 4.4.1) 

 
 

Beispiel Auswahl der RS 485 Schnittstelle, Baudrate 9600 bps, Parität auf KEINE, 
1 Stopbit, Slave Nr. 5. 

Tastenreihenfolge Beschreibung Anzeige 
 
 

 
Taste wird 4x gedrückt, um zu 
„WARTUNG“ zu gelangen. 

 

WARTUNG 

 
 

 
 

Taste wird 1x gedrückt, um zu „RAS 
INFORMATION“ zu gelangen. 

RAS INFORMATION 

0000000000000000 
 

            
 
 
 

 
Taste wird 7x gedrückt, um zu 
„KOMMUNIKATION“ zu gelangen. 

KOMMUNIKATION 

 
 

    Taste wird 1x gedrückt, um auszuwählen 
und Taste wird erneut gedrückt, die 2. 
Zeile blinkt nun. 

 

MODE 

                                RS-2320 
 

    
 
 

 
Taste wird 1x gedrückt, um zu „RS-485“ 
zu gelangen. 

 

MODE 

                                  RS-485 
 

     
Taste wird 1x gedrückt, um Eingabe zu 
übernehmen. 
 
----------RS-485 übernommen----------------- 
 

MODE 

**COMPLETE** 

MODE 

                                  RS-485 
 

     
Taste wird 1x gedrückt, um zu 
„BAUDRATE“ zu gelangen. 
 
Das „9600BPS“ eingestellt ist, zum 
nächsten Schritt gehen. 
Um eine andere BAUDRATE zu wählen, 
Taste ENTER drücken und mit Taste       
auswählen und danach mit ENTER Taste 
übernehmen. 
 

 

BAUDRATE 

                              9600 BPS 
 

 ENT 

 ENT 

 ENT 

 ENT 
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 Taste wird 1x gedrückt, um zu „PARITÄT“ 
zu gelangen. 
 

PARITÄT 
                          UNGERADE 

 

 Taste wird 1x gedrückt, 2. Zeile blinkt. 
 
 
 
Taste wird 1x gedrückt, um zu „KEINE“ zu 
gelangen. 
 
 
Taste wird 1x gedrückt, um Eingabe zu 
übernehmen. 
 
 
----------„KEINE“  übernommen------------- 

PARITÄT 

                          UNGERADE 
 
 

PARITÄT 

                                   KEINE 
 
 
 

PARITÄT 

**COMPLETE** 
 

PARITÄT 

                                   KEINE 
 
 
 

 Taste wird 1x gedrückt, um zu „STOP 
BIT“ zu gelangen. 
 
Da „1 BIT“ eingestellt ist, zum nächsten 
Schritt gehen. Um „2 BITS“ zu wählen, 
Taste          drücken und mit Taste     
auswählen und danach mit Taste 
        übernehmen. 

STOP BIT 

                                     1 BIT 
 

 Taste wird 1x gedrückt, um zur 
„STATIONS-NR.“ zu gelangen. 
 

STATIONS-NR. 

                                          01 
 

  
Taste wird 1x gedrückt, Cursor blinkt. 
 
 
Mit den Tasten  „5“ eingeben. 
 
 
Taste wird 1x gedrückt, um Eingabe zu 
übernehmen. 
 
 
-----------SLAVE-Nr. übernommen---------- 
 

SLAVE-Nr. 

                                          01 
 

SLAVE-NR. 

                                          05 
 

SLAVE-NR. 

**COMPLETE** 
 

SLAVE-NR. 

                                          05 
 

 
 
 
 

 
Taste wird 1x gedrückt, um zu 
„PROTOKOLL“ zu gelangen. 
 
Da MODBUS eingestellt ist, ist die 
Einstellung komplett. 
 
Um ein anderes Protokoll zu wählen, 
Taste        drücken und mit Taste 
ein Protokoll auswählen und mit Taste 
        übernehmen. 

 

PROTOKOLL 

                              MODBUS 
 

 
2x         1x 
 

Drücken Sie die Taste zweimal und die 
Taste  einmal, um das Messverfahren 
fortzusetzen.  

0.000 m/Sek. 

0.000 m³/h 
 

 ENT 

 ENT 

 ENT

 ENT 

 ENT 

 ENT 

 ENT

 ENT 
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4.11.8 Einstellen der Parameterschutz-ID 
 

Beschreibung 
• Stellen Sie die ID Nr. des Parameterschutz ein (Kapitel 4.4.1). 

Wenn die ID Nr. eingestellt wurde, muss die Nummer vor dem 
Deaktivieren des Parameterschutzes eingegeben werden. 

• Um den Parameterschutz zu überprüfen, stellen Sie den Parameterschutz 
auf „PROTECTION ON“ ein (siehe Kapitel 4.4.1). 

 
ID Nr. einstellbarer Bereich: 0000 bis 9999 (4 Ziffern). 

 
Für nähere Einzelheiten, siehe nachstehendes Schaubild. 
Stellen Sie den Parameterschutz zuerst auf „AUS“ (Kapitel 4.4.1) 

 
 

Beispiel Stellen Sie die ID Nr auf 1106 
Tastenreihenfolge Beschreibung Anzeige 
 
 
 

 
Taste wird 4x gedrückt, um zu 
„WARTUNG“ zu gelangen. 

 

WARTUNG 

 
 

  
Taste wird einmal gedrückt, um zu „RAS 
INFORMATION“ zu gelangen. 

RAS INFORMATION 

0000000000000000 
 

 
 

 
Taste wird 9x gedrückt, um zu 
„REGISTER ID NO.“ zu gelangen. 

REGISTER ID NO. 

 
 

 
 

 
Taste wird 2x gedrückt, 2. Zeile blinkt. 

REGISTER ID NO. 

0000 
 

  
Stellen Sie „1106“ mit den Tasten  
ein. 
 
Taste wird 1x gedrückt, um Eingabe zu 
übernehmen. 
 
 
-----------ID NO. Übernommen--------------- 

REGISTER ID NO. 

                                      1106  

 
REGISTER ID NO. 

**COMPLETE** 

 
REGISTER ID NO. 

                                        **** 
 

 
 

Drücken Sie die Taste einmal und die 
Taste  einmal, um das Messverfahren 
fortzusetzen.  
Beachte: um den Parameterschutz zu 
überprüfen, stellen Sie den Parameter-
schutz auf „PROTECTION ON“ ein (siehe 
Kapitel 4.4.1) 

0.000 m/Sek. 

0.000 m³/h 
 

 

 ENT 

 ENT 

 ENT 



Wartungsmodus  95 / 167 

UF MoniSonic4800_Bedienungsanleitung_0712_d.doc 

4.11.9 Anzeige der Softwareversion 
 

Beschreibung 
• gibt die Softwareversion an 

 
Für genaue Aufschlüsselung, sie nachstehendes Schaubild. 

 
Beispiel Überprüfen der Softwareversion 
Tastenreihenfolge Beschreibung Anzeige 
  

Taste wird 4x gedrückt, um zu 
„WARTUNG“ zu gelangen.  

 

WARTUNG 

 
 

  
Taste wird 1x gedrückt, um zu „RAS 
INFORMATION“ zu gelangen. 

RAS INFORMATION 

0000000000000000 
 

 
 
 

 
Taste wird 10x gedrückt, um zu „VER. 
NO.“ zu gelangen. 

VER. NO. 

FSV1SYS00A 01 
 

 
 

Nach der Überprüfung, drücken Sie die 
Taste ESC oder Taste  einmal, um das 
Messverfahren fortzusetzen.  

0.000 m/Sek. 

0.000 m³/h 
 

 ENT 
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4.11.10 Voreinstellung der Einstellparameter 
 

Beschreibung 
• Die im Speicher gesicherten Einstellparameter sind voreingestellt. 
• Stellt die Einstellparameter (die Null eingestellten Werte hiervon 

ausgenommen) bzw. den kalibrierten Analogausgangswert ein. 
 

Voreinstellungscode: 0100 (4-stellig) 
 

Beachte: Sobald der Parameter voreingestellt ist, ist die angezeigte Sprache 
Englisch. Um die angezeigte Sprache zu ändern, siehe Kap. 4.5 „Sprachen-
Display“ 

 
 

   VORSICHT 
 

• Dieser Parameter dient unserem Servicepersonal 
• Versuchen Sie nicht, Einstellparameter voreinzustellen, sonst ist die 

Messung nicht möglich. 
 
 

Für nähere Einzelheiten, siehe nachstehendes Schaubild. 
Stellen Sie den Parameterschutz zuerst auf „AUS“ (Kapitel 4.4.1) 

 
Beispiel Einstellparameter voreinstellen 
Tastenreihenfolge Beschreibung Anzeige 
 
 
 

 
Taste wird 4x gedrückt, um zu 
„WARTUNG“ zu gelangen. 

 

WARTUNG 

 
 

 
 

 
Taste wird einmal gedrückt, um zu „RAS 
INFORMATION“ zu gelangen. 

RAS INFORMATION 

0000000000000000 
 

 
 

 
Taste wird 11x gedrückt, um zu 
„MEMORY INITIAL“ zu gelangen. 

MEMORY INITIAL 

 
 

 
 

 
Taste wird 2x gedrückt, 2. Zeile blinkt. 

MEMORY INITIAL 

                                      0000 
 

 
 
 

 
Stellen Sie „0100“ mit den Tasten  
ein. 
 
Taste wird 1x gedrückt, um Eingabe zu 
übernehmen. 
 

MEMORY INITIAL 

                                      0100  

 
MEMORY INITIAL 

**COMPLETE** 

 
 

 
 

Das Gerät wird auf 0 gestellt, um das 
Messverfahren fortzusetzen. 

0.000 m/Sek. 

0.000 m³/h 
 

 

 ENT 

 ENT 

 ENT 
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4.11.11 Wie funktioniert die genaue Einstellung? 
 

Beschreibung 
• Daten, die für die Zeitdifferenzmessung erforderlich sind, können wie 

nachfolgend beschrieben, eingestellt werden. 
 
 

 
  VORSICHT 

 
• Dieser Parameter dient unserem Servicepersonal 
• Ändern Sie die Einstellung nicht selbst, sonst ist die Messung nicht mehr 

möglich.  
• Genaue Einstellung nur durchführen, wenn ein Problem bei der Durch-

flussmessung in Bezug auf die werkseitig eingestellten Werte auftritt. 
Ansonsten ist eine Parametereinstellung nicht notwendig.  

 
Einstellbare Parameter 

 
Parameter Einstellmethode Funktion, Bereich oder Menü 

 
Übertragungs- Wählen  

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Auslöser- Wählen  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fenster- Wählen  
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anzahl Übertragungen an Ultraschall-
signalen, Zählung pro Durchfluss-
signalausgabe (werkseitig ist 128 
eingestellt). Bei Wahl des Standardmodus 
als Betriebsmodus: 
8, 16, 32, 64, 128, 256 
Bei Wahl des Modus mit einer schnelleren 
Reaktionszeit als Betriebsmodus: 
4, 8, 16, 32 , 64, 126 

Einstellung zur Kontrolle des 
Auslöserlevels bei Kontrolle Ultraschall-
signalen (werkseitig ist AUTO eingestellt). 

- AUTO 
- Manuell 

Wählen Sie den Erfassungspunkt ab-
hängig von der Menge in Bezug auf den 
Empfangswellenhöchstwert als 100 %. 
Numerischer Auslöserlevel: 10% bis 90% 
Wert. 

Einstellung der Kontrollmethode des 
Messfensters, Kontrolle das die Signale 
aufnimmt (werkseitig ist AUTO eingestellt). 

- AUTO 
- Manuell 

Zeit einstellen, in der Signal aufgenommen 
wird (Zeit ab dem Start der Übertragung bis 
zum Start der Fenstersignale). 

- U: Zeit: 1µs bis 16383 µs   
- D: Zeit: 1µs bis 16383 µs 

Beachte: U - Vorwärtsrichtung, D - Rück-
wärtsfließrichtung. Bei manuell - U und D 
einstellen. 
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Sättigungs- Numerischer  
 Wert  
 
 
 
 
 
 
 

 
Messmethode Wählen  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Signalabgleich Numerischer  
 Wert  

 
 
 
 
 
 
 

 
Übertragungs- Wählen  

 
 
 
 
 
 

AGC Zunahme Wählen  
  

 
 
Numerischer 
Wert 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Anzahl Zeiträume, die die Amplitude der 
empfangenen Signale steigt und fällt und 
+/- 1.0 V (Sättigung) pro Durchfluss-
signalausgabe 1 überschreitet. Wird als 
Grenzwert verwendet, um den Fehlerstatus 
bei Signalen zu beurteilen. Ein Signalfehler 
tritt auf, wenn die festgelegte Anzahl 
Zeiträume überschritten wird (werkseitig 
eingestellter Wert: 128) – 0 bis 256 

Messmethode für Messung der Laufzeit 
einstellen (werkseitig ist Methode 2 
eingestellt). 

- Methode 1: stark gegen Empfangs-
störungen 

- Methode 2: kontrolliert Auslöser auf 
der +- Seite der Spannungsrichtung 
der empfangenen Signale 

- Methode 3: kontrolliert Auslöser auf 
der Seite der Spannungsrichtung 
der empfangenen Signale 

Einstellen des Grenzwertes, der für die 
Beurteilung der Laufzeit verwendet wird. 
Ein Signalfehler tritt auf, wenn der fest-
gelegte Wert überschritten wird. 

- Wert (werkseitig ist 25 % 
eingestellt). 

- 0 % bis 100 % 
Beachte: bei Methode 1: 50% oder höher 
einstellen. 

Einstellung des Übertragungsmusters für 
Ultraschallmustersignale (werkseitig ist 
BURST 3 eingestellt). 
- Auswahl aus BURST1, BURST2, 
BURST3, BURST4, BURST5, CHIRP4 und 
CHIRP8. 

Einstellen der Kontrollmethode für die AGC 
Signalzunahme (werkseitig ist AUTO 
eingestellt) 

- AUTO 
- Manuell 

Gestalten Sie die Einstellung so, dass der 
Signalhöchstwert sowohl in Vorwärts- als 
auch in Rückwärtsrichtung bei 1,5 Vpp 
gehalten wird. 

- Zunahme in Vorwärtsrichtung: 
1.00% bis 99.00% 

- Zunahme in Rückwärtsrichtung: 
1.00% bis 99.00% 
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Signalhöchst- Wählen  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Übertragungs- Wählen 
intervall 

 
 
 
 

Für genaue Aufschlüsselung, siehe nachstehendes Schaubild.  
Stellen Sie den Parameterschutz zuerst auf „AUS“ (Kapitel 4.4.1) 
 
Signale in Vorwärtsrichtung werden mit Vorwärtsgesamtzeitmessung auf-
genommen, wohingegen Signale in Rückwärtsfließrichtung mit der 
Gesamtzeitmessung in Rückwärtsfließrichtung aufgenommen werden. Sie 
werden abwechselnd für die Übertragungszählung durchgeführt. Signaldaten 
aus der Vorwärts- bzw. Rückwärtsfließrichtung werden zur Übertragungs-
zählung addiert und gemittelt. Das Ergebnis beträgt 1 Signalausgang in 
Vorwärts-/Rückwärtsfließrichtung. 

 
Skizze der Signalverarbeitung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beachte: Einstellung gemäß Beschreibung in Kap. „6.6.6 Prüfung der empfangenen 
Wellenformen“ durchführen. 

Übertragungs-
start (TRG) 

Fenster 
(WID) 

Ultraschall- 
signal (SIG) 

Gesamtzeitmessung 
Vorwärtsrichtung 

Gesamtzeitmessung 
Rückwertsfließrichtung 

Fenster 
offen 

Messungsfenster 

Seite strom- 
aufwärts 
Sensorüber- 
tragung 

Auslöser 

Seite strom-
abwärts 
SensoaufnahmeA 

Übertra-
gungssignal 

B 
Empfangenes 
Signal 

Übertragunsintervall Teil A vergrößert 
Üebertragunssignal 

 

 
Teil B vergrößert 
Empfangenes Signal 

Seite strom- 
aufwärts 
Sensorüber- 
tragung 

Seite strom- 
abwärts 
Sensor-
aufnahme 

Übertragungs-
spannung 

Übertragungsmuster 
(Beispiel: Burst 3) 

Schwellenwert Signalhöchstwerte 

Auslöserlevel 

Einstellen des Signalgrenzwertes pro 
Durchflusssignalausgangswert, der für die 
Beurteilung des Fehlerstatus bei Signalen 
verwendet wird. Ein Signalfehler tritt auf, 
wenn der Wert unter dem festgelegten 
Wert liegt (werkseitig ist 3072 eingestellt). 

- 0,5 V (4096): entspricht 0,5 V 0p 
- 0,375 V (3072): entspricht 0,375 V 

0p 
- 0,25 V (2048): entspricht 0,25V 0p 
- 0,125 V (1024): entspricht 0,125V 

0p 
Übertragungsintervall bei Ultraschall-
signalen Wartezeit (werkseitig ist 5 mSek. 
eingestellt).  
- 1 mSek. bis 30 mSek. 
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Beispiel Messmethode auf „METHOD 1“ einstellen 
Tastenreihenfolge Beschreibung Anzeige 
 
 
 

 
Taste wird 4x gedrückt, um zu 
„WARTUNG“ zu gelangen. 

 

WARTUNG 

 
 

 
 

 
Taste wird einmal gedrückt, um zu „RAS 
INFORMATION“ zu gelangen. 

RAS INFORMATION 

0000000000000000 
 

 
 

 
Taste wird 14x gedrückt, um zu 
„DETAILS“ zu gelangen. 

DETAILS 

 
 

 
 

 
Taste wird 1x gedrückt, um zu „ÜBER-
TRAGUNGSZÄHLUNG“ zu gelangen 

ÜBERTRAGUNGS-
ZÄHLUNG 
                                       128 

 

  
Taste wird 4x gedrückt, um zu 
„MESSMETHODE“ zu gelangen. 
 
Taste wird 1x gedrückt, um Eingabe zu 
übernehmen und Taste wird erneut 
gedrückt, 2. Zeile blinkt. 
 
 
Taste wird 2x gedrückt, um zu „METHOD 
1 „ zu gelangen. 
 
Taste wird 1x gedrückt, um Eingabe zu 
übernehmen. 
 
 
--------------„METHOD 1“ übernommen------
 

MEAS. METHOD 

                           METHOD 2  

 
MEAS. METHOD 

                          METHOD 2 

 
MEAS. METHOD 

                          METHOD 1 

 
MEAS. METHOD 

               **COMPLETE** 

 
MEAS. METHOD 

                          METHOD 1 
 

 
 

Taste ESC wird 2x gedrückt und Taste 
wird 1x gedrückt, um das Messverfahren 
fortzusetzen.  
 

0.000 m/Sek. 

0.000 m³/h 
 

 ENT 

 ENT 

 ENT 

 ENT 
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5. Sensormontage 

5.1 Ablauf/ Übersicht 

 
Sensor auf Rohr montieren und folgende Arbeiten vor Messung durchführen: 

 
 

Arbeitsschritt    Beschreibung 
 
5.2. Montageposition wählen:  Platz, der ausreichend Raum für die Länge des 
      geraden Rohres bietet. 
 
5.3 Montagemethode wählen:  V/Z-Methode, Rohrgröße und Sensor prüfen. 
 
5.4 Montageoberfläche vorbereiten:       Oberfläche für Sensormontagerohr vorbereiten. 
 
5.5 Montageposition bestimmen:  Bei Verwendung der Z-Methode, Papier- 
      schablone vorbereiten, diese um das Rohr 
      wickeln und eine Markierung an der Sensor- 
      montageposition anbringen. 
 
5.6 Akustikkoppler wählen:  Silikonverbindung oder silikonfreie Verbindung, 
      je nach Anwendung. 
 
5.7 Kabelende behandeln:  beim Abschneiden des Kabels, Kabelende be- 
      handeln 
            FLSS12, 22 
             
5.8.1 Rahmenmontagemethode:  Rahmen wird auf Rohr mit Edelstahlband  
      befestigt. 
 
5.8.2 Sensormontagemethode:  Akustikkuppler an Sensoroberfläche anbringen 
      und am Rahmen montieren, um Sensorkabel 
      anzuschließen. 
 
 
 
 

FLW11 FLW41 FLW50 FLD22  FLD32 
FLW12  FLW51 
5.9.1 - 5.10 (5.11) (5.12) Anschluss des Sensorkabels: 

Sensorkabel an Sensor anschlie-
ßen. 

 
5.9.2 5.9.2  -  - -  Sensormontage: 

Sensor, der an Sensorkabel ange-
schlossen ist, montieren. 

 
5.9.3.1 5.9.3.2 5.10.2 5.11 5.12 Montagemethode am Rohr: 

Akustikkoppler an Sensorober- 
fläche anbringen und Sensorkabel 
anschließen. 
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5.1.1 Montage 
 

Für die Sensormontage wählen Sie im Voraus eine der beiden nachstehend 
beschriebenen Methoden. 
• Vom Messumformer rechnen. 

Messumformer einschalten 
Rohrinformationen usw. wie unter Kapitel 4.6.2 beschrieben eingeben und 
anzeigen: 
Anzeigebeispiel: PROCESS SETTING S = 16 (48 mm) 
Während der Verdrahtungsarbeiten sicherstellen, dass Strom abgeschaltet ist. 

• Von beigefügter CD berechnen 
 
 
 
 
                        
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
         
 
 
 
 
 
 

Montageabmessung 

Montageabmessung 

Montageabmessung 
Montageabmessung 

V-Methode für FLW12, 22 V-Methode für FLW11, 12, 41 

V-Methode für FLW50, 51 V-Methode für FLD22, 32 
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Montage- 
abmessung 

Montage- 
abmessung 

Montage- 
abmessung 

Z-Methode für FLW41 Z-Methode für FLW50, 51 Z-Methode für FLD32 
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5.2 Montageposition wählen 

 
Ort für Sensormontage, d.h. Rohrbedingungen, die der Durchflussmessung 
zugrunde liegen und einen großen Einfluss auf die Messgenauigkeit haben. Daher 
einen Ort wählen, der die nachstehend aufgeführten Bedingungen erfüllt. 
1. Gerades Rohr mit einem Rohrdurchmesser > 10 stromaufwärts und einem 

Rohrdurchmesser > 5 stromabwärts. 
2. Die Elemente (wie Pumpe, Ventil, etc.) stromaufwärts müssen einen Rohr-

durchmesser > 30 aufweisen, damit keine Störungen auftreten. 
3. Das Rohr muss mit einer Flüssigkeit gefüllt werden, die keine Luftblasen oder 

Fremdkörper enthält. 
4. Raum für Wartungsarbeiten um das Rohr an der Stelle, an der der Sensor 

montiert wird, planen (s. Abb. 5.1). 
Beachte: Der Raum für Wartungsarbeiten sollte so geplant werden, dass das  

Wartungspersonal die Arbeiten auf beiden Seiten des Rohr stehend 
vornehmen kann. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abb. 5-1 Benötigter Raum für Sensormontageposition 
 

D = Rohrdurchmesser 
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5.3 Montagemethode wählen 

 
Zwei verschiedene Methoden stehen für die Sensormontage zur Verfügung: die V- 
und die Z-Methode. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Z-Methode bei folgenden Fällen verwenden: 
• Montageraum nicht verfügbar (siehe Abbildung oben, Montageraum bei Z-

Methode: nur etwa halb so viel Raum wie bei der V-Methode) 
• Messflüssigkeit ist sehr trüb wie bei Abwasser 
• Rohr ist mit Mörtel ausgekleidet 
• Rohr ist alt und man kann davon ausgehen, dass sich eine dicke Kruste 

innerhalb des Rohres abgelagert hat 
 
Auswahlstandard 
Die Z-Methode wird für große Sensoren empfohlen für Außendurchmesser mit 300 mm oder 
größer. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Rohrmaterialtype 
Px : PP, PVDF 
P : Plastik (PVC, sonstige) 
M : Metallrohr (Kohlenstoff, Kupfer, Aluminium etc.) 

Sensor Sensor 

V-Methode Z-Methode 

Typ 

 

 

 

 

V 

X 

X X 

X 

V 
 

V 
 

V 

V 

Z 

V 

V 

V 

Z 

Z 

 FLSS12 
FLSS22 

FLW12 
FLW11 

FLW41 

FLW51 
FLW50 

FLD22 

FLD32 

 Eintauchbar 
Stan- 
dard hoh. Temp  Montage 

Methode

X X 

X 

X 

O 

O O 

O O 

O 

O O 

O 

O 
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5.4 Montageoberfläche behandeln 

 
Dünneres Sandpapier verwenden, um Rost und unebene Stellen am 
Sensormontagerohr über die komplette Montagefläche (L) + 200 mm Breite zu 
entfernen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Juteumwicklung 
Rohr 

Rahmenlänge 

Typ 
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5.5 Montageposition bestimmen 

 
Wenn es sich bei der Montage um die Z-Methode handelt bzw. ist der Sensor 
groß, gehen Sie bei der Definition der Montageposition wie folgt vor: zuerst 
benötigen Sie eine Papierschablone (siehe „7.4. Anfertigen der 
Papierschablone“). 

 
 

1. Die Kante der Papierschablone mit einem 
Abstand von ca. 100 mm gemessen von einem 
Ende des Rohrteiles, das für die Sensor-
montage vorgesehen ist, anlegen und die 
Schablone dann so um das Rohr wickeln, dass 
die auf der Schablone markierte Linie parallel 
zur Rohrachse verläuft (mit Klebeband fixieren, 
dass sie nicht verrutschen kann). Die Papier-
schablone sollte jetzt richtig positioniert sein.  

 
  
 
 

2. Die auf der Papierschablone markierte Linie 
fortführen und eine gerade Linie A auf dem 
Rohr markieren.  

 
 
 
 
 

3. Eine Linie entlang der Papierschablonenkante 
anbringen. Der Schnittpunkt der Linie und der 
geraden Linie A ist A0. 

 
 
 
 
 
                      V-Methode    Z-Methode 
 
 
Beispiel: wenn L = 200 mm    A1 A0 B0,B1 B0,B1 
                         
 
 
 
 
 
 
 
 

4. Papierschablone entfernen und aus 
Montagemaß von A0 messen. 
Dann eine Linie ziehen, die die 
gerade Linie A kreuzt (bestimmt 
Position A2). 
A0 und A2 sind die Montage-
positionen. 

 

gerade Linie A 

4. Rohrumfang von Punkt A0 
Messen und Linie (gerade Linie B). 
Dann Linie zeichnen, die (halber 
Umfang) markieren. 
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Beispiel: wenn L = 100 mm 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

5. Die Punkte B0 markieren und Papier-
schablone abnehmen. Montagemaß 
B0 messen, um B2 zu bestimmen. 
An dieser Stelle eine Linie 
rechtwinklig zur geraden Linie 
anbringen. 

 
A0 und B2 = Montagepositionen 
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5.6 Kabelende behandeln 

5.6.1 Kabelende der Sensoren FLS, FLD behandeln 
 

Das Ende des Koaxialkabels wurde bereits werkseitig vor Versand 
behandelt. 
Bei Fällen, in denen das Kabel vor Gebrauch abgeschnitten werden muss, 
Klemmanschlussstücke für Leiter und Schirmdraht verwenden. 

 
 

Leiter (weiß, +) R1.25-3  Schirmdraht (schwarz, G) R2-3L 
      Klemmenanschlussstück 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beachte: Beim Abschneiden des Koaxialkabels sicherstellen, dass die 
Seite stromaufwärts gleich lang ist wie die stromabwärts. 

 
 
5.6.2 Kabelende des Sensors FLW behandeln 
 

Das Ende des Koaxialkabels wurde bereits werkseitig vor Versand 
behandelt. Bei Fällen, in denen das Kabel vor Gebrauch abgeschnitten 
werden muss, für Schirmdraht und äußeren Schirmdraht 
Klemmenanschlussstücke verwenden. 

 
Klemmenanschlussstücktype 

 
Name Messumformerseite 

(für M3-Schraube) 
Sensorseite 
(für M4-
Schraube) 

Äußerer 
Schirmdraht 
(grün) 

R2-3L R2-4 

Leiter (weiß, +) R1.25-3 R1.25-4 
Schirmdraht  
(schwarz, G) 

R1.25-3 R1.25-4 

 
Beachte: Beim Abschneiden des Koaxialkabels sicherstellen, dass die Seite 
stromaufwärts gleich lang ist wie die stromabwärts. 
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5.7 Montage von Sensoren mit kleinem Durchmesser und kleinen Sensoren 

5.7.1 Rahmenmontage 
 

 
VORSICHT 

 
Die Edelstahlbänder sind scharfkantig. Es besteht Verletzungsgefahr. 

 
 

1. Schieben Sie das Edelstahlband durch die 2 Langlöcher am Rahmen wie in 
Abb. 5-4 dargestellt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abb. 5-4 
 
 

2. Setzen sie den Rahmen auf das Rohrteil dessen Oberfläche behandelt 
wurde, wie in Abb. 5-5 dargestellt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abb. 5-5 
 
 

3. Legen Sie das Edelstahlband um das Rohr, wie in Abb. 5-6 dargestellt und 
führen Sie es in die Klemme ein. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abb. 5-6 



Montage von Sensoren mit kleinem Durchmesser und kleinen Sensoren 112 / 167 

UF MoniSonic4800_Bedienungsanleitung_0712_d.doc 

4. Richten Sie den Rahmen parallel zum Rohr aus und prüfen Sie, ob der 
Rahmen fest sitzt, indem Sie die Klemme nach unten ziehen. Den Rahmen 
bei Position A ausrichten. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abb. 5-7 
 

5. Wenn das Edelstahlband zu lang ist, kürzen Sie es wie in Abb. 5-8 dar-
gestellt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abb. 5-8 
 

6. Ziehen Sie das Edelstahlband so an, dass der Rahmen eng anliegt. Die 
Klemme mit einem Schraubenzieher nach oben bewegen und den Rahmen 
an Position A (siehe Punkt 4) erneut ausrichten. 

 
 
 
 
 
 
 

 
Abb. 5-9 

 
Beachte: Das Edelstahlband kann öfter benutzt werden. 

 
 
 



Montage von Sensoren mit kleinem Durchmesser und kleinen Sensoren 113 / 167 

UF MoniSonic4800_Bedienungsanleitung_0712_d.doc 

5.7.2 Montage der Sensoreinheit 
 

1. Beide Sensoreinheiten nach der Rohrinstallation mit dem genannten 
Abstand montieren. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abb. 5-10 
 

2. Vor der Montage des Sensors am Rahmen genügend Silikonfüllstoff 
(oder silikonfreies Schmierfett) über die gesamte Übertragungs-
oberfläche des Sensorsauftragen und darauf achten, dass das Silikon 
blasenfrei aufgetragen wird (Abb. 5-11). 

 
*) Bei Verwendung eines silikonfreien Schmierfetts auf den Flüssigkeits-

temperaturbereich achten. Der Flüssigkeitstemperaturbereich sieht wie 
folgt aus: 

• Silikonverbindung: -40°C bis +100°C 
• Silikonfreies Schmierfett: 0 bis +60°C 

 
Bei Verwendung des silikonfreien Schmierfetts, dieses erneut in 
regelmäßigen Abständen von ca. 6 Monaten auf der Übertragungsfläche 
der Sensoreinheit auftragen (Silikongummi muss nicht nochmals 
aufgetragen werden). 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abb. 5-11 
 
 

3. Stecken Sie die Sensoreinheit bis zum Schnappverschluss in den 
Rahmen, richten Sie die Markierungsschlitze am Schnappverschluss mit 
der Skala am Rahmen aus (siehe Abb. 5-12) bis Sie die markierte 
Sensorposition erreicht haben und drücken Sie die Sensoreinheit in den 
Rahmen bis die Nasen des Schnappverschlusses in die Vierkantlöcher 
am Rahmen einrasten. Montieren Sie beide Sensoren so, dass sie 
ungefähr symmetrisch zur Rahmenmitten liegen (siehe Abb. 5-13). 

 

   Montagemaße 

Rahmen Schnappverschluss 
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 Abb. 5-13 
 
 
 
 
 
 
 

Abb. 5-12 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Markierungs- 
schlitz 

Skala 

Schnappverschluss 

 Position Markierungsschlitz und Skala 
(vergrößerte Abb. A) 
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 VORSICHT 
 

Montieren Sie die Sensoren so, dass deren BNC-Anschlüsse nach außen 
zeigen (Abb. 5-14a). Wenn ein Sensor entgegengesetzt montiert wird, ist die 
Messung unmöglich (Abb. 5-14b, c). Die Nasen der Schnappverschlüsse 
müssen komplett in den Vierkantlöchern an den Seiten des Rahmens 
eingerastet sein. Andernfalls haben die Sensoren keinen sauberen Kontakt 
zum Rohr und somit ist keine Messung möglich. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

BNC-Anschluss (so montieren, dass er nach außen zeigt). 
Montieren Sie die BNC-Anschlüsse der Sensoren so, dass sie nach außen 
zeigen. 

 
Abb. 5-14a 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Montieren Sie die BNC-Anschlüsse der Sensoren nicht in dieselbe Richtung. 
 

Abb. 5-14b 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
            Montieren Sie die BNC-Anschlüsse der Sensoren nicht so, dass sie nach innen  
            zeigen. 
 
            Abb. 5-14c 



Montage von Sensoren mit kleinem Durchmesser und kleinen Sensoren 116 / 167 

UF MoniSonic4800_Bedienungsanleitung_0712_d.doc 

 
4. Verbinden Sie die Signalleitung mit den BNC-Anschlüssen der Sensoren. 

verwechseln Sie hierbei nicht die stromaufwärts mit der stromabwärts Seite. 
Schließen Sie den roten BNC-Anschluss stromaufwärts und den schwarzen 
stromabwärts an (Abb. 5-15). 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 5-15 
 
 
 
 
 
 
 
 

Rot Schwarz

stromauf-
wärts stromabwärts
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5.8 Montage von Sensoren mit kleinem Durchmesser und mittleren Sensoren 

5.8.1 Anschluss des Sensorenkabels 
 
 

VORSICHT 
 

Bei Anbringen bzw. Abnahme der Abdeckung bitte Schutzhandschuhe tragen. 
Ansonsten besteht Verletzungsgefahr für die Hand. 

 
1. Die Halteknöpfe am Sensor mit Schrauben-

zieher lösen, Abdeckung vom Sensor nehmen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abb. 5-16 
 
 
 

2. Sensoren so montieren, dass die Sensoren 
stromauf- und –abwärts zu unterscheiden 
sind. Kabelklemme entfernen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Halteknopf 

Schraubenzieher 

Halte-
knopf 

Abdeck- 
ung 

Mutter 

Kabel- 
klemme 

Schrauben- 
zieher 

Kabel- 
klemme 
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3. Koaxialkabel durch Kabelführung einziehen und Klemmschrauben (G,+) 
lösen. 
Beachte: an M4-Quetschverbindung (Geräteseite: M3) anschließen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abb. 5-18 
 
 

4. Kabel an Klemme anschließen (schwarz an G-Klemme, rot an +-
Klemme) 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abb. 5-19 
 
 

5. Koaxialkabel mit Kabelklemme sichern 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abb. 5-20 
 

Kabelklemme 

Schraube 

Koaxialkabel 
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6. Fremdkörper von Klemmen entfernen, Klemmen und Klemmenblock mit 
Silikonfüllung ausspritzen. 
• Spitze der Tube mit Silikonfüllung abschneiden. Silikon auf Klemmen-

block spritzen, indem Sie den Tubenkopf gegen die Klemmen-
unterseite halten. Bitte darauf achten, dass Silikon blasenfrei 
aufgetragen wird. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abb. 5-21 
 
 

7. Abdeckung auf den Sensor stecken. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abb. 5-22 

Sikikonfüllung 
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5.8.2 Verfahren zur Sensormontage 
 

Wird der kleine Sensor (FLW1) mit Kabeln verschickt, die länger als 10 m 
sind, so wird er unmontiert verschickt, da sonst das Kabelgewicht auf den 
Sensor während des Versands wirkt. 

 
1. Bitte lesen Sie auf jeden Fall die Anmerkungen unter „VORSICHT“ 

bevor Sie die Teile montieren. Setzen Sie das Rahmenende auf eine 
Seite der beiden Rohre. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Eine Silikonschicht auf das 
Rahmenende auftragen. Bitte auf 
die Richtung des Rahmenendes 
und des Rohrschlitzes achten. 

 
 

Nachdem die Rohr eingesetzt wurden, das Rahmenende mit einem Plastik-
hammer ähnlichem abklopfen. 

 
 

2. Die Festhalteknöpfe am Sensor lösen und die Rohre einsetzen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

In die richtige Richtung einsetzen. 

Einsetzen 

Schlitz 

Einsetzen 

Rohr 
Überstand 

Rahmenende 

Schlitz 

Silikonfüllung Einsetzen 

Festhalteknopf 
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3. Ein anderen Sensor auf die Rohr setzen. Bitte in der richtigen Richtung 
einsetzen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

4. Das Rahmenende auf der anderen Rohrseite einsetzen. 
Montagevorgang bleibt gleich wie unter 1. beschrieben. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beachte: Nach Sensormontage, diesen bei Raumtemperatur lassen, damit 
die Füllung aushärten kann. 

Einsetzten 
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5.8.3 Montage am Rohr 
 

Der kleine Sensor wird an einem Rohr mit Ø 50 bis 300 (V-Methode) oder 
mit Ø 200 bis 600 (Z-Methode) für Messungen montiert. 
 
V-Methode 
Bei der Sensormontage bitte wie folgt vorgehen. Halten Sie ein Maßband 
oder Lineal zur Verfügung. 
 
1. Den Halteknopf A (4 Stellen) lösen, den Sensor so einschieben, dass 

das Einbaumaß stimmt. Ein Maßband auf das Einbaumaß Fläche C 
legen und das Maß abstimmen, danach den Halteknopf festziehen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abb. 5-23 
 
 

2. Silikonfüllung über die gesamte Übertragungsseite des Sensors ver-
teilen. Bitte darauf achten, dass Silikon blasenfrei aufgetragen wird. 
Rohroberfläche säubern und Sensor montieren 

 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abb. 5-24 

Halteknopf A 

Einbaumaß 

Halteknopf A 
Halte- 
knopf A 

Halte- 
knopf A 

Einbaumaß- 
standard 
Fläche C 

Silikonfüllung 
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3. Das mit dem Sensor verbundene Rohrende anheben und den gelben 
Ring an der Kette am Haken befestigen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abb. 5-25 
 

4. Die andere Kette an dem anderen Haken am Fühler befestigen und lose 
sichern. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abb. 5-26 
 

5. Am roten Ring ziehen und ihn am Haken befestigen. Mit dem anderen 
Sensor ebenso verfahren. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abb. 5-27

Kette gelber Ring 

Kette 

Haken 

 Roter  
Ring 
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6. Das Rahmenende so drehen, dass der Sensor mit dem Rohr geschlossen 
verbunden ist.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abb. 5-28 
 

7. Den Sensor fest gegen das Rohr drücken. Sicherstellen, das Sensor mit 
Rohr geschlossen verbunden ist. 

  

Rahmenende 
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5.8.3.1 Z-Methode 
Bei der Sensormontage bitte wie folgt vorgehen. 

 
1. Drahtseil für Sensoren stromauf- und –abwärts bereit halten. Sicherstellen, 

dass die Länge des Drahts länger ist als der Rohrumfang. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abb. 5-29 
 
 

2. Drahtseil in der Position des Sensors stromaufwärts um das Rohr legen. 
Danach Montagefeder in Drahtseil einhaken.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abb. 5-30 
 
 

3. Silikonfüllung über die gesamte Übertragungsseite des Sensors verteilen. 
Sicherstellen, dass Silikon blasenfrei aufgetragen wird. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abb. 5-31
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4. Rohroberfläche reinigen und Sensor montieren. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abb. 5-32 
 

5. Sensor gegen Rohr drücken. Die Sensormitte mit der Fläche der 
Markierungslinie und das Montagmaß mit der Markierungslinie abstimmen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abb. 5-33 
 
 

6. Sicherstellen, dass Markierung in der Mitte am Sensor mit der Mar-
kierungslinie abgestimmt ist. Danach Koaxialkabel an Gerät anschließen. 

 
Beachte: Koaxialkabel nicht ziehen. Wenn Sie daran ziehen, verschiebt sich 
die Position des Sensors und somit kommt es zu keiner richtigen Messung, 
der Kontakt zum Rohr unzulänglich ist. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abb. 5-34 

Montagefede Markierungslinie Übertragungsmarkierung 

Rohr 
Markierungs-
linie 

Abgleichsmarkierung 

Sensor 

Ableichungsmarkierung 

Markierungs- 
linie 
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7. Nach Montage des Sensors stromaufwärts, den Sensor stromabwärts mit 
denselben Montageabmessungen montieren. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abb. 5-35 
 

Übertragungsmarkierungsseite Seite 
stromauf- 
wärts

Kabelseite 

Übertragungsmarkierungsseite 

Seite 
stromauf- 
wärts Kabelseite 
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5.9 Montage von großen Sensoren (FLW50, FLW51) 

 
VORSICHT 

 
Bei Anbringen bzw. Abnahme der Abdeckung bitte Schutzhandschuhe tragen. 
Ansonsten besteht Verletzungsgefahr für die Hand. 

 
1. Die Sensorabdeckung leicht verschieben und sie mit Hilfe eines Schrau-

benziehers oder ähnlichem abnehmen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
2. Die Montageposition am Rohr überprüfen. 

• Die Übertragungsrichtungsmarkierungen so ausrichten, das sie sich 
gegenüber stehen 

 
 

Übertragungsrichtungsmarkierung 
 
 
 
 
 
 
 
 

3. Das Koaxialkabel and die Klemmen (G,+) anschließen und das Kabel mit 
einer Kabelklemme sichern. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beachte: an die M4-Quetschverbindungsseite anschließe (Geräteseite: M3) 
 

Abdeckung 

Übertragungsrichtungsmarkierung 
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4. Fremdkörper von Klemmen entfernen, Klemmen und Klemmenblock mit 
Silikonfüllung ausspritzen. 
• Spitze der Tube mit Silikonfüllung abschneiden. Silikon auf 

Klemmenblock spritzen, indem Sie den Tubenkopf gegen die 
Klemmenunterseite halten. Bitte darauf achten, dass Silikon blasenfrei 
aufgetragen wird. Abdeckung auf den Sensor legen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Silikonfüllung 

Kabelklemme 
Silikonfüllung 

Kabelklemme 

Koaxialkabel 
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5.9.1 Montage am Rohr 
 

1. Ausrichtung der Führungsplattehöhe. Sensor am Rohr anbringen. Sensor 
muss parallel mit Rohrachse verlaufen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
2. Einsetzen des Drahtseiles. 

Sensor auf die markierten Linien setzen, Drahtseil anpassen und 
Befestigungsfeder anbringen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Drahtclip lösen, Drahtseil ziehen bis die Gesamtlänge der 
Befestigungsfeder 180 mm beträgt und dann Drahtclip sichern (die freie 
Länge der Befestigungsfeder liegt bei 110 mm). Sensor entfernen, sobald 
sich das Drahtseil an seinem endgültigen Platz befindet. 

 
 
 

Befestigungsschraube 

Führungsplatte 

Rohr 

     Übertragungs- 
richtungsmarkierung 

Übertragunsfläche 

Befestigungsfeder 
Drahtclip losen und 
Drahtseil anziehen 

Markier-
ungslinie 

Rohr 
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3. Sensormontage 
• Sensorübertragungsfläche und Montagefläche am Rohr reinigen 
• Silikonfüllung über die gesamte Sensorübertragungsfläche verteilen 
• Silikonfüllung sollte ca. 3 mm (Dicke) haben. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

• Drahtseil neben Markierungslinien in Links-Rechts-Richtung an-
bringen und Sensor in engem Kontakt und Drahtseil anbringen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

• Sicherstellen, dass die Ausrichtungsmarkierung am Sensor zur 
Markierungslinie ausgerichtet ist. Stellen Sie ebenfalls sicher, dass 
die Übertragungsrichtungsmarkierungen am Sensor sich gegenüber 
stehen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Übertragungsfläche 

Befestigungsfeder 
Markierungslinie 

Sensor 

Rohr 

Übertragungsmarkierung 

Markierungslinie 

Ausrichtungsmarkierung 
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5.10 Montage von Sensoren mit kleinem Durchmesser (FLD22) 

 
1. Kontermutter lösen und Sensor verschieben, bis das Montagemaß erreicht 

ist (erste Dezimalstelle des angezeigten Montagemaßes wird gerundet) 
und danach Mutter anziehen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
2. Silikon auf Übertragungsfläche des Sensors gleichmäßig verteilen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Teilehalter entgegen dem Uhrzeigersinn drehen, damit Sensor wieder zum 
Vorschein kommt. Rohroberfläche reinigen und Sensor auf Rohr montieren. 

  
3. Sensoranschlussklemme auf Rohr mit Hilfe des Edelstahlbandes befes-

tigen. Edelstahlband für eine einfachere Montage um Rohr wickeln. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kontermutter 
Anschlussklemme 

Teilehalter 

BNC-Anschluss 

Cusor 

Montagemaß (L) 

Skala 

Rahmen 

Übertragungsseite 

Teilehalter 

Edelstahlband 
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4. Sicherstellen, dass Sensor parallel zum Rohrverlauf in der richtigen 
Position installiert wird. Danach den Teilehalter im Uhrzeigersinn drehen 
bis Sensor fest auf dem Rohr sitzt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Danach den Teilehalter nicht mehr an der Stelle drehen, an der die 
Übertragungsfläche die Rohroberfläche berührt. Bitte Teilehalter nicht 
überdrehen. 

Kabel 

    Teilehalter 
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5.11 Montage von Hochtemperatursensoren (FLD32) 

 
Hochtemperatursensoren werden an Rohren mit Ø 50 bis 250 (V-Methode) 
oder mit Ø 150 bis 400 (Z-Methode) für Messungen angebracht. 
 

5.11.1 Sensormontage (V-Methode) 
 

Bitte gehen Sie bei der Sensormontage wie nachstehend beschrieben vor. 
 

 
VORSICHT 

 
Bitte Montage nicht durchführen solange das Rohr heiß ist. Ansonsten 
besteht Verbrennungsgefahr. 

 
1. Kontermuttern lösen, Sensor verschieben bis das auf dem Konverter 

angezeigte Maß erreicht ist. Kontermuttern anziehen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
2. Hochtemperaturschmierfett über die gesamte Übertragungsfläche des 

Sensor verteilen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Teilehalter entgegen dem Uhrzeigersinn drehen, damit Sensor wieder 
zum Vorschein kommt. Rohroberfläche reinigen und Sensor auf Rohr 
montieren.

Kontermutter 
BN-Anschluss 

Teile- 
halter 

Anschluss-
klemme 

Montagemaß (L) 
Cusor 

Rahmen 

Skala 

Hochtemperaturschierfett 

Teilehalter 

Übertragungsfläche 
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3. Sensoranschlussklemme auf Rohr mit Hilfe des Edelstahlbandes 
befestigen. Edelstahlband für eine einfachere Montage um Rohr wickeln. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

4. Sicherstellen, dass Sensor parallel zum Rohrverlauf in der richtigen 
Position installiert wird. Danach den Teilehalter im Uhrzeigersinn drehen 
bis Sensor fest auf dem Rohr sitzt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Danach den Teilehalter nicht mehr an der Stelle drehen, an der die 
Übertragungsfläche die Rohroberfläche berührt. Bitte Teilehalter nicht 
überdrehen. 
 

Edelstahlband 

Kabel 

Teilehalter 
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5.11.2 Sensormontage (Z-Methode) 
 

Bitte gehen Sie bei der Sensormontage wie nachstehend beschrieben vor. 
 

1. Anschlussklemmeneinstellschrauben an 4 Stellen entfernen und eine 
Anschlussklemme + eine Sensoreinheit aus dem Rahmen entfernen und 
eine Anschlussklemme an der Führungsschiene des 
Hochtemperatursensors entfernen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
2. Den Sensor, den Sie entfernt haben, an Führungsschiene für den 

Hochtemperatursensor montieren. Sensor unter Berücksichtigung des 
Montagemaßes (L) befestigen. 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sensoreinheit 
Kontermutter 

BN connector 

Teile- 
halter 

Anschlussklemme 

Cursor 

Rahmen 

Skala 

Führungsschiene für Hochtemperatursensor 

Montage-
maß (L) 
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3. Hochtemperaturschmierfett über die gesamte Übertragungsfläche des 
Sensor verteilen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Teilehalter entgegen dem Uhrzeigersinn drehen, damit Sensor wieder 
zum Vorschein kommt. Rohroberfläche reinigen und Sensor auf Rohr 
montieren. 

 
 

4. Jeden der Sensoren einzeln auf der Markierungslinie montieren. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hochtemperaturschmierfett 
Übertragungsfläche 

Teilehalter 

Vorderseite 

Oberseite der 
Markierungslinie 

Rückseite 

Unterseite der 
Markierungslinie 
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5. Sicherstellen, dass Sensor parallel zum Rohrverlauf in der richtigen 
Position installiert wird. Danach den Teilehalter im Uhrzeigersinn drehen 
bis Sensor fest auf dem Rohr sitzt. Danach den Teilehalter nicht mehr 
an der Stelle drehen, an der die Übertragungsfläche die Rohroberfläche 
berührt. Bitte Teilehalter nicht überdrehen. 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kabel 

Teilehalter 

Kabel 



Routinekontrolle (täglich) / Regelmäßige Überprüfungen 139 / 167 

UF MoniSonic4800_Bedienungsanleitung_0712_d.doc 

6. Wartung und Kontrolle 

6.1 Routinekontrolle (täglich) 

 
Überprüfen Sie die folgenden Punkte : 
• Sind die Schrauben an der Abdeckung des Gerätes noch angezogen 
• Sind die Klemmen der Kabeleinführungen noch angezogen 
• Liegt das Montageband des Messumformers noch straff an. 
• Ist das Ultraschallsignal in Ordnung (grüne LED), wenn nicht: 

Überprüfen Sie, ob die Rohrleitung vollgefüllt ist oder nicht. Entfernen Sie 
Blasen oder Fremdkörper aus dem Messmedium. Überprüfen Sie auch, ob 
die Sensormontage und die Verkabelung in Ordnung sind. 

 

6.2 Regelmäßige Überprüfungen 

6.2.1 Überprüfung des Nullpunkts 
 

Stoppen Sie den Flüssigkeitsdurchfluss; achten Sie darauf, dass das Rohr 
vollgefüllt ist und überprüfen Sie den Nullpunkt. 

 
6.2.2  Schmierfett erneut auftragen 
 

Wenn Sie Schmierfett für den Akustikkoppler verwenden, tragen Sie es in 
Abständen von ca. 6 Monatszyklen auf der Übertragungsfläche der 
Sensoreinheit auf.  
Beachte: Silikongummi muss nicht wieder aufgetragen werden. 
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6.2.3 Messung des Isolationswiderstandes 
 

 
   VORSICHT 

 
Spannungsversorgung vor Öffnen der Geräteabdeckung abschalten. 
Stromanschlüsse (N,L) sowie die Ausgangsklemmen (Iout, DO1, DO2,DO3) 
sind standardmäßig mit einem Ableiter ausgerüstet. Um den Isolations-
widerstand zwischen Stromanschlüssen und Erdanschluss sowie zwischen 
jeder Ausgangsklemme und Erdanschluss zu messen, Erdungsplatte des 
Stromanschlussblocks und Erdleiter der Ausgangsklemme wie in nach-
stehender Abbildung gezeigt, entfernen. Falls eine Kommunikationsplatine 
(optional) geliefert wurde, bitte vor Messung entfernen. Der Isolations-
widerstand beträgt 100 MΏ/500 V DC. Stellen Sie sicher, dass die Erdungs-
platten und der Erdleiter nach Abschluss der Messung wieder in ihre 
ursprüngliche Position gebracht werden. 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Erdungsplatte 
entfernen

Erdungsdraht 
entfernen 
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Sicherungshalter Sicherung 

6.3 Austausch der Sicherung 

 
            VORSICHT 
 
• Schalten Sie die Spannungsversorgung ab, bevor Sie die Sicherung aus-

tauschen. 
• Spezifikationen der Sicherung 

1) Wechselstrom (100 V und 200 V), 5.2 mm (Durchmesser) x 20 mm 
(Länge), 250 V, 0.5 A. FGMB: 250 V, 0.5 A 

2) Gleichstrom: 5.2 mm (Durchmesser) x 20 mm (Länge), 250 V, 0.5 A. 
FGMB: 250 V, 1 A 

 
1) Öffnen Sie die Abdeckung, nachdem sie die Spannungsversorgung 

abgeschaltet haben. 
Lösen Sie die 4 Schrauben an der Front des Gerätes und öffnen Sie die 
Abdeckung. 

2) Austausch der Sicherung 
Ziehen Sie den Sicherungshalter von der Spannungsversorgungsplatine 
ab und tauschen Sie die Sicherung aus. Dann setzen Sie den 
Sicherungshalter wieder ein. 

3) Schließen Sie die Abdeckung und ziehen Sie die 4 Schrauben wieder an. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
                      VORSICHT 
 

• Schalten Sie die Spannungsversorgung erst ein, nachdem Sie die 
Abdeckung geschlossen haben. 
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6.4 Austausch des Relais 
 

DO3 ist ein Relaiskontakt, dessen Lebenszeit 200.000 Funktionen beträgt. 
Tauschen Sie ihn aus, bevor die geschätzten 200.000 Kontaktfunktionen 
erreicht sind. 
 
1) Schalten Sie die Spannungsversorgung ab und öffnen Sie die 

Abdeckung. 
2) Ziehen Sie den Relaisbaustein wie unten dargestellt aus dem Sockel. 
3) Setzen Sie einen neuen Relaisbaustein in den Sockel ein. Drücken Sie 

ihn in den Sockel, bis die Klammern des Halters am Relais einrasten. 
4) Schließen Sie die Abdeckung und schalten Sie die Spannungsversorgung 

wieder ein. 
5) Stellen Sie den Wartungsmodus auf „STATUSAUSGANG“ und 

überprüfen Sie die Funktion des Relais. 
 

 
VORSICHT 

• Schalten Sie die Spannungsversorgung ab, bevor Sie die Abdeckung 
öffnen. 

 
Ausbau des Relais 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Relaisbaustein 

Ziehen Sie den Relaisbaustein mit dem 
Finger auf einer Seite nach oben (setzen Sie 
dabei den Finger über dem Halterrahmen an). 
Der Baustein steckt nun schräg im Sockel. 

Drücken Sie den Baustein nun auf der 
gegenüberliegenden Seite aus dem Sockel 
heraus. 

Ziehen Sie den Baustein vom Sockel ab. 
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6.5 Fehlersuche 

 
6.5.1 Anzeigenprobleme 

 
Status Ursache Abhilfe 
 
 
 
 
 
Es erscheint keine 
Anzeige 

 
• Der Strom ist nicht eingeschaltet. 
• Die Spannung ist zu niedrig. 
• Eine Sicherung ist durchgebrannt.  
• Das LCD ist defekt. 
• Die Polarität der Gleichspannungs-

quelle wurde vertauscht. 
 

 
 
 
 
 

Siehe Kapitel 6.6.7 „Abhilfe bei 
einem Hardwarefehler“. 

 
 
 
 
Die 1. Zeile wird 
schwarz angezeigt 
 

 
• Die Spannung ist zu niedrig. 
• Die Polarität der Gleichspannungs-

quelle wurde vertauscht. 
• Das LCD ist defekt. 
 
 

 
 
 
Siehe Kapitel 6.6.7 „Abhilfe bei 
einem Hardwarefehler“. 

 
 
 
 
 
Unsinnige 
Anzeige 
 

 
• Hardwarefehler 

 
Siehe Kapitel 6.6.7 „Abhilfe bei 
einem Hardwarefehler“. 

 
 
 
 
 
Die Anzeige ist 
nicht klar ablesbar 

 
• Die Umgebungstemperatur ist zu niedrig

(unter -20°C) 
• Ende der Lebenszeit des LCD 

 
Erhöhen Sie die Temperatur 
 
 

Ersetzen Sie das LCD 
 

 
 
 
 
 
Die gesamte 
Anzeige ist 
schwarz 

 
• Die Umgebungstemperatur ist zu hoch

(50°C oder höher) 
 

 
Senken Sie die Temperatur 

 
LCD-Buchstaben 
ausgelassen. 
LED leuchtet nicht 

 
• LCD/LED prüfen 
      Die LCD-Punkte fehlen oder LED  
      kommt nicht 
 

 
Siehe Kapitel 6.6.7. „Abhilfe 
bei einem Hardwarefehler“ 

 
Die LED ist rot 
 
 
 

 
• Empfangsignal nicht in Ordnung. 

 
Siehe Kapitel 6.6.1.2 Prüf-
vorgang, wenn LED rot ist“ 

 
 
 
 
 

   10.87    
L/s 

2 25
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6.5.1.1 LDC/LED prüfen 
 

Bei eventuellen Anzeigefehlern, bitte wie folgt prüfen: 
 
 

Tastenreihenfolge Beschreibung Anzeige 
 Taste wird 4x gedrückt, um zu 

„Wartung“ zu gelangen. 
 
Taste wird 1x gedrückt, um zu 
„RAS INFORMATION“ zu 
gelangen. 
 
Taste wird 12x gedrückt, um zu 
„LCD/LED CHECK“ zu gelangen. 
 
Taste wird 1x gedrückt. 
 
 
Immer wenn die Taste gedrückt 
wird, erscheint die Anzeige in 
nachfolgend aufgezeigter 
Reihenfolge: 
LCD: komplett AUS  LED: leuchtet  
                                          grün 
LCD: dunkel              LED: leuchtet         
                                           rot 
Wenn Punkte auf dem LCD fehlen 
oder die LED nicht leuchtet, ist die 
LCD/LED eventuelle kaputt. 
 
Um mit der Messung fortfahren zu 
können, die Tasten       und 
drücken. 
 

WARTUNG 

 

 
RAS INFORMATION 

0000000000000000 

 
LCD/LED CHECK 

 

 
 

 

                leuchtet rot 
 

 

               leuchtet grün 
 
 
 
 

0.000 m/Sek. 

0.000 m³/h 
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6.5.1.2 Prüfvorgang, wenn LED rot leuchtet 
 

Wenn LED rot leuchtet, bitte wie folgt prüfen: 
 
 
 
 
  RAS Information prüfen 
 

 

  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

  
 
 
 
 
 

          35 % oder weniger    1 
 

            
       
 
                                                     

Die 7. Stelle von links  
0000001000000000  

       
       

Die 8. Stelle von links    
ist 1.      

0000000100000000    
 
 
 
 
 

Werte schwanken 
                                  bzw. sind außerhalb des 
   Bereiches 5528 bis 6758   
 
 
 

P/H_U, PH_D prüfen Fehlerstatus:  
Signalfehler –> schwaches Empfangs-
signal. Signalkonfigurationsfehler Signal-
bereichsüberschreitung ->Signalposition 
ist anormal. Ursache und Abhilfe: Sensor 
ist falsch installiert -> Sensor neu 
installieren. Falscher Sensor Einstellung 
des Sensors ändern und und Sensor 
installieren. Übertragungsfehler durch 
Inkrustierung und Rost im Rohr -> Mon-
tageposition des Sensors ändern. 
Falsche Rohrdaten eingegeben -> 
richtige Daten eingeben und Sensor 
installieren 

Fehlerstatus: Keine Ultraschallsignale 
werden empfangen. Signale werden 
gesucht (Window scanning). Ursache 
und Abhilfe Übertragungsfehler durch 
Inkrustierung und Rost im Rohr. -> 
Sensor erneut installieren Fehler bei der 
Übertragung oder Sensorfehler -> s. 
6.6.7 Abhilfe bei einem Hardwarefehler. 

Fehler: Gerätefehler, Ultraschallende- /-
Empfangsignale können nicht auf-
genommen werden. Ursache und 
Abhilfe: Fehler innerhalb des 
Messkreislaufes -> Spannungsversorung 
ab- danach wieder einschalten. Fängt 
sich das Gerät danach nicht wieder, liegt 
ein fehler beim Messumformer vor. -> 
siehe 6.6.7 Abhilfe bei einem 
Hardwarefehler

LED leuchtet rot 

Die 4. oder 5. Stelle 
von links ist 1. 
000110000000000 

Die 2. oder 3. Stelle 
von links ist 1. 
011000000000000 

Die 6. von links ist 1. 
00000010000000000 

1 

1 

1 
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. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fehlerstatus: Empfangsignal ist anormal 
-> Empfangsignal schwankt, ext. Stö-
rungen Ursache und Abhilfe: Blasen 
oder Fremdkörper im Flüssigkeit -> 
Durchfluss stoppen und sobald 
Messwert wieder normal, ist die 
Wahrscheinlichkeit groß, dass sich 
Luftblasen im Flüssigkeit befinden. Diese 
ggf. entfernen. Externe Störungen: -
>Ultraschallsignale mit Hilfe eines 
Oszilloskops auf ext. Störungen prüfen, 
ggf. ext. Störungen durch Erdung usw. 
ausschalten, s. 6.6.6 Prüfung von 
empfangenen Ultraschallsignalen

Fehlerstatus: Fehlfunktion 
Ursache und Abhilfe: 
LED-Fehler –> s. 6.6.1.1 LCD/LED 

prüfen und 6.6.7 
Abhilfe bei einem 
Hardwarefehler 
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6.5.1.3 Prüfung von RAS-Informationen 
 

Sobald das rote LED-Lämpchen aufleuchtet, bitte Fehlermessage gemäß 
RAS-Informationen prüfen. 

 
Tastenreihenfolg

e 
Beschreibung Anzeige 

 
 
 

Taste wird 4x gedrückt, um 
zu „WARTUNG“ zu gelangen. 
 
Taste wird 1x gedrückt, um 
zu „RAS INFORMATION“ zu 
gelangen. 

WARTUNG 

 

 
RAS INFORMATION 

0000000000000000 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Konfiguration der RAS-Informationen 
         Fehlervergleich mit 
LED 
 
      E1: Gerätefehler 1 
      E1: Gerätefehler 2 
      E2: Datenerfassungsfehler 
      E2: Window scanning   
      E2: Kein Signal empfangen   
      E2: Fehler Empfangsignal 
      E2: Fehler Empfangsbereich 
      E2: Rechenfehler 
      Backup 
      Backup 
      Backup 
      Backup 
      Backup 
      Backup 
      E4: Bereichsüberschreitung 
      Backup 
 
 

RAS-Information Status Fehlerbeseitigung 
E1: Gerätefehler 1 Backup 

Datenspeicherfehler 
s. 6.6.7 Abhilfe bei 
Hardwarefehler 

E1: Gerätefehler 2 
E2: 
Datenerfassungsfehler 

Fehler Messkreislauf 
Ultraschallempfang-
/sende-signale können 
nicht erfasst werden. 

Spannungsversorgung ab-
schalten, danach wieder 
einschalten. Fängt sich das 
Gerät nicht wieder, siehe 
6.6.7 Abhilfe bei 
Hardwarefehler 

E2: Window scanning 
 
 

Ultraschallempfangsigna
l wurde erfasst. 
 

Montageposition des Sensors 
verändern und Sensor 
installieren. 

Ist die Anzeige anormal, 1 
eingeben. Den Cursor mit 
der Taste       auf 1 bewegen 
und die Taste    für die 
Statusanzeige drücken. 
Wird die Taste     erneut ge-
drückt, gelangen sie zur 
Fehlerbeseitigung. 

rot, 
wenn 
auf „1“ 
besetzt 
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E2: Kein Signal 
empfangen 

Kein 
Ultraschallempfangsigna
l empfangen 

Signalkabel reparieren oder 
ersetzen. Übertragungs- oder 
Sensorfehler 
-> s. 6.6.7 Abhilfe bei 
Hardwarefehler 

E2: Fehler 
Empfangsignal 

Empfangsignal ist 
schwach 

Prüfen, ob Luftblasen oder 
Fremdkörper vorhanden. 
Empfangsempfindlichkeit 
prüfen. 
-> Montageposition des 
Sensors ändern, Sensor 
installieren 

E2: Fehler 
Empfangsbereich 

Empfangsignal liegt 
außerhalb des Bereiches

Rohrdaten prüfen. 
Sensormontageabmessunge
n prüfen. 

E2: Rechenfehler Wert der Messdaten ist 
anormal. 

Rohrdaten prüfen. 
Empfangsempfindlichkeit 
prüfen. 
-> Montageposition des 
Sensors ändern, Sensor 
installieren 

E4: 
Bereichsüberschreitun
g 

Analogausgang und 
Gesamtausgang über 
Bereich 

Bereichsdaten prüfen und 
Einstellung 
zusammenrechnen. 
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6.5.2 Datenanzeige im Wartungsmodus 
 

Zur Prüfung eventueller Anzeigefehler, wie nachfolgend beschrieben, vorgehen. 
 

Tastenreihenfolge Beschreibung Anzeige 
 Taste wird 4x gedrückt, um zu 

„WARTUNG“ zu gelangen. 
 
 
Taste wird 1x gedrückt, um zu 
„RASINFORMATION“ zu gelangen. 
 
 
 
Taste wird 13x gedrückt, um zu 
„DATENDISPLAY“ zu gelangen. 
 
 
 
Taste drücken. 
- zeigt Laufzeit und  errechneten 
Rohrwert an. 
 
 
Taste wird 1x gedrückt. 
- zeigt gemessene Laufzeit an, T1 (Zeit 
in Vorwärtsrichtung) und T2 (Zeit in 
Rückwärtsrichtung) gemäß 
Rohreinstellung.  
 
 
Taste wird 1x gedrückt. 
- zeigt gemessene, durchschnittliche 
Laufzeit T0  und Laufzeitdifferenz DT an. 
 
Taste wird 1x gedrückt. 
- zeigt den errechneten Zeitwert Ta an, 
den andere Substanzen als das 
Flüssigkeit benötigen sowie den 
Flüssigkeitsanströmwinkel θ. 

 
Taste wird 1x gedrückt. 
- zeigt den errechneten Wert der 
Schallgeschwindigkeit Cf im Flüssigkeit 
sowie die Reynoldszahl Re an. 
 
Taste wird 1x gedrückt. 
- zeigt den Korrekturkoeffizienten der 
Durchflussgeschwindigkeit K sowie die 
Durchflussgeschwindigkeit V an. 
 
Taste wird 1x gedrückt. 
- zeigt die Intensität der 
Empfangsignale. Je größer der Wert, 
desto größer die Intensität des 
Empfangsignals. 
Normale Messwerte fallen in den 
Bereich von 35 % oder mehr. 
Wird 0 % angezeigt, heißt das, dass 
keine Signale empfangen werden. 
Dies kann dann vorkommen, wenn nicht 
genügen Wasser fließt oder die Rohre 
verrostet sind. 
 
 
 

WARTUNG 

 

 
RAS INFORMATION 

0000000000000000 

 
DATENDISPLAY 

 

 
 

T0 C:      89 uSek. 

WinC:    80 uSek. 

 
 

T1:      0.000 uSek. 

T2:      0.000 uSek. 

 
 

T0:      0.000 uSek. 

DT:      0.00 nSek. 

 
Ta:      0.0000 uSek. 

θf:      0.000°. 

 
 

Cf:      0.0 m/Sek. 

Re:      0 

 
 

K:       1.3333 

V:       0.000 m/Sek. 

 
 

AGC   U:    0.00 % 

AGC   D:    0.00 % 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

P/H   U:      6143 

P/H   D:      6143 
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Taste  wird 1x gedrückt. 
- zeigt den Spitzenwert des 
Empfangsignals an. Normale Werte 
nehmen kontinuierlich im Bereich von 
5528 und 6758 ab. Unterliegt der Wert 
starken Schwankungen, können 
Gegenstände als Hemmschwellen für 
die Ultraschallwellenübertragung wie 
Luftblasen oder Fremdkörper im 
Flüssigkeit enthalten sein. Durchfluss 
stoppen und prüfen, ob der normale 
Wert wieder angezeigt wird. Wenn ja, 
sind möglicherweise Luftblasen im 
Flüssigkeit. 

 
Taste wird 1x gedrückt. 

- zeigt den Empfangslevelwert 
des Empfangsignals an. 

 
Taste         oder        wird gedrückt, um 
das Messverfahren fortzusetzen. 
 

 
 
 
 
 
 

TRG   U:     25 % 

TRG   D:     25 % 

 
 

 
6.5.3 Anormale Tastung 
 

Status Ursache 
Keine Reaktion auf Tasteneingabe. 
 
Bei bestimmten Tasteneingaben keine Reaktion. 
Reaktion nicht wie definiert. 

- Hardwarefehler –> s. 6.6.7 Abhilfe bei einem 
Hardwarefehler 
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6.5.4 Anormaler Messwert 
 

Status Ursache Abhilfe 
Ein Minus (-)  
Symbol wird am  
Messwert 
angezeigt. 
 

• Die Verbindung zwischen dem 
Messgerät und den Sensoren 
(stromaufwärts, stromabwärts) ist 
vertauscht. 

• Durchfluss der Flüssigkeit in  
    Rückwärtsfließrichtung. 

 
Schließen Sie sie richtig an. 

• Die gerade Einlaufstrecke ist zu 
kurz. 

Wählen Sie einen Messstandort, an 
dem 10xD stromaufwärts und 5xD 
stromabwärts gerade Einlaufstrecke 
gesichert sind. 

• Eine Pumpe, ein Ventil o. Ä., die 
den Durchfluss stören, befinden 
sich in der Nähe. 

Montieren Sie diese mindestens 30xD 
entfernt. 

Der Messwert  
schwankt,  
obwohl  
Durchfluss kon- 
stant 

• Ein Pulsieren tritt auf. Stellen Sie die Dämpfung auf eine 
längere Ansprechzeit ein. 

Messwert 
konstant, aber  
Durchfluss 
schwankt 
(rote LED  
Anzeige). 

• Die Ultraschallwelle wird nicht im 
Rohr übertragen, wodurch die An-
zeige gehalten wird. 

 
1. Unvollständige Installation 

 
• Die Rohrspezifikationen sind 

falsch. 
• Der Sensor wurde an einer 

Schweißstelle montiert. 
• Das Sensormontagemaß ist 

falsch. 
• Der Silikonfüllstoff wurde bei der 

Sensormontage nicht richtig 
aufgetragen. 

• Der Sensorkabelanschluss ist 
unvollständig. 

 
Unvollständige Sensormontage 

• Montagemaße. 
• Es gibt einen Spalt zwischen 

dem Sensor und dem Rohr. 
 
 
 

2. Problem mit dem Rohr oder 
der Flüssigkeit 

 
Nicht komplett gefüllt. 

 
 
 
 
 

Einschluss von Blasen. 
 

Blasen sind enthalten, wenn die 
Anzeige anormal beim Stoppen 
des Durchflusses ist. 
Ein Ventil vor dem Sensor 
verursacht eine Kavitation, das 
selbe Phänomen wie beim 
Einschluss von Blasen. 

 

 
 
 
 
 
 
 
Nach der Überprüfung entfernen Sie 
den Sensorrahmen, tragen Sie den 
Silikonfüllstoff auf und montieren Sie 
den Sensorrahmen versetzt vom 
ursprünglichen Ort. 

 
 
 
 
 
 
 
 

• Montieren Sie den Sensorrahmen 
parallel zum Rohr mit dem korrekten 
Sensorabstand. 

• Montieren Sie den Sensorrahmen so, 
dass er einen engen Kontakt zum 
Rohr hat. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Finden Sie eine Stelle an der gleichen 
Rohrleitung, die komplett gefüllt ist und 
wechseln Sie den Sensor dorthin. 
Sensor an niedrigster Stelle des Rohres 
anbringen. 
 
 
 

Beseitigen Sie den Einschluss von 
Blasen. 
• Erhöhen Sie das Niveau im Pumpen-

brunnen. 
• Überprüfen Sie die Wellendichtung 

der Pumpe. 
• Ziehen Sie die Flansche der Rohr-

leitung an. 
• Vermeiden Sie einen Wasserfall im 

Pumpenbrunnen. 
Wechseln Sie den Sensor zu einer 
Stelle, wo keine Blasen enthalten sind. 
• Stromaufwärts der Pumpe 
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• Stromaufwärts des Ventils. 

  
Die Trübung ist hoch. 
 
Inkrustierung im Rohr. 
 
Die Auskleidung ist zu dick. 
 
Eine Mörtelauskleidung oder ähnli-
ches hat eine Stärke von mehreren 
zehn mm. 
 
Die Auskleidung blättert ab. 
 
Es gibt einen Spalt zwischen der 
Auskleidung und dem Rohr. 
 
Der Sensor ist auf einem Schen-
kelrohr oder Übergangsrohr mon-
tiert. 
 

 
 
 
• Verschieben Sie den Sensor an ein 

Rohr mit kleinerem Durchmesser auf 
der gleichen Leitung. 

• Verschieben Sie den Sensor an eine 
andere Stelle oder Rohr. 

 
 
 
 
 
 
 
Montieren Sie den Sensor auf einem 
geraden Rohr. 
 

 

 
3. Einfluss durch externe 

Störungen 
 
• Es gibt eine Rundfunkstation in 

der Umgebung. 
• Die Messstelle befindet sich in der 

Nähe von starkem Verkehr. 

 
• Reduzieren Sie die Länge der 

Sensorkabel auf ein Minimum. 
• Verbinden Sie das Messgerät und 

das Rohr mit der Erde. 

 

 
4. Hardwarefehler 

 
 

 
Siehe Kapitel 5.6.6 „Abhilfe bei einem 
Hardwarefehler“. 
 

 
• Wasserkonvektion im Rohr. 
 

 
Normal. 
 

 
• Nach der Nullpunkteinstellung. 

 
Führen Sie die Nullpunkteinstellung 
nochmals durch, wenn das Wasser 
komplett stillsteht. 
 

Der Messwert ist 
nicht Null, während  
das Wasser still 
steht. 

 
• Das Rohr ist nicht komplett gefüllt 

oder ist leer, wenn das Wasser 
stillsteht (LED Anzeige rot). 

 

 
Normal 

Der Messwert ist 
fehlerhaft 

 
• Die eingegebenen Rohrspezifika-

tionen unterscheiden sich von den 
tatsächlichen Werten. 

 
• Inkrustierung an der Wand eines 

alten Rohrs. 
 
 

 
Ein Unterschied im Innendurchmesser 
von 1% erzeugt einen Fehler von unge-
fähr 3%. 
• Geben Sie es richtig ein. 
• Bei der Eingabe betrachten Sie die 

Inkrustierungen als Auskleidung.  
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Status Ursache Abhilfe 

 
• Gerader Abschnitt des Rohrs  
   reicht nicht aus (10xD 
   stromaufwärts und 5xD 
   stromabwärts können nicht  
   gesichert werden). 
 

 
Finden Sie eine bessere Stelle zur 
Montage des Sensors (stromaufwärts 
der Störung). 
 
Es darf keine Störung innerhalb von 
30 D stromaufwärts geben. 
Pumpe, Ventil, Verbindungsrohre, etc. 
sind nicht gestattet. 
• Montieren Sie den Sensor in ver-

schiedenen Winkeln hinsichtlich 
des Querschnitts des Rohrs, bis ein 
Durchschnitt erreicht wird. 

 

 

 
• Das Rohr ist nicht mit Wasser 
   gefüllt oder ist mit Schlamm und 
   Sand beladen. 
 

 
Die Anzeige erhöht sich, wenn sich 
der Durchschnitt reduziert. 
• Verlegen Sie die Messstelle an ein 

vertikales Rohr. 
 

 
 

6.5.5 Anormaler Analogausgang 
 

Status Ursache Abhilfe 
Der Stromaus-
gang ist fehlerhaft 

Die Bereichseinstellung ist falsch. Stellen Sie den Bereich richtig 
ein. 

Keine 4 mA, wenn 
der Messwert 0 
ist. 

Der Analogausgang falsch einge 
stellt. 

Kalibrieren Sie den Analogaus- 
gang. 

Ausgang ist 0 mA. Das Kabel hat einen Defekt. Überprüfen Sie das Kabel. 
Ausgang ist über 
20 mA. 

„ÜBERLAUF“ wird am LCD ange 
zeigt. 
 

Bereichsüberschreitung. 
Führen Sie die Einstellung der 
Bereichsdaten des Analogaus-
gangs nochmals durch. 

Ausgang ist unter 
4 mA. 

„UNTERSCHREITEN“ wird am 
LCD angezeigt. 
 

Rückströmung. 
Stellen Sie stromaufwärts und  
stromabwärts richtig ein. 

Der Messwert 
variiert, aber der 
Analogausgang 
ist konstant. 

Der Ausgangswiderstand ist über 
600 Ω. 

Senken Sie den Widerstand auf 
600 Ω. 

Der Analogaus-
gang stimmt nicht 
mit dem Messwert 
überein. 

Der Analogausgang ist falsch ein- 
gestellt. 

Kalibrieren Sie den Analogaus- 
gang. 

Der Ausgang 
bleibt unverän-
dert, sogar nach 
einer Kalibrierung 
des Analogaus-
gangs 

Hardwarefehler. Kontaktieren Sie den Hersteller. 
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6.5.6 Prüfung der Empfangswellen 
 

Das Gerät besitzt ein Hochspannungsteil. Bitte unbedingt unser Service-
personal vor Durchführung der nachstehend beschriebenen Arbeiten 
konsultieren. 

 
6.5.6.1 Anschluss des Oszilloskops 
 

Deckel öffnen und Oszilloskop an Prüfanschluss an Leiterplatine gemäß 
nachstehendem Schaubild anschließen. Das Gerät besitzt ein 
Hochspannungsteil. Nur die nachgeführten aufgelisteten Teile berühren. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Oszilloskop 
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6.5.6.2 Prüfung des Sende-/Empfangvorgangs 
 

Wellenform beobachten und Status der empfangenen Wellenformen 
prüfen. 
  
a) Normaler Status 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Vorwärtsrichug Rückwärtsfließ-
richtung 

Punkt 1.  
Sicherstellen, dass der Gesamt-
geräuschpegel 0,3 Vp-p nicht 
überschreitet bzw. darunter bleibt. 

Übertragene/empfangene
Wellenform für Vorwärts- 
und Rückwärtsfließrichtung 

Vorwärtsrichtung Vorwärtsrichtung:  
sendet Signale stromaufwärts vom 
Sensor und erhält Signale strom-
abwärts. 
Rückwärtsflißerichtung: 
sendet Signale stromabwärts vom 
Sensor und erhält Signale strom-
aufwärts. 

vergrößert 
Musterfenster 

Punkt 
1. empfangene Wellenform für SMP 

des CH1 vor Mitte LOW. 
2. empfangene Wellenform beträgt 

ca. 0.75 Vo-p. 

Rohr innerhalb der Echowelle (entsteht 
nur bei V-Methode). Bei Z-Methode 
entsteht keine Echowelle. 

Spitzenschwankung 

Zeitbasis für Schwankung 

Vergrößerte Ansicht der Signale

Die empfangene Wellenform prüft, dass die Spitze bei ca. 1.5Vp-p liegt. 

Punkt: 
1. Start liegt bei 3 bis 6 Wellen. 
2. Spitze (Amplitude) schwankt nicht. Sobald die 

Spitze vertikal schwankt, kann Luft beigemischt 
sein. 

3. Zeitbasis darf nicht schwanken. Sobald sie nicht 
stabil ist/bleibt, kann ein turbulenter Durchfluss oder 
Strom die Ursache dafür sein. 

CH1: 500mV/div 

CH1: 500mV/div 
CH2: 5V/div 

CH2 (SIG) 

CH2 (SIG) 

CH1 (SMP) 

CH1 (SMP) 

Gesendete Wellenform Empfangene Wellenform 
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Start der Signale ist nicht gut 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ursache für die schlechten Startsignale 
1. Sensor falsch installiert, Maße (Sensormontagemaß, Außendurch-

messer usw.) sowie Sensormontagewinkel 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2. Störung durch Akustikwellen (dies passiert häufig, wenn der 
Außendurchmesser länger als die tatsächliche Länge definiert 
wird). -> Akustikwelle je nach Flüssigkeit um 20 bis 50 mSek. 
niedriger definieren und Sensor erneut installieren. Beachte: 
1400 m/Sek. werden für Wasser definiert. 

 
b) Externe Störung auf einer Seite 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wellenform mit externer Störung auf einer Seite 
 

Ursache Prüfung 

Auslöser Auslöser 

Start der Signale ist nicht gut. 
Kein großer Unterschied 
zwischen der auslösenden 
Wellenform. 

 

Abstand von Mitte Rohr 
(bei Z-Methode). 

Abstand von 
Montagemaß 

Abstand von 
Rohrachse. 

Die selbe Wellenhöhe 
bildet sich neben dem 
Auslöserlevel. 
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Kabel ist auf der einen 
Seite anormal 

Isolationswiderstand messen 

Polarität der 
angeschlossenen 
Klemmen wurde 
vertauscht 

Anschlüsse prüfen 

Sensor auf der einen 
Seite ist anormal 

Sensor abisolieren und Empfind-
lichkeit prüfen 

Sensorklebestelle löst 
sich ab 

Sensor abisolieren und vorüber-
gehend mit Schmierfett usw. 
behandeln 

Kabel löst sich Verlauf prüfen 
Schlechter Kontakt  

 
 

c) Weißrauschen tritt überall auf. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Wellenform mit Gesamtgeräusch 
 
 

d) Gepulstes Geräusch wird beobachtet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Wellenform mit gepulstem Geräusch auf Signallinie. 
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Eine Messung kann durchgeführt werden, wenn der Geräuschpegel 
unter dem Pegel der empfangenen Wellenform liegt (0.75 Vo-p). 

 
Ursache Prüfung 

Geräusch auf Hoch-
spannungsleitung 

Hochspannungsleitung mittels Os-
zilloskop prüfen und Transformator, 
der Geräusch unterbindet, in-
stallieren 

Geräusch auf Erdungs-
leitung 

Hochspannungsleitung mittels Os-
zilloskop prüfen und Erdleiter ent-
fernen 

Kabel nimmt induktives 
Geräusch auf 

Messumformer für Bestätigung nahe 
Sensor setzen. Kabel von Hoch-
spannungsleitung fern halten 

Abstand zwischen Sensor 
und Messum-former ist 
groß und Kabel ist zu lang 

Erdung wie nachstehend gezeigt, 
ausführen 

Empfindlichkeit nicht aus-
reichend. 
Signal (AGC_U, AGC_D) 
35 % oder weniger 

Sensor wechseln. 
FLS_2, FLW12->FLW11 
FLW51->FLW50 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
6.5.7 Abhilfe bei einem Hardwarefehler 
 

Wenn Hardwarefehler während der Durchführung von Kapitel 6.6.1 
bis 6.6.6 festgestellt werden, müssen diese dem Hersteller 
umgehend mitgeteilt werden. 

 

Messumformer 

Erde 

Sensor 

Erde

Äußere Kabelabschirmung 
wird an Erde angeschlossen 
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6.6 Anfertigung einer Papierschablone 

 
1. Blatt Papier mit einer Länge von 4D und einer Breite von 200 mm (D wenn 

möglich) sonst länger mit langen Seiten parallel zueinander bereit stellen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2. Eine Linie zeichnen, die die langen Seiten in rechten Winkeln durchkreuzt mit 
einem Abstand von ca. 100 mm von einem Ende. 

 
ca. 100 mm 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Parallel D: Rohrdurchmesser 

200mm (oder D) 
oder mehr 

ca. 100mm 

4D oder mehr 
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6.7 Rohrmaße 

 
Edelstahlrohre (JIS G3459-1988) 

 
Nennstärke Nenn- 

weite 
(mm)   ( “ ) 5 S 10 s 20 S 40 80 120 160 

A B 

Aussen-
durch-
messer 
(mm) Stärke 

(mm) 
Stärke 
(mm) 

Stärke 
(mm) 

Stärke 
(mm) 

Stärke 
(mm) 

Stärke 
(mm) 

Stärke 
(mm) 

15 ½ 21.7 1.65 2.1 2.5 2.8 3.7 --- 4.7 
20 ¾ 27.2 1.65 2.1 2.5 2.9 3.9 --- 5.5 
25 1 34.0 1.65 2.8 3.0 3.4 4.5 --- 6.4 
32 1 ¼ 42.7 1.65 2.8 3.0 3.6 4.9 --- 6.4 
40 1 ½ 48.6 1.65 2.8 3.0 3.7 5.1 --- 7.1 
50 2 60.5 1.65 2.8 3.5 3.9 5.5 --- 8.7 
65 2 ½ 76.3 2.1 3.0 3.5 5.0 7.0 --- 9.5 
80 3 89.1 2.1 3.0 4.0 5.5 7.6 --- 11.1 
90 3 ½ 101.6 2.1 3.0 4.0 5.7 8.1 --- 12.7 
100 4 114.3 2.1 3.0 4.0 6.0 8.6 11.1 13.5 
125 5 139.8 2.8 3.4 5.0 6.6 9.5 12.7 15.9 
150 6 165.2 2.8 3.4 5.0 7.1 11.0 14.3 18.2 
200 8 216.3 2.8 4.0 6.5 8.2 12.7 18.2 23.0 
250 10 267.4 3.4 4.0 6.5 9.3 15.1 21.4 28.6 
300 12 318.5 4.0 4.5 6.5 10.3 17.4 25.4 33.3 
350 14 355.6 --- --- --- 11.1 19.0 27.8 35.7 
400 16 406.4 --- --- --- 12.7 21.4 30.9 40.5 
450 18 457.2 --- --- --- 14.3 23.8 34.9 45.2 
500 20 508.0 --- --- --- 15.1 26.2 38.1 50.0 
550 22 558.8 --- --- --- 15.9 28.6 41.3 540. 
600 24 609.6 --- --- --- 17.5 34.0 46.0 59.5 
650 26 660.4 --- --- --- 18.9 34.0 49.1 64.2 

 
 

Rohr aus Polyäthylen für städtisches Wasser (JIS K6762-1982) 
 

1. Typ (Weichrohr) 2. Typ (Hartrohr) Nennweite 
(mm) 

Aussendurch-
messer 
(mm) 

Stärke (mm) Gewicht 
(kg/m) 

Stärke 
(mm) 

Gewicht 
(kg/m) 

13 21.5 3.5 0.184 2.5 0.143 
20 27.0 4.0 0.269 3.0 0.217 
25 34.0 5.0 0.423 3.5 0.322 
30 42.0 5.5 0.586 4.0 0.458 
40 48.0 6.5 0.788 4.5 0.590 
50 60.0 8.0 1.210 5.0 0.829 
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Galvanisiertes Stahlrohr für städtisches Wasser SGPW (JIS G3442-1988) 

 
Nennweite 

A (mm) B ( “ ) 
Aussendurchmesser 

(mm) 
Stärke 
(mm) 

15 ½ 21.7 2.8 
20 ¾ 27.2 2.8 
25 1 34.0 3.2 
32 1 ¼ 42.7 3.5 
40 1 ½ 48.6 3.5 
50 2 60.5 3.8 
65 2 ½ 76.3 4.2 
80 3 89.1 4.2 
90 3 ½ 101.6 4.2 

100 4 114.3 4.5 
125 5 139.8 4.5 
150 6 165.2 5.0 
200 8 216.3 5.8 
250 10 267.4 6.6 
300 12 318.5 6.9 

 
 

Asbestzementrohr für städtisches Wasser (JIS A5301-1971) 
 

1. Typ 2. Typ 3. Typ 4. Typ Nenn- 
weite 
(mm) 

Stärke 
 (mm) 

Aussendurch- 
messer (mm) 

Stärke 
(mm) 

Aussendurch- 
messer (mm) 

Stärke 
 (mm) 

Aussendurch- 
messer (mm) 

Stärke 
(mm) 

Aussendurch- 
messer (mm) 

50 10 70 --- --- --- --- --- --- 
75 10 95 --- --- --- --- --- --- 
100 12 124 10 120 9 118 --- --- 
125 14 153 11 147 9.5 144 --- --- 
150 16 182 12 174 10 170 --- --- 
200 21 242 15 230 13 226 11 222 
250 23 296 19 288 15.5 281 12 274 
300 26 352 22 344 18 336 14 328 
350 30 410 25 400 20.5 391 16 382 
400 35 470 29 458 23 446 18 436 
450 39 528 32 514 26 502 20 490 
500 43 586 35 570 28.5 557 22 544 
600 52 704 42 684 34 668 26 652 
700 --- --- 49 798 39 778 30 760 
800 --- --- 56 912 44 888 34 868 
900 --- --- --- --- 49 998 38 976 

1000 --- --- --- --- 54 1108 42 1084 
1100 --- --- --- --- 59 1218 46 1192 
1200 --- --- --- --- 65 1330 50 1300 
1300 --- --- --- --- 73 1496 57 1464 
1500 --- --- --- --- 81 1662 63 1626 
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Rohr aus Polyäthylen für allgemeinen Gebrauch (JIS K6761-1979) 
 

1. Typ 2. Typ Nennweite 
(mm) 

Aussendurchmesser 
(mm) Stärke (mm) Stärke (mm) 

13 21.5 2.7 2.4 
20 27.0 3.0 2.4 
25 34.0 3.0 2.6 
30 42.0 3.5 2.8 
40 48.0 3.5 3.0 
50 60.0 4.0 3.5 
65 76.0 5.0 4.0 
75 89.0 5.5 5.0 

100 114 6.0 5.5 
125 140 6.5 6.5 
150 165 7.0 7.0 
200 216 8.0 8.0 
250 267 9.0 9.0 
300 318 10.0 10.0 
 

 
Rohr aus Hochvinylchlorid (für städtische Wasser) 

 
Nennweite Aussendurchmesser Stärke des Rohrs 

13 18.0 2.5 
20 26.0 3.0 
25 32.0 3.5 
30 38.0 3.5 
40 48.0 4.0 
50 60.0 4.5 
75 89.0 5.8 

100 114.0 7.0 
125 140.0 7.5 
150 165.0 8.5 

 
 

Rohr aus Hochvinylchlorid (allgemein) 
 

Nennweite Aussendurchmesser Stärke des Rohrs 
28 34.0 3.0 
35 42.0 3.5 
41 48.0 3.5 
52 60.0 4.0 
65 76.0 4.5 
78 89.0 5.5 
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Vertikales Gusseisenrohr (JISG5521) 
 

Stärke 
T 

Nennweite 
D 

Nenndruckrohr Niederdruckrohr 

Tatsächlicher 
Aussendurchmesser 

D1 
75 9.0 --- 93.0 
100 9.0 --- 118.0 
150 9.5 9.0 169.0 
200 10.0 9.4 220.0 
250 10.8 9.8 271.6 
300 11.4 10.2 322.8 
350 12.0 10.6 374.0 
400 12.8 11.0 425.6 
450 13.4 11.5 476.8 
500 14.0 12.0 528.0 
600 15.4 13.0 630.8 
700 16.5 13.8 733.0 
800 18.0 14.8 836.0 
900 19.5 15.5 939.0 

1000 22.0 --- 1041.0 
1100 23.5 --- 1144.0 
1200 25.0 --- 1246.0 
1350 27.5 --- 1400.0 
1500 30.0 --- 1554.0 

 
 

Rohr aus Kohlenstoffstahl (JIS G3452-1988) 
 

Nennweite 
A B 

Aussendurchmesser 
(mm) 

Stärke 
(mm) 

15 ½ 21.7 2.8 
20 ¾ 27.2 2.8 
25 1 34.0 3.2 
32 1 ¼ 42.7 3.5 
40 1 ½ 48.6 3.5 
50 2 60.5 3.8 
65 2 ½ 76.3 4.2 
80 3 89.1 4.2 
90 3 ½ 101.6 4.2 

100 4 114.3 4.5 
125 5 139.8 4.5 
150 6 165.2 5.0 
175 7 190.7 5.3 
200 8 216.3 5.8 
225 9 241.8 6.2 
250 10 267.4 6.6 
300 12 318.5 6.9 
350 14 355.6 7.9 
400 16 406.4 7.9 
450 18 457.2 7.9 
500 20 508.0 7.9 
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Rohr aus Hartvinylchlorid (JIS K6741-1984) 
 

VP VU Abschnitt 
Nennweite 

(mm) 
Aussendurch- 

messer 
Stärke Aussendurch 

messer 
Stärke 

13 18 2.2 --- --- 
16 22 2.7 --- --- 
20 26 2.7 --- --- 
25 32 3.1 --- --- 
30 38 3.1 --- --- 
40 48 3.6 48 1.8 
50 60 4.1 60 1.8 
65 76 4.1 76 2.2 
75 89 5.5 89 2.7 
100 114 6.6 114 3.1 
125 140 7.0 140 4.1 
150 165 8.9 165 5.1 
200 216 10.3 216 6.5 
250 267 12.7 267 7.8 
300 318 15.1 318 9.2 
350 --- --- 370 10.5 
400 --- --- 420 11.8 
450 --- --- 470 13.2 
500 --- --- 520 14.6 
600 --- --- 630 17.8 
700 --- --- 732 21.0 
800 --- --- --- --- 

 
 

Stahlrohr beschichtet für städtisches Wasser  
STPW (JIS G3443-1968) 

 
Nennweite 

A 
Aussen- 

durchmesser 
(mm) 

Wandstärke 
(mm) 

80 89.1 4.2 
100 114.3 4.5 
125 139.8 4.5 
150 165.2 5.0 
200 216.3 5.8 
250 267.4 6.6 
300 318.5 6.9 
350 355.6 6.0 
400 406.4 6.0 
450 457.2 6.0 
500 508.0 6.0 
600 609.6 6.0 
700 711.2 6.0 
800 812.8 7.1 
900 914.4 7.9 

1000 1016.0 8.7 
1100 1117.6 10.3 
1200 1219.2 11.1 
1350 1371.6 11.9 
1500 1524.0 12.7 

 

Duktile Spezialeisenrohre 
 

Nennweite 
(mm) 

Stärke des Rohrs 
(mm) 

75 8.5 
100 8.5 
150 9.0 
200 11.0 
250 12.0 
300 12.5 
350 13.0 
400 14.0 
450 14.5 
500 15.0 
600 16.0 
700 17.0 
800 18.0 
900 19.0 

1000 20.0 
1100 21.0 
1200 22.0 
1350 24.0 
1500 26.0 
1600 27.5 
1650 28.0 
1800 30.0 
2000 32.0 
2100 33.0 
2200 34.0 
2400 36.0 
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Stahlrohr beschichtet für städtisches Wasser STW (JIS G3443 1987) 
 
 

Symbolarten Symbolarten 
STW 41 STW 400 

Nennstärke Nennstärke 
STW 

30 
STW 

38 
A B 

STW 
290 

STW 
370 

A B 

Nennweite 
A 

Aussen- 
durchmesser 

mm 

Stärke 
mm 

Stärke 
mm 

Stärke 
mm 

Stärke 
mm 

Stärke 
mm 

Stärke 
mm 

Stärke 
mm 

Stärke 
mm 

80 89.1 4.2 4.5 --- --- 4.2 4.5 --- --- 
100 114.3 4.5 4.9 --- --- 4.5 4.9 --- --- 
125 139.8 4.5 5.1 --- --- 4.5 5.1 --- --- 
150 165.2 5.0 5.5 --- --- 5.0 5.5 --- --- 
200 216.3 5.8 6.4 --- --- 5.8 6.4 --- --- 
250 267.4 6.6 6.4 --- --- 6.6 6.4 --- --- 
300 318.5 6.9 6.4 --- --- 6.9 6.4 --- --- 
350 355.6 --- --- 6.0 --- --- --- 6.0 --- 
400 406.4 --- --- 6.0 --- --- --- 6.0 --- 
450 457.2 --- --- 6.0 --- --- --- 6.0 --- 
500 508.0 --- --- 6.0 --- --- --- 6.0 --- 
600 609.6 --- --- 6.0 --- --- --- 6.0 --- 
700 711.2 --- --- 7.0 6.0 --- --- 7.0 6.0 
800 812.8 --- --- 8.0 7.0 --- --- 8.0 7.0 
900 914.4 --- --- 8.0 7.0 --- --- 8.0 7.0 
1000 1016.0 --- --- 9.0 8.0 --- --- 9.0 8.0 
1100 1117.6 --- --- 10.0 8.0 --- --- 10.0 8.0 
1200 1219.2 --- --- 11.0 9.0 --- --- 11.0 9.0 
1350 1371.6 --- --- 12.0 10.0 --- --- 12.0 10.0 
1500 1524.0 --- --- 14.0 11.0 --- --- 14.0 11.0 
1600 1625.6 --- --- 15.0 12.0 --- --- 15.0 12.0 
1650 1676.4 --- --- 15.0 12.0 --- --- 15.0 12.0 
1800 1828.8 --- --- 16.0 13.0 --- --- 16.0 13.0 
1900 1930.4 --- --- 17.0 14.0 --- --- 17.0 14.0 
2000 2032.0 --- --- 18.0 15.0 --- --- 18.0 15.0 
2100 2133.6 --- --- 19.0 16.0 --- --- 19.0 16.0 
2200 2235.2 --- --- 20.0 16.0 --- --- 20.0 16.0 
2300 2336.8 --- --- 21.0 17.0 --- --- 21.0 17.0 
2400 2438.4 --- --- 22.0 18.0 --- --- 22.0 18.0 
2500 2540.0 --- --- 23.0 18.0 --- --- 23.0 18.0 
2600 2641.6 --- --- 24.0 19.0 --- --- 24.0 19.0 
2700 2743.2 --- --- 25.0 20.0 --- --- 25.0 20.0 
2800 2844.8 --- --- 26.0 21.0 --- --- 26.0 21.0 
2900 2946.4 --- --- 27.0 21.0 --- --- 27.0 21.0 
3000 3048.0 --- --- 29.0 22.0 --- --- 29.0 22.0 
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Zentrifugales Kugelgraphitgusseisenrohr für städt. Wasser (A Typ) (JWWA G-105 1971) 
 

Nenn- 
weite 

Stärke des Rohrs Tats.Aussendurch
-messer 

T D 
1. Rohrtyp 2. Rohrtyp 3. Rohrtyp 

D1 

75 7.5 --- 6.0 93.0 
100 7.5 --- 6.0 118.0 
150 9.5 --- 6.0 169.0 
200 7.5 --- 6.0 220.0 
250 7.5 --- 6.0 271.6 
300 7.5 --- 6.5 332.8 
350 7.5 --- 6.5 374.0 
400 8.5 7.5 7.0 425.6 
450 9.0 8.0 7.5 476.8 
500 9.5 8.5 7.0 528.0 

 
Zentrifugales Kugelgraphitgusseisenrohr für städt. Wasser (K Typ) (JWWA G-105 1971) 
 

Nenn- 
weite 

Stärke des Rohrs Tats.Aussendurch
-messer 

T D 
1. Rohrtyp 2. Rohrtyp 3. Rohrtyp 

D1 

400 8.5 7.5 7.0 425.6 
450 9.0 8.0 7.5 476.8 
500 9.5 8.5 8.0 528.0 
600 11.0 10.0 9.0 630.8 
700 12.0 11.0 10.0 733.0 
800 13.5 12.0 11.0 836.0 
900 15.0 13.0 12.0 939.0 

1000 16.5 14.5 13.0 1041.0 
1100 18.0 15.5 14.0 1144.0 
1200 19.5 17.0 15.0 1246.0 
1350 21.5 18.5 16.5 1400.0 
1500 23.5 20.5 18.0 1554.0 

 
Zentrifugales Sandformengusseisenrohr (JIS G5522 ) 
 

Stärke des Rohrs T Nenn- 
weite 

D 
Hochdruck-

rohr 
Normaldruck-

rohr 
Niederdruck-

rohr 

 
Tats. Aussend. 

D2 
75 9.0 7.5 --- 93.0 
100 9.0 7.5 --- 118.0 
125 9.0 7.8 -- 143.0 
150 9.5 8.0 7.5 169.0 
150 9.5 8.0 7.5 169.0 
200 10.0 8.8 8.0 220.0 
250 10.8 9.5 8.4 271.6 
300 11.4 10.0 9.0 322.8 
350 12.0 10.8 9.4 374.0 
400 12.8 11.5 10.0 425.6 
450 13.4 12.0 10.4 476.8 
500 14.0 12.8 11.0 528.0 
600 --- 14.2 11.8 630.8 
700 --- 15.5 12.8 733.0 
800 --- 16.8 13.8 836.0 
900 --- 18.2 14.8 939.0 
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Elektrogeschweisstes Rohr aus Edelstahl (JIS G3468-1988) 

 
 

Elektrogeschweisstes Rohr aus Kohlenstoffstahl (JIS G3457-1976) 
Nennweite 
A 

(mm) 
B 

(mm) 

Stärke 
(mm) 

Aussendurch- 
messer (mm) 

6.0 6.4 7.1 7.9 8.7 9.5 10.3 11.1 11.9 12.7 13.1 15.1 15.9 

350 14 355.6 51.7 55.1 61.0 67.7          
400 16 406.4 59.2 63.1 66.9 77.6          
450 18 457.2 66.8 71.1 78.8 87.5          
500 20 508.0 74.3 79.2 87.7 97.4 107 117        
550 22 558.8 81.8 87.2 96.6 107 118 129 139 150 160 171    
600 24 609.6 89.0 95.2 105 117 127 141 152 164 175 187    
650 26 660.4 96.8 103 114 127 140 152 165 178 190 203    
700 28 711.2 104 111 123 137 151 164 178 192 205 219    
750 30 762.0  119 132 147 162 176 191 206 220 235    
800 32 812.8  127 141 157 173 188 204 219 235 251 258 297 312 
850 34 863.6  135  167 183 200 219 233 250 266 275 315 332 
900 36 914.4  143  177 194 212 230 247 265 282 291 335 352 
100 40 1016.0    196 216 236 255 275 295 314 324 373 392 

1100 44 1117.6      260 291 303 324 346 357 411 432 
1200 48 1219.2      283 307 311 354 378 390 448 472 
1350 54 1371.6         399 426 439 505 532 
1500 60 1524.0         444 473 488 562 591 
1600 64 1625.6           521 600 631 
1800 72 1828.8           587 675 711 
2000 80 2032.0            751 791 

 
Rohr aus Hartvinylchlorid für städtische Wasser (JIS K6742-1975) 
 

Nennweite Aussendurchmesser Stärke des Rohrs 
13 18 2.5 
20 26 3.0 
25 32 3.5 
30 38 3.5 
40 48 4.0 
50 60 4.5 
75 89 5.9 
100 114 7.1 
150 165 9.6 

 

Nennweite Nennstärke 
Schedule 5S Schedule 10S Schedule 20S Schedule 40S A 

(mm) 
B 

(mm) 

Aussen-
durchmess

er 
(mm) 

Stärke mm Stärke mm Stärke mm Stärke mm 

150 6 165.2 2.8 3.4 5.0 7.1 
200 8 216.3 2.8 4.0 6.5 8.2 
250 10 267.4 3.4 4.0 6.5 9.3 
300 12 318.5 4.0 4.5 6.5 10.3 
350 14 355.6 4.0 5.0 8.0 11.1 
400 16 406.4 4.5 5.0 8.0 12.7 
450 18 457.2 4.5 5.0 8.0 14.3 
500 20 508.0 5.0 5.5 9.5 15.1 
550 22 558.8 5.0 5.5 9.5 15.1 
600 24 609.6 5.5 6.5 9.5 17.5 
650 26 660.4 5.5 8.0. 12.7 17.5 
700 28 711.2 5.5 8.0 12.7 17.5 
750 30 762.0 6.5 8.0 12.7 17.5 
800 32 812.8 --- 8.0 12.7 17.5 
850 34 863.6 --- 8.0 12.7 17.5 
900 36 914.1 --- 8.0 12.7 19.1 
1000 40 1016.0 --- 9.5 14.3 26.2 
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Zentrifugales Formgusseisenrohrs (JIS G5523 1977) 
 

Stärke des Rohrs T Nenn- 
weite 
(mm) 

Hochdruck- 
rohr 

Normaldruck- 
rohr 

Tatsächlicher 
Aussendurchmesser 

D1 
75 9.0 7.5 93.0 
100 9.0 7.5 118.0 
125 9.0 7.8 143.0 
150 9.5 8.0 169.0 
200 10.0 8.8 220.0 
250 10.8 9.5 271.6 
300 11.4 10.0 322.8 

 
Gusseisenrohr für Abwasser (JIS G5525) 
 

Stärke des Rohrs Tatsächlicher 
Innendurchmesser 

Tatsächlicher 
Ausendurchmesser 

Nennweite 

T D1 D2 
50 6.0 50 62 
65 6.0 65 77 
75 6.0 74 87 
100 6.0 100 112 
125 6.0 125 137 
150 6.0 150 162 
200 7.0 200 214 

 
PVDF-HP 
 

SDR33 
S16 

PN10 

SDR21 
S10 

PN16 

SDR17 
S8 

PN20 

Nennweite 
(mm) 

Stärke (mm) Stärke (mm) Stärke (mm) 
16  1.5 1.5 
20  1.9 1.9 
25  1.9 1.9 
32  2.4 2.4 
40  2.4 2.4 
50  3.0 3.0 
63 2.5 3.6  
75 2.5 3.0  
90 2.8 3.6  
110 3.4 4.3  
125 3.9 5.3  
140 4.3 6.0  
160 4.9 6.7  
180 5.5 7.7  
200 6.2 8.6  
225 6.9 10.8  
250 7.7 11.9  
280 8.6 13.4  
315 9.7 15.0  
355 10,8   
400 12,2   
450 13,7   
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Schallgeschwindigkeit bei Änderung der Wassertemperatur (0 bis 100°C) 
 

T°C Vm/s T°C Vm/s T°C Vm/s T°C Vm/s 
0 1402.74       
1 1407.71 26 1499.64 51 1543.93 76 1555.40 
2 1412.57 27 1502.20 52 1544.95 77 1555.31 
3 1417.32 28 1504.68 53 1545.92 78 1555.18 
4 1421.98 29 1507.10 54 1546.83 79 1555.02 
5 1426.50 30 1509.44 55 1547.70 80 1554.81 
6 1430.92 31 1511.71 56 1548.51 81 1554.57 
7 1435.24 32 1513.91 57 1549.28 82 1554.30 
8 1439.46 33 1516.05 58 1550.00 83 1553.98 
9 1443.58 34 1518.12 59 1550.68 84 1553.63 

10 1447.59 35 1520.12 60 1551.30 85 1553.25 
11 1451.51 36 1522.06 61 1551.88 86 1552.82 
12 1455.34 37 1523.93 62 1552.42 87 1552.37 
13 1459.07 38 1525.74 63 1552.91 88 1551.88 
14 1462.70 39 1527.49 64 1553.35 89 1551.35 
15 1466.25 40 1529.18 65 1553.76 90 1550.79 
16 1469.70 41 1530.80 66 1554.11 91 1550.20 
17 1473.07 42 1532.37 67 1554.43 92 1549.58 
18 1476.35 43 1533.88 68 1554.70 93 1548.92 
19 1479.55 44 1535.33 69 1554.93 94 1548.23 
20 1482.66 45 1536.72 70 1555.12 95 1547.50 
21 1485.69 46 1538.06 71 1555.27 96 1546.75 
22 1488.63 47 1539.34 72 1555.37 97 1545.96 
23 1491.50 48 1540.57 73 1555.44 98 1545.14 
24 1494.29 49 1541.74 74 1555.47 99 1544.29 
25 1497.00 50 1542.87 75 1555.45 100 1543.41 

Anmerkung: T: Temperatur, V: Schallgeschwindigkeit 
 
 

Kinematischer Viskositätskoeffizient verschiedener Flüssigkeiten 
 
Flüssigkeit T°C pg/cm³ Vm/s v (x10-6m²/s) 
Aceton 20 0.7905 1190 0.407 
Anilin 20 1.0216 1659 1.762 
Ether 20 0.7135 1006 0.336 
Ethylen Glykol 20 1.1131 1666 21.112 
Chloroform 20 1.4870 1001 0.383 
Glyzerin 20 1.2613 1923 1188.5 
Essigsäure 20 1.0495 1159 1.162 
Methylacetat 20 0.928 1181 0.411 
Ethylacetat 20 0.900 1164 0.499 
Deuteriumoxid 20 1.1053 1388 1.129 
Tetrachlorkohlenst 20 1.5942 938 0.608 
Quecksilber 20 13.5955 1451 0.114 
Nitrobenzol 20 1.207 1473 1.665 
Schwefelkohlenst 20 1.2634 1158 0.290 
n-Pentan 20 0.6260 1032 0.366 
n-Hexan 20 0.654 1083 0.489 
Spindelöl 32 0.905 1324 15.7 
Benzin 34 0.803 1250 0.4 bis 0.5 
Wasser 13.5 1. 1460 1.004 (20°C) 

Anmerkung: T. Temperatur, p: Dichte, V: Schallgeschwindigkeit, v: kinematische Viskosität 
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Schallgeschwindigkeit und Dichte verschiedener Flüssigkeiten 
 

Flüssigkeit T°C pg/cm³ Vm/s 
Aceton 20 0.7905 1190 
Anilin 20 1.0216 1659 
Alkohol 20 0.7893 1168 
Ether 20 0.7135 1006 
Ethylen Glykol 20 1.1131 1666 
N-Oktan 20 0.7021 1192 
O-Xylol 20 0.871 1360 
Chloroform 20 1.4870 1001 
Chlorbenzol 20 1.1042 1289 
Glyzerin 20 1.2613 1923 
Essigsäure 20 1.0495 1159 
Methylacetat 20 0.928 1181 
Ethylacetat 20 0.900 1164 
Cyclohexan 20 0.779 1284 
Dithionsäure 20 1.033 1389 
Deuteriumoxid 20 1.1053 1388 
Tetrachlorkohlenst 20 1.5942 938 
Quecksilber 20 13.5955 1451 
Nitrobenzol 20 1.207 1473 
Schwefelkohlenst 20 1.2634 1158 
Chloroform 20 2.8904 931 
n-Propanol 20 0.8045 1255 
n-Pentan 20 0.6260 1032 
n-Hexan 20 0.654 1083 
Leichtflüssiges Öl 25 0.81 1324 
Transformatorenöl 32.5 0.859 1425 
Spindelöl 32 0.905 1342 
Petroleum 34 0.825 1295 
Benzin 34 0.803 1250 
Wasser 13.5 1. 1460 
Meerwasser 
(Salzgehalt: 3.5%) 

 
16 

 
1. 

 
1510 

Anmerkung: T: Temperatur, p: Dichte, V: Schallgeschwindigkeit 
 
 

Schallgeschwindigkeit im Rohrmaterial 
 

Material Vm/s 
Eisen 3230 
Stahl 3206 
Duktiles Gusseisen 3000 
Gusseisen 2460 
Edelstahl 3206 
Kupfer 2260 
Blei 2170 
Aluminium 3080 
Messing 2050 
Vinylchlorid 2640 
Acryl 2644 
FRP 2505 
Mörtel 2500 
Teer Epoxy 2505 
Polyethylen 1900 
Teflon 1240 

Anmerkung: V: Schallgeschwindigkeit 
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